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Die Heimat sammelte mehr als anderthalb Milliarden M o n - a b e r w i e ? 
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Ein stolzes Treuebekenntnis des deutschen Volkes zu 
Berlin, 15. A p r i l . Während in den Feind

bi ldern Lohnforderungen. Streiks und mach l -
Polit ;6Che Kämpfe die entfesselten innerpo l i t i -
• ihen Leidenschaften verdeut l ichen, ist die 
Jeut6che Führung in der Lage, einen stolzen 
'Rechenschaftsbericht der Heimat vo r al ler 

Öf fent l i chke i t abzulegen. Aus den je tz t zur 
•Jorof fent l ichung kommenden Zahlen des 
•«iegswinterh i l faweikes des deutschen Volke« 
'942/43 und des Kr iegsh i l fswerkes für das 
Deutsche R o l e Kreuz 1943 spr icht ein über
wältigendes Treuebekenntn is der Nat ion zu 
'•trer Führung. W e n n es überhaupt eines Nach
w e i s e s dieser Einheit von Füh lung und V o l k 
bedurfte, so ist er durch diese soziale Vo l ks 
abstimmung erbracht. 

. Die Steigerung der A u f k o m m e n für beide 
Hi l fswerke entspr icht der ständig wachsenden 
jPferberei tschaf t im Kr iege. Es i«l ke in Zu la l l , 
|}äß in den vom Bombenterror heimgesuchten 
Gr 

seiner Führung und zur Front 
RM, gegenüber 357 412 945,84 RM i m Jahre 
1942. Die Steigerung beträgt somit 113 250 439,29 
R M . = 31,7 Prozent. I m Verg le i ch zum ersten 
Kr iegsh i l fawerk im Jahre 1940 ist eine Steige
rung um 79,4 Prozent e ingetreten. 

Englands Kriegsgrund 
Stockholm, 15. A p r i l . ,,Was ist falsch in 

Deutschland?" f ragt A . J . P. Tay lo r in einem 
Aufsatz des „Manchester Guard ian" . Tay lo r 
bean twor te t diese Frage m i t folgenden be
merkenswer ten Festste l lungen: „Das Schl imm
ste an Deutschland ist, daß es zuv ie l Deutsche 

gibt . Es gibt zu v ie le Deutsche auf der W e l t , 
end Deutschland ist al lzu stark, al lzu gut orga
n is ier t und al lzu gut indust r ie l l ausgerüstet" . 
Tay lo r kommt zu dem Ergebnis, man müsse 
diese deutsche Stärke durch geschickte Abfas
sung der Fr iedensbedingungen zerschlagen. — 
Der vom „Manchester Guard ian" an hervor
ragender Stelle gebrachte Aufsatz beweist , daß 
England nicht e twa nur den Nat ionalsozia
l ismus bekämpft , sondern bestät igt erneut die 
alte Wahrhe i t , daß der Kr ieg von England 
entfesselt wurde , we i l es, w ie Tay lo r ja offen 
zug'bt , zuv ie l Deutsche auf der W e l t g i b t . . . 

Ironische Frage der Neutralen an die Erpresser 

Agenden des Reiches diese Opferbere i tschaf t 
Po. 

men gefunden hat, die der geschicht l iche. ! 
Größe des Kampfe» unserer Wehrmach t ent-
*Ptechen. Die Ergebnisse der Sammlungen 
unterstreichen diese Erfahrung auf das nach
drückl ichste. Sie sind dor t am größton, wo die 
Brutalität der Luf lgangster den Vern ich tungö-
" i l len unserer Feinde am .stärksten u n t « - -
•treiclit. Die Hc ima l f ron t ist unerschüt ter l ich , 

bleibt der Kra f tque l l unserer tapferen Sol
l t e n und ste l l t s ich schützend vor unsere Ju -
flend und die Mü t te r des Vo lkes . 

Das Gesamtergebnis des K r i e q s - W H W . 
'942/43 beträgt 595 743 508,34 RM. Beim Kr ieys-
WHW. 1941/42 wurden 1 208 799 752,16 R M er-
"Bit. Es ist somit eine Steigerung des Ergeb
n e s um 386 949 750,18 RM. = 32 Prozent zu 
Bffze '.chnen. Die Steigerung gegenüber dem 
'«zten V o t k r i e g s - W H W . 1938/39 bet rägt 181,1 
Dozent. 

fejQ^s Kr ieash i l fswerk für das Deutsche Role 
" r e t u 1943 "erbrachte Insgesamt 470 663 439,13 

Sch. Lissabon, 16. A p r i l (LZ.-Drahtber icht) . 
Die Westmüchle s ind endl ich zur Offensive ge
gen den Kont inent übergegangen, heißt es i n 
einem ironischen neutra len Ber icht aus Lon
d o n ; nur r ichtet sie s ich nicht gegen die 
Achsenmächte, sondern gegen die neutra len 
Staaten, die unter Mißachtung ihrer souve
ränen Rechle von Wash ing ton und London bru
ta l an die W a n d zu pressen versucht werden. 

Für den wachsenden Widers tand der neutra
len W e l t gegen die anglo-amer kanischen Er-

. Pressungen ist e« bezeichnend, daß selbst, die 
Londoner Korrespondenten der schweizer ischen 
Blätter, die 6 o n s t vö l l i g im anglo-amerikan:,-
fcchen Fahrwasser schwimmen, störr isch werden. 
Der Ver t re te r der „Basler Nach r i ch ten " i n Lon
don beispielsweise spr icht von einer „e igen-
a t l igen Aullas6ung, die im al l i ier ten Lager über 
die Rechte und Pfl ichten neutra ler Staaten vor
her rscht " . Er weist auf „ers taunl iche Druckver
suche hoher engl ischer Beamter" in wi r tschaf t 
l ichen Fragen h in, die d : e Neut ra len bet rä fen; 
alerdings habe man die Schweiz im Rahmen der 
augenb l ick l i ch zu.r Durch führung kommenden 
A k t i o n vo r l äu f i g ungeschoren gelassen, almi 
diese augenbl ick l iche Schonung der Schwe.z 

Befreiung Indiens! / Das Ziel der Nationalarmee 
. Bangkok, 15. A p r i l . Der Vormarsch der mi t 

Japanern verbündeten indischen Na t iona l -
' ü Ppen ist nicht nur von mi l i tär ischer , son-

'J'rn auch von größter po l i t ischer Bedeutung, 
jkrtn die indische Nat iona la rmee w i l l d ie vo f l -
^rrtrnene Befreiung Indiens erre ichen. Marsch-
*<8änge der Soldaten der indischen Na t iona l -
'"nee fordern die Hissung der indischen Na -

c ' r ial||agge auf der Zw ingbu rg in De lh i , d ie 
' n Symbol des br i t ischen Imper ia l ismus dar-

, ! *Ht . Ih r Führer, Subhas Chandra Bose, ist 
l c h der großen Bedeutung bewußt, die der 

Nil ischen Propaganda in diesem Feldzug zu-
*°itünt; die anglo- indischen Soldaten, die zu 

ind ischen Na t iona l t ruppen über laufen, be
tätigen, daß die Br i ten bisher d i r Meh rhe i t 
f^r ind ischen Truppen über das Bestehen und 
. j ° rdr ingen der indischen Nat iona larmee in 

K e n n t n i s gehalten haben. W e n n es erst der 
"dischen Nat ionalarraee gelungen sein w i r d , 
'' die d ich tbevö lker ten Ebenen Bengalens vor
bringen, w o der revo lu t ionäre Geist beson-
t f s lebendig und Böses Einf luß groß ist, dann 

rj'rften sich die Erfolgsaussichten des indischen 
^st ional fe ldzuges außerordent l ich ste igern. 

Rascher Vormarsch auf Imphal 
jj..Tokio, 15. A p r i l . Im Augenb l i ck sind schwere 
j * t t ip fe zwischen den vorstoßenden japan i -
b?ben Einhei ten und den die Ste l lungen in der 
. ' ^henpur-S i lcar -St raße ver te id igenden Fe ind
e t e n im Gange. Der Feind w i r f t Ve rs tä r kun -

( j * l in den Kampf, da er äußerst schwere Ver -

dann wei ter , könne jetzt n icht mehr zum Ein
sat?, gebracht werden. Die für größere Kämpfe 
i n Frage kommende Jahreszeit sei beinahe zu 
Ende. Bald würden he i l ige Regenfäl le jeg l iche 
Operat ionen größeren Sti ls verh indern . Vo r dem 
Herbst sei eine neue Offensive also n icht 
durchführbar . Der Ber icht sucht schl ießl ich die 
Öf fen t l i chke i t m i l dem H inwe is z trösten, die 
strategischen Zie le Lord Mounlbat tens seien 
zwar n icht ei reicht worden , aber man habe 
doch „be t räch t l i che japanische Truppen ge
bunden. " Ein sehr schwacher Tros t l 

Ministerrat in Budapest 
Budapest, 15. A p r i l . W i e das ami l iche unga-

r s c h e Nachr ich tenbüro ber ichtet , h ie l ten die 
M t g l i e d e r der Regie iung am Frei tag unter 
dem Vors i tz des Min is te rp iäs iden len Sztojay 
einen Min is te r ra t ab. Der Min is te r ra t beschäf
t ig te sich mi t zei lgemäßen Fragen der indu
str ie l len und landwi r tschaf t l i chen Arbe i te r 
schaft und setzte die w ich t igs ten Richt l in ien 
fest, die sowohl in der Indust r ie w ie in der 
Landwi r tschaf t in Zusammenhang m i t dem 
Inleressenschutz der Arbei terschaf t zu befo l 
gen s ind. Ferner wurden laufende Angelegen
he i ten besprochen, 

Der Präsident der ungarischen Pressekam
mer, M ichae l Kolosvaty-Borcsa, wurde zum 
P.egi«rungskommissar für Presseangefegenhei-
ton mi t dem T i te l eines Staatssekretärs ernannt. 
Kolosvary-Borcsa ist uner der Vizepresiden
ten der Un ion nat ionaler Journal is ten-Ver
bände. 

e rk lä re sich wahrschein l ich durch die Tragödie 
von Schaffhausen und sei zeitmäßig begrenzt. 

Die Londoner Motgcnb lä l te r vom Sonnabend 
sieben vö l l i g im Zeichen des neuen, verschärf
ten Druckes auf die Neut ra len. Vo r al lem die 
„ T i m e s " und „ D a i l y Te legraph" schlagen 
Schweden und ,der Tü rke i gegenüber einen 
immer dreis leren Ton an, der „ D a i l v Te legraph" 
auch gegenüber Portugal und die dort in Vo r 
bere i tung be l ind l ichcn deutsch-portugiesischen 
HandaleVbesprechungen. Der dip lomat ische 
Ruuler-Korresponclent br ingt es fer t ig , im g le i 
chen Alemzuge zu erk lä ren , die A l l i i e r t en ge
dächten keinen „ Z w a n g auszuüben", um dann 
au tzu lührcn , daß jetzt die Schraube fester an
gezogen werden würdet 

Auch Staatssekretär Hu l l erg ing 6 ich auf 
der gestr igen Pressekonferenz in Washington 
gegenüber Schweden, der Tü rke i und auch 
Spanien in wei terer Drohungen und verwies 
darauf, die Vere in ig ten Staaten hätten schon 
sott längerer Zeit vergebl ich gegen die w i r t 
schaft l iche Bel ieferung der Achsenmächte durch 
die genannten neutralen Staaten protest ier t . 
A l les in a l lem: die Vere in ig ten Stauten, und in 
ihrem Schlepptau England versuchen, die Län
der des europäischen Kont inents der gleichen 
Behandlung zu unterwer fen, w ie die verschie
denen größeren und k le ineren Staaten Südame
r ikas, die unter Aufgebot al ler wi r tschaf t 
l ichen, po l i t ischen und f inanzie l len Druck
m i t te l in die Kr iegsf tont Roosevelts h in 
eingepreßt wurden . Aber auch dort meh
ren sie a l lmäh l i ch Gegenströmungen, an 
denen auch die pomphaften W o r t e nichts än
dern, m i t denen Cordel l H u l l in einer Rund-
funkansprache aus Anlaß des Panamer ikani 
schen Tages die angebl iche „So l idar i tä t der 
west l ichen Hemisphäre" unter nordamer ikan i 
scher Führung in höchsten Tönen pries.' Es ist 
überaus bezeichnend, daß zum ersten Male 6e ' t 
längerer Ze i l ein südamerikanischer Staat dem 
Panamerika-Tag fernbl ieb, näml ich Bo l iv ien. 

Ein teurer „reizender" Krieg 
K l . Stockholm, 16. A p r i l . (LZ.-Drahtbericht) 

W i e Reuter aus Wash ing ton berichtet, nahm 
das Repräsentantenhaus am Frei tag den Ma-
rinehaushal t in Höhe von 32,6 M i l l i a rden Do l 
lar für das am 1. Ju l i beginnende Haushalts
jahr an. In Kürze werde, so meldet Reuler w e i 
ter, eine Ausgabenforderung von 50 M i l l i a r 
den Dol lar für das Heer fo lgen. 

* 
V i g o , 1.5. A p r i l . „Der Kr ieg ist noch wei t da

v o n entfernt , gewonnen zu sein, ernste Opfer 
stehen noch bevor " — so warn te der amer ika
nische Mar inemin is te r Frank Knox in einer 
Rede in Toron to i „d ie beiden großen Feind
mächte haben ihre Feslungen noch in tak t , ihre 
W ä l l e zu durchbrechen, w i r d größere Ans t ren
gungen er lo rdern , als i rgendwelche Ans t ren
gungen, die w i r bisher gemacht haben" , schloß 
K n o v wö r t l i ch . 

5«»te er le idet . Die Einhei ten der ind ischen 

1 9 in 
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'Biheitsarmee, die m i t den japanischen T rup -
j ^ " zusammenarbei ten, drangen t ie f i n d ie 
i * c k w ä r t i g e n L in ien des Feindes e in. D ie ja -
j ' h i schen Haupts t re i t k rä f te marschieren in d ie-
J )v' t , Abschn i t t je tz t vo r in Richtung auf I m -
1**1. Der Feind hat m i t überstürzter Hast d ie 
^ ' " e r unbenutzte Bischenpur - Si lcaf - Straße 

•)t(i e r i n s t a n d gesetzt, da diese den letzten 
v U c k z u g s w e g darste l l t und erst für Lastkraf t -

ü 'Jcn passierbar gemacht werden mußte. 

durchschnittene Verbindungslinien 
^Stockholm, 15. A p r i l . E in Ber icht des Lon -

i r i 

i ß ! 

elzoitefl1 

dl« Abeof' 
J0 Uhr. H ' 
.um 16 Uti r: 

'Wl,-
fter Nachr ichtendienstes über die Lage an 

Burmal ront zeigt erneut, daß al le eng-
K c h e n Hof fnungen zusammengebrochen s ind, 
j , " Japanern ist es gelungen, so heißt es in 
'etiri ^ r t 0 * 1 ' ' d ' e v o n Norden nach Süden lau -
v n d e n Verb indungs l in ien der anglo- indischen 
t a p p e n an mehr als dre i Stel len zu durch-
^ •meidem die Truppen können nur noch auf 
, jJ* 1 Lu i twege versorg t werden . I n dem Be-
( j e ' " w i r d zwar behauptet , es sei den Englän-
r , . n ge lungen, die Luf tüber legenhei t zu e r r i n -

1 aber diese Über legenhei t , so heißt es 

, Sowjetische Flugzeuge sind in Sicht 
A m Kommandogerät einer schweren Flakbattcr ie am Finnischen Meerhusen beobachten die Männer 
die anfl iegenden Feludbomber. • (PK. -AuJn. : Kriegsberichter Loßnitzer , A t l . , Z.) 

Von Dr. Kurt Pleitler 

Die Invas ion des europäischen Westens 
durch die Ang lo -Amer i kane r ist lür diese nicht 
mehr eine Frage des Wol lens oder Könnens, 
sondern des Miissens. Ganz abgesehen davon, 
daß man den bre i ten Massen in England er
zählt hat, die Invasion w e r d e die Entscheidung 
dieses Krieges u n d sein baldiges Ende erzwin
gen und daß man nicht eine noch wei tere 
Beunruh igung dieser Massen in Kauf nehmen 
k - n n , haben die A l l i i e r ten ein Versprechen ge
genüber Stal in einzulösen, auf dessen Er fü l lung 
der bolschewist ische D ik ia to r besteht. In Tehe
ran wurde festgestellt, das Hauptz ie l der so
wjet ischen Großoi fensive gegen die deutschen 
Stel lungen, der Durchbruch, könne nur durch 
e inen massiven Stoß gegen die europäische 
Festung im Westen erzwungen werden. N u r 
dann, wenn es gelänge, durch Er r ich tung einer 
zwei ten Front durch d ie A l l i i e r t en die Entschei
dung gegen Deutschland zu erzwingen, wo l l t e 
Stal in unter Umständen mi t sich Teden lassen, 
um im letzten Abschn i t t dieses Kr ieges be i 
der N iederwer fung Japans m i t zuw i rken . Die 
Ang lo -Amer i kane r haben Stal in gegenüber ih r 
Versprechen nicht einlösen können, so no twen
d i g R o o 6 e v e l t einen Erfolg in Europa als Re
k lame für seine neue Präsidentschaftskandi-
tatur brauchte. Die Ang lo -Amer i kane r haben im 
Gegentei l im Falle der Invas ion Ursache und 
W i r k u n g umgekehr t . Nach ihrer Ans icht soi l 
die sowjet ische Dauerol fensive an der Ost f ront 
zusammen mi t dem anglo-amer ikanischen Bom
benterror i n den deutschen Städten den Boden 
für die Invas ion vorbere i ten und den Zusam
menbruch Deutschlands schon e in le i ten, ehe 
die Truppen der A l l i i e r t en überhaupt ihren Fuß 
auf europäisches Fest land gesetzt haben. Die 
Ang lo -Amer i kane r wissen, daß eine Invasion 
Ihre Über legenhei t in der Luft , zum mindesten 
an der Einbruchsstel le, voraussetzt. Deshalb 
versuchen sie, die deutsche Jagdver te id igung 
zum Einsturz zu br ingen und die deutschen 
Flugstützpunkte im Westen zu zer t rümmern. 
Beide Bemühungen s ind Fehlschlage. Deutscn-
land zeigle trotz Zunahme des fe indl ichen Luf t 
terrors eine we i te re Vers te i fung seiner Luf t 
ve r te id igung und war sogar fähig zu eigenen 
operat iven A k t i o n e n gegen die br i t ische Haupt
stadt. Die A l l i i e r ten wissen zum zwei ten, d i ß 
eine Invasion Schi l fsraum er forder t , der na-
tu tno lwend igerwe ise starke Ver lus te er le iden 
wü rde und deshalb durch einen in Reserve 
stehenden Tonnageüberschuß wettgemacht w e i 
den müßte. Die Al l i ie r ten- ka lku l ie ren schließ
l i ch die r iesigen Menschenver luste e in, die e in 
L a n d u n g s v e r 6 u c h großen Ausmaßes nach s ich 
ziehen würde. Die große Angr i f fsarmee, die 
heute auf der engl ischen Insel in Berei ts te l lung 
steht, b indet vo r der Invas ion ein großes 
Kr iegspotent ia l und l iefer t bei der Invas ion 
dieses Mas6enheer e inem sehr gefähr l ichen 
Ris iko aus. Die Feindmächte s ind sich darüber 
k la r , daß eine Invas ion nur dann noch Erfolg 
verspr icht , wenn sie im größten Sti le, also 
unter rücksichts losem Einsatz v o n Menschen 
und Maschinen durchgeführ t w i r d . Der Feind 
hat bisher für das Gebngen solcher Operat io
nen nur eine Reihe von negat iven Beispielen 
vorzuweisen. Dieppe und St. Nazaire waren 
offet. Fehlschlage. A lg ie r g lückte , we i l d ; e 
verräter ischen Truppen de Gaul les nur Schein-
Widerstand leisteten, Sizi l ien und Apu l ien we i l 
Badogl io durch seinen Ver ra t den A l l i i e r t en 
das Sprungbret t zum Festland baute. Aber 
6chon der Versuch von Salerno stieß auf Gra
ni t . H ie r vermochte e in übermächt iges Aufge
bot von Menschen und Mate r ia l und eine gut 
vorbere i te te Unters tü tzung durch Kr iegsschi f fe 
zwar eine Landung zu erzwingen, die gelan
deten Truppen aber haben sich bis heute in 
dem deutschen Widers landsnest Cassino fes:-
gebissen. Anz io -Ne t l uno sol l te die in Südi ta l ien 
kämpfenden deutschen Truppen von ihrer Ver -
sorgungsbasis abschneiden und den Vorstoß 
gegen Rom auf kürzestem Wege ermögl ichen. 
Aber h ier machten die deutschen Sicherungs-
s t re i t k rä f le dem Feind einen Str ich durch die 
Rechnung, begrenzten den fe indl ichen Brücken
kop f und engten ihn von Tag zu Tag mehr e 'n. 
Die fe indl ichen Landungstruppen, die sich im 
Vorge lände der A lbaner Berge festgelahrcn ha 
ben, haben wen ig Aussicht , den eisernen Ring 
der deutschen Sicherungsstre i tkräf te zu durch
brechen. So b le ib t als einzig mögl iche Lnn-
dungsbasis die klassische Iuvasionsküste: der 
A t l a n t i k . Beim Abtasten des Ko . i t inent6 nach 
„we ichen Ste l len" haben die A l l i i e r ten feststel
len müssen, daß trotz der Verb rüderung z w i 
schen Badogl io und T i to der Balkan gegen 
fe ind l iche Invasionsgelüsle gesperrt ist. Soll'.e 
der Feind den Sprung über den Kana l v o n 
England aus wagen, so hätte er den Vo r te i l , 
den kürzesten W e g benutzen zu können und 
den nahe l iegenden gegnerischen Küstenstre i -
ien durch Dauerangr i f le 6 e i n e r Bomber s tu rm
reif zu schießen. Aber hier müßte er mi t har
ten Kämpfen in der Befestigungszone rechnen. 
H e r würde ihn auch im Hinte tge lände e in W i 
derstand erwar ten, der ihm die Lust am wei te 
ren Vo rd r i ngen nähme. A l l e Punkte, das hat 
der Führer selbst gesagt, die i rgendwie für eine 
Landung mög l i ch erscheinen, 6 i n d von un6 aus-



Wir bemerken am Rande 
Menschheils- In Kanada wird gegenwärtig gut 

beglück er verdient. Beinahe so gut wie Im 
Amerika Roosevelt*) denn Kanada 

muß nicht nur lür London, sondern auch lür Wa
shington Kriegsmaterial lielern. Natürlich verdienen 
nicht alle an der guten Konjunktur glelclimäßlg. Auch 
in Kanada gibt es „Slums", In denen Arbeiter ver
kommen; auch In Kanada wird lür die Hinterbliebe
nen der Im Kriege gelallenen und der im Dienste des 
Landes ertrunkenen Seeleute so gut wie überhaupt 
nicht gesorgt. Datür gibt es aber Menschenfreunde, 
die solche kleine Versdiledenheilcn des Schicksals 
mit cntwallnender Liebenswürdigkeit und Großzügig
keit ausgleichen. Ein solcher Menschenfreund ist der 
Großverdiener Harry Mac Lean, ein Plutokral mit 
Herz. Als er eines Tages am Fenster seines Hotels 
zu Windsor im Slaale Onlarlo stand, überwältigte 
ihn die Menschenliebe, und er begann, mit beiden 
Händen Banknoten und Geldstücke aul die Straße 
zu werten. Die Straße war belebt, und es bildete 
sich rascli ein Aullaul, in dem sich die Menschen 
wild und würdelos um den Segen schlugen, der so 
unverholll von oben herabgeregnel kam. Harry Mac 
lean aber schaute mit glänzenden Augen aul den 
Knäuel unter seinem Fenster; es erbaute ihn ollen
bar liel, wie sich seine Landsleute da gegenseitig 
wegdrängten, prügelten und in den Staub traten. So 
sehr belustigte ihn dieses Sdiauspiel, daß er mehr 
als lausend Ptund Sterling aus dem Fenster war/. 
Als man ihn nadi den Gründen seines Tuns fragte, 
erklärte er ladicnd: „Ich treue midi, wenn Idt die 
leule so glücklich sehe!" Eine echt plutokrallsdw 
Art, die Meosdtcn glücklidi zu machen . . . lz 

Bilder von beiden Fronten Italiens Von unserem 
' Ho Sondciberidilcrstaitcr 

gebaut worden . Selbst be im Versuch des Fe in
des, unsere A t l a n t i k f r o n t durch Lu f t landet rup
pen zu überspr ingen, wü rde er im Innern der 
Festung Europa auf eine abwehrbere i te Ver 
te id igungsf ront stoßen, die seinen Schr i t t hem
men würde. Der Feind weiß um diese 6 t a r k c n 
deutschen Reserven. Er weiß, daß diese T rup -
r.en durch d ie ständigen a l l i i e r ten Invas ions-
r l rohungen gefesselt 6 i n d und lü r eine Entschei
dung im Osten ausscheiden. Abe r d ie Feind
mächte wo l len durch den Druck aus dem Osten 
die deutsche Führung zwingen, diese Reserve
t ruppen, die gegen die Invas ion aufmarschier t 
6 ind , aus dem Westen abzuziehen und nach 
dem Osten zu ver lagern , um 6 0 d ie Invas ion 
zu ermögl ichen. Deutschland wäre jederzei t in 
der Lage, Im Osten eine Wendung der Dinge 
herbe izuführen, wenn d ie deutsche Führung 
die Nerven ver lo ren hätte. Aber die deutsche 
Führung «tei l t s ich auf den Boden der Tat
sachen mobi l i s ie r t we i te r ih re Reserven, s tä rk t 
J h r A b w e h r b e r e i t s c h a f t im Westen und Süden 
und beschrankt sich im Osten auf eine spar
same und k luge Ausweichst ra teg ie . Es ist e i n e 
strategische Meis ter le is tung der deutschen Füh
rung, daß sie den M u t hat, m i t schwachen 
deutschen Kräf ten dem sowjet ischen Massen-
ansturm entgegenzutreten und den Gegner im 
wei ten Raum de« Ostens zum langsamen Aus
b lu ten zu zwingen, nur um n ich t durch eine 
unüber legte p lö tz l iche T ruppenvc r legung v o n 
West nach Ost die Invas ionsf ront zu entblößen 
und dem fe ind l ichen Z u j n l f preiszugeben. Die 
d utschc Führung könn te d e n fe ind l ichen Lager 
ke inen größeren Gefa l len tun als den, unter 
dem E indruck des sowjet ischen Drt .cks gegen 
unsere Front im Osten die Eingre i f reserven 
des Westens und der M i t t e abzuziehen und im 
Osten einzusetzen. Daß Deutschland trotz sei
ner k ü h n ausweichenden Strategie im Osten 
noch das Gesetz des Handelns in den Händen 
hat, beweist die Tatsache, daß trotz des Er
scheinens sowjet ischer Truppen auf rumän i 
schem Boden das europäische Bündnissystem 
n ich t auseinanderf ie l , daß ^eutsch lar id auch 
heute noch, w i e der Fal l Ungarn gezeigt hat, 
i n der Lage ist, b l i tzschnel l auf europafe ind
l iche Hand lungen zu reagieren. M a g der Süd
osten Europas durch den sowje t ischen Vo r 
marsch unmi t te lbar bedroht , mag a l teuropä i 
scher Raum im Osten, den bisher die deutsche 
W e h r m a c h t schützte, zum Kr iegsschauplatz 
geworden sein. Deutschland hat das Heft noch 
sicher i n den Händen und kann es ve rhü ten , 
daß die sowjet ischen Bäume lux Südosten in 
den H imme l wachsen. A u c h die Schlacht i m 
Osten muß i m B l i ck fe ld der deutschen Gesamt-
s l ra tcg ie gesehen werden. Die Invas ion b le ib t 
das nächste Z ie l unserer Gegner. Sie w ü r d e 
e in Er fo lg und eine Bedrohung unseres K o n 
t inents, wenn Deutschland die Ne rven ver -
l 'c ren und angesichts der En tw i ck lung im 
Osten den Wes ten entblößen wü rde . Einst 
w i r d im Osten der Tag kommen, wo die deut
sche Führung reden und dem deutschen V o l k e 
darüber Rechenschaft geben darf, weshalb die 
mi l i tä r i sche En tw ick lung im Augenb l i ck so und 
n icht anders ve r lau fen konn te . 

W e r den 8. September des vo r igen Jahres 
in Rom erlebt hat, w i r d sich e r innern , daß an 
dem A b e n d , an dem die Lautsprecher d ie U n 
terze ichnung des „Waf fens t i l l s tandes" zwi
schen der Regierung Badogl io und den A l l i i e r 
ten bekannt gaben, auf den Plätzen, in Gast
stätten und Straßenbahnen v ie le Männer und 
Frauen i n lauten Jube l ausbrachen, w e i l sie 
g laubten, das Reich des ewigen Friedens sei 
angebrochen. A n e in igen Stel len verbrann te 
die hyster ische Menge sogar ih re Lebensmit
te lkar ten , denn d ie anglo-amer ikan ische Pro
paganda hatte den Leuten eingeredet, weißes 
M e h l , M i l c h , Fleisch und Fett, Kaf fee und Z i 
garet ten w ü r d e n nun in re icher Fül le aus dem 
gnädig geöf fneten H i m m e l des angelsächsi
schen Reichtums herabregnen. Dieser Regen 
b l ieb aus. Jetzt l iegt auf der anderen Seite 
der Front eine M i l l i onens tad t in der Etappe: 
N e a p e l . Die Stadt am Vesuv hat die Folgen 
zu spüren bekommen. Noch immer funk t ion ie 
ren d ie ö f fen t l i chen V e r k e h r s m i t t e l , d ie W a s 
ser- und Gasversorgung n ich t ; die Folge s ind 
Epidemien, deren Ausbre i tung durch d ie H u n -
ge isnot geförder t w i r d . Die K r i m i n a l i t ä t ist 
erschreckend gest iegen. Neapel ist die H ö l l e 
nach e inem W o r t des Uni tcd-Preß-Kor rcspon-
rlonten Packard. W o h l selten hat e in V o l k 
die Sünden seiner Regierung so schnel l und so 
schwer büßen müssen w ie die I ta l iener den 
Ve r ra t Badogl ios l 

Das faschist ische I ta l i en versucht un te r 
Führung des Duce gutzumachen, was der Ve r -
r ä t c i k l ü n g e l ve rb rach . Er w i l l d ie Ehre I ta 
l iens w ieder herste l len und dem Lande einen 
Platz im neuen Europa verd ienen dadurch , daß 
er die W a l l e n w ieder au fn immt an der Seite 
des Reichs. Bekannt l i ch s ind im faschist ischen 
I ta l ien die Jahrgänge 1923 bis 1925 e inberufen 
wo rden , außerdem ist eine umfangre iche F rc i -
w i l l i g c n w e r b u n g für die neue W e h r m a c h t er
öf fnet worden , d ie mi t deutscher Unters tü tzung 
aufgebaut w i r d . I m al lgemeinen vo l l z ieh t s ich 
die E inberufung ordnungsgemäß, aber es g ib t 
doch unter den jungen Leuten manche, die 
noch immer n icht vers tanden haben, w o r u m es 
fü r I ta l ien geht und die sich v o m W e h r d i e n s t 
und v o m Arbe i tsd iens t zu drücken versuchen. 
Gegen solche Veran twor tungs losen hat man 
zu Recht drast ische M i t t e l e rgr i f fen . So hat 
die repub l ikan ische Nat ionn lgarde ln versch ie
denen Städten Razzien in Gaststät ten, L icht 
spie lhäusern und auf den Haupts t raßen ve ran
stal tet, elegante junge Männer , die ke ine Aus
kun f t über ihre Beschäft igung et te i len konn ten , 
zusammengel i ieben und den Arbe i t sämte rn zu 
gewiesen. In Ud ine mußten d ie bei einer 
solchen Razzia Festgenommenen Au f räumungs

arbei ten durch führen , die durch einen kurz 
v o i h e r er fo lg ten Bombenangr i f f nöt ig gewor
den waren , I n Padua löste die Pol izei einen 
Umzug der Studenten auf, die unter V o r a n t r i t t 
e iner Kape l le zu einem Fußbal lspie l durch die 
Straßen der Stadt zogeni die jungen Leute wur 
den dem Arbe i tsamt zugeführt m i t dem H i n 
weis , daß es jetz t w ich t i ge re Dinge gäbe als 
Fußbal lsp ie len, I n M a i l a n d w u r d e n i n der 
Karneva lswoche Leute festgenommen, die in 
Pi iva thäusern Maskenbä l le und Kostümfeste 
f e i c i t en j sie wurden in ih ren Ve rk l e i dungen 
durch die Stadt geführ t und bei ö f len t l i chen 
A r b e i t e n eingesetzt. I n Cremona le is teten s ich 
die Angehör igen eines F re iw i l l i genba ta i l l ons 
am Vorabend ih rer Abre ise an die Front e inen 
derben Scherz auf Kosten jugend l i cher Drücke
beiger . Sie umste l l ten zur Hauptverkehrsze i t 
d ie „Passage", h ie l ten al le jungen Männer l n 
Z i v i l an, die dem Aussehen nach das wehr 
p f l i ch t ige A l t e r hat ten, und schni t ten ihnen 
die Haare ab . . . 1 

Kriegswettkampfschießen des NSKl£ 
Berlin, 15. A p r i l . Um die Schießausbilduns 

im NSKK. auf brei teste Grundlage zu stelle,^ 
w i r d das NSKK. neben der Du rch füh rung SM 
ner sonstigen zahlreichen kriegswichtige! 
Sonderaufgaben zu einem groß angelegt*' 
Krieg6-Wettkampfschießen antreten, da« slf' 
bis in den August hineinstrecken wird. Erm"' 
te't werden die besten Schießmannschaft**, 
bei den Motorstandarten und die besten Bl" 
zels,_hützen bis zur Aus t ragung der Korpsmer 
sterschaft. Die besten Mannschaften werd»! 
mit U rkunden , die besten Einzelschützen *9 
sätzl ich m i t besonderen Schießabzeichen atllj 
gezeichnet werden . 

Neues Eichenlaub 
FUhrerhauptquartier, 15. A p r i l . Der Führ! 

ve r l i eh am 9. A p r i l das Eichenlaub zum 
terkreuz des Eisernen Kreuzes an General 
In fanter ie Johannes " r ießner , Oberbefehls! 
b p ' e iner Armeegruppe, als 445. Soldaten 
Deutschen Wehrmacht. 

Bei lage 

o$m 
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Absetzbewegungen auf der Krim nach Südwester 
Feodosia und Simferopoi geräumt / Deutscher Bodengewinn bei Tarnopol 

Aus dem FUhrerhauptquartier, 15. Apri l . 
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt be
kannt: 

Auf der Krim setzten sich die deutschen 
und rumänischen Truppen bei andauernden 
Kämpfen gegen den schar! nachdrängenden 
Feind weiter nach Südwesten ab. Die Städte 
F e o d o s i a und S 1 m 1 e r o p o I wurden ge
räumt. In der Zelt vom 8. bis 13. Apri l vernich
teten Verbände des Heeres, der Luftwaffe und 
Marinearti l lerie 285 feindliche Panzer. In den 
schweren Kämpfen der letzten Tage haben sich 
die Kamplgruppen unter Führung von Major 
S c h r ö d e r und Hauptmann H e i d e l b e r g 
besonders ausgezeichnet. Am unteren Dnjestr 
versuchten die Sowjets, Ihre Brückenköpfe aul 
dem Westuier des Flusses zu erweitern. Al le 
Angriffe wurden in sofortigen Gegenstößen zu
rückgeschlagen. Die Luilwalfe griff mit star
ken Schlacht- und Kampfflicgerkräflen ln die 
Abwehrkämpfe auf der Krim und im Raum von 
Tiraspol ein. Al le in in diesen Räumen wurden 
in den beiden letzten Tagen 73 sowjetische 
Panzer durch Angriffe aus der Luft vernichtet. 
Bei Delalyn und im Raum östlich Stanlslati 
grillen die Bolschewisten mit stärkeren Kräf
ten an. Sie wurden unter Abrlegelung einiger 
Einbrüche abgewiesen. Westlich Tarnopol bra
chen unsere Truppen In die stark ausgebauten 
feindlichen Stellungen ein und gewannen trotz 

Verräter-Umtriebe Karolyis gegen sein Vaterland 
Stockho lm, 15. A p r i l . W i e Reuter aus Lon 

don meldet , ist dor t ein sogenannter „ unga r i 
st her Rat" gebi ldet worden , an dessen Spitze 
der ehemal ige M in 's te rp räs iden t Ungarns, 
G:af M ichae l K a r o l y l , steht. Der Rat w i l l a l le 
„demokra t i schen Bewegungen" der Ungarn i n 
England und den Vere in ig ten Staaten zusam
menfassen. Er hat auch g le ich ein Programm 
mi tgebracht , in dem er u. a. erk lär t , er we rde 
ra r t i sanenverbände b i lden, die m i t der A r m e e 
des Bandengencrals T i t o zusam nen kämpfen 
sol len, den ungar ischen Kr iegsapparat sabotie
ren und d ie ungar ischen Soldaten zum M e u 
tern und zum Uber laufen auf fordern. Im üb r i 
gen empf ieh l t er die engste, f reundschaf t l iche 
Zusammenarbei t m i t den Sowjets, w i l l das 
. fasch is t ische Feuda l reg ime" ausgerot tet w is 
sen und an seine Stel le ein „ f re ies und unab
hängiges U n g a r n " ste l len. 

Dieser saubere K a r o l y l , das muß 'estge
stel l t we rden , ist der g le iche, der sich nach der 
ungar ischen Revol te am 30. Ok tobe r 1918 zum 
Min is te rp räs iden ten ernennen ließ und dann 
den Schmachve t l rag abschloß, der Ungarn der 
W i l l k ü r der sogenannten A l l i i e r t e n ausl iefer te. 
I m Januar 1919 w u r d e dann K a r o l y l zum 
Piäsidenten der ungar ischen Repub l ik gewähl t ) 
seuie He r r l i chke i t fand jedoch bald e in Ende, 
indem er am 21. März schon w ieder von den 
Kommunis ten gestürzt wurde . Er räumte ihnen 
bere i tw i l l i gs t das Fe ld und über l ieß dami t das 
Land dem hunder t täg igen Schreckensregiment 
des berücht ig ten bo lschewis t ischen Massen
mörders Bela Khun . K a r o l y i lebte se i tdem i n 
der Verbannung. Jetzt, w o Ungarn gegen den 
Bolschewismus um seine Existenz und sein 
Leben kämpf t , b ie tet sich dieser ungar ische 
Kerensk i , der sich als Wegbere i te r der K o m 

munis ten schon einmal erwiesen hat, w ieder 
den Feinden seines Vater landes an in der 
Ho f fnung , man werde seine Handlangerd ienste 
r.och e inmal gebrauchen können und dabei 
e b e n können ! 

Umberto hat kriegerische Pläne . . . 
K l . Stockholm, J5. A p r i l . JEiqonmoldunq der 

LZ.) In einer nordamer ikan ischen Rundfunk
sendung aus Neape l heißt es, daß die A b d a n -
k u n q V i k t o r Emanuels unmi t te lbar bevorstehe. 
V o n br i t i scher und nordamer ikan ischer Sei le 
seien fö rml iche Abdankunqsverhand lunqen m i t 
dem K ö n i g e ingele i te t worden . Gle ichze i t ig 
w i r d gemeldet, Badoc.lio habe den A l l i i e r t e n 
die B i ldung einer i ta l ienischen A r m e e aus den 
i n Ind ien in te rn ie r ten i ta l ien ischen Kr ieqs-
qefangenen vorgeschlagen. Umber to habe s ich 
bere i t e rk lä r t , an die Spitze der neu zu e r r i ch 
tenden i ta l ien ischen A rmee zu treten und sie 
zum Kampf gegen die Japaner zu führen ! 

Die Furcht vor der Invasion 
K l . Stockholm, 16. A p r i l . (LZ.-Drahtber icht) . 

D ie bisher qrößte Razzia wu rde am Fre l taq-
abend in London-Westend v o n br i t ischer, nord 
amer ikanischer und kanadischer M i l i t ä rpo l i ze i , 
v o n we ib l i cher M i l i t ä rpo l i ze i und von der 
Londoner Z i v i l po l i ze i durchgeführ t . Ganz West 
end w u r d e abger iegel t , a l le Loka le w u r d e n 
systemat isch von der Pol izei durchgekämmt. 
Die M i l i t ä rbehörden haben mi tge te i l t , daß 
ähnl iche Razzien in immer kürzerer Zei t durch
geführ t werden so l len. Die Maßnahme hat sich 
als ne twend ig erwiesen, w e i l die Falle v o n 
Fahnenf lucht br i t ischer, nordamer ikan ischer 
und kanadischer Soldaten s ich erschreckend 
häu fen ; unter den Soldaten herrscht eine pa
nische Furcht vo r der Invas ion . 

zähen feindlichen Widerstandes Boden. Die 
salzung der Stadt behauptete sich wei ter« ! 
in erbittertem Ringen gegen die von allen S*J 
ten angreifenden Bolschewisten. Im Ra<' 
nördlich Brody und südwestlich Kowel 
schlugen unsere Truppen sowjetische Kam] 
gruppen. Südlich Pleskau setzte der Feind 
starken Kräiten seine Durchbruchsversud 
fort. Unsere Truppen errangen erneut ein< 
vollen Abwehrerfolg und vernichteten 48 vi 
90 angrelienden Panzern. 

Aus Italien wird nur rege belderseltlfl 
Späh- und Stoßtrupptätigkeit gemeldet. 

Ein Tagesangriff schwächerer feindlich*] 
Fllegcrkriifle im westdeutschen Grenzgebl ' l 
verursachte geringe Schäden. 

Überraschung in England 
Madrid, 15. Apr ' l . „D ie Erfahrungen bewe'jfe 

sen, daß die a l l i ie r te Luf twaf fe n icht 'n 
Lage war , die deutsche Jagdwaf fe lahmzul* 
gen" , kabel t Augus to Assia dem Madrid'", 
„ Y a " aus London. Die Angr i f f e auf deutsch 1! 
F i i bnken haben n icht zu den Ergebnissen fc* 
führ t , die man erhof f te ; es ist v ie lmehr sicliSJL 
daß die Jagdf lugzeugwaf fe heute in DeutscW 
land stärker sei denn je . Die br i t ische OffeflJ 
l i chke i t steht vo r e inem Rätsel; DcutschlalL 
muß eine unglaubl iche Organisal ionsfähigkC 
besi tzen, um trotz der anglo-amer ikanisrhf ' 
A n g r i f f e eine Produk l ionsste igerung an Jage ' ' 
erz ie len zu können. Für die Eröf fnung AI 
Zwei ten Fron» in Europa aber ist es e!! t 

schlechtes Vorze ichen, daß die anglo-amC des v o n 
kanische Luf twaf fe n icht in der Lage war, * M . n . ? a s a r 

deutschen Jäger auszuschalten 
""" Jrmung 
, -ch l ich I 

3» o r i e 
eine H i 
fünfhur 

2?» behen 
"her Wesi 

Folgenschwerer Schiffsbrand 
Lissabon, 15. A p r i l . A u f e inem im Hafe j 

v o n Bombay l iegenden Schiffe brach am Fre i 
tagnachmi t tag e in Brand aus, der sich — 
Reuter meldet — auf e in ige Mun i t l onsvo r rä ! 
ausbrei tete und zwei s tarke Explos ionen h e j 
vor r ie f . Das 'Kommun ique , das sich ol fensic l«! 
l ieh noch sehr zurückhä l t , hat lo lgen 
W o r t l a u t : V o n 1000 bei e inem Brand in Bot*] 
bay ver le tz ten Personen starben in der letz 
Nacht 67. Das Feuer dehnte sich auf den ne»| 
gebauten Te i l der Stadt aus. Eine Reihe v ^ l 
Häusern brannte nieder und machte ein l jL 
tausend Personen obdachlos. Getreidespcicb<I 
wu rden durch den Brand zerstört . Der Br«*l 
b rach am Fre i tagnachmi t tag in e inem im Hafjfl 
l iegenden Schiff aus. Er bre i te te sich auf M"J 
n i t ions lager sowie angrenzede Lagerhäuser 
u n d verursachte hef t ige Explos ionen. 

Der Tau in Kurse 
Ritterkreuzträger Oberleutnant Harald GeßnVfr Stück O 

/and bei einem Terrorangrill aul Mündicn den ^"jlS ' t Zei t losi 
Der Führer der bulgarischen Staats iugendorgo^tr 

sation „Brannik ', /faurjflcfter Prof. Kurawainolt. " T 
zu einem Besuche der Hitler-Jugend in Dcutschl»" 
ein. 

Giraud hat nach einer Rcuicr-Mcldung aus AlfP, 
den Posten eines ,,Generalinspcktcurs" der / ranzol 
sehen Armee endgültig abgelehnt. Der A/aier- / t | l aj , r idwerk, 
scliufl hat ihn daran/ zur Disposition gestellt. 

Veilimg und Diu'-k: l.ltrninnn5lJtllrrZcitanp,I)ruri[efei U. VerU^nmiriti 
Vertr^tleitw: Willielra Mitwl (*. / . Writfrswiit) L V, HeilaM Harff*1 

HtuptlchriflleiHf t Dr. Kurt J'feiffei, LiuminniuJl. rtir \ . • • gilt * 
Aru<igenptr>i»liiii; 3 
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Das Geheimnis derSeekl 
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ause 
Von G u s t a v R e n k e r 

Urheberschutz: Prometheus-Verlar., OrBbcnzett 
„ U n d je tz t kommst du d ran " , ho l te Poper-

n ig noch e inmal aus. D ie Fechtkunst des 
alten Studiosen par ie i te den Hieb m i t sei
nem Stock leicht, doch unterdessen wa r der 
Hätz h in te r Pfei f fers Rücken gekommen und 
schlug seinerseits zu. Der H ieb mi t dem 
schweren Knüppe l hät te wahrsche in l i ch den 
Schädel gesprengt, doch machta Pfeif fer zu -
fä i l ' g eine Bewegung, so daß nur d ie Schul ter 
getrof fen wurde . 

„G ib ' s i hm, gib's i hm , dem hochnäsigen 
K e r l ! " ge l l te M i l anas St imme. 

„ A u f h ö r e n sag i c h ! " war f sich Schorsch 
Ederle dazwischen. Einer der Burschen sagte: 
„ H a l l ' s M a u l , al ter T e p p ! " und gab dem Inva 
l iden e inen Stoß, daß diesem d ie K r ü c k e ent
f iel und er zu Boden stürzte. 

I m nächsten Augenb l i ck wa r e in w i l de r 
Knäue l an der Stel le, w o W a l t e r Pfeiffer ge
standen war . Keuchen und Fluchen, dumpfes 
Au fk la tschen und Stöhnen. Dann ein gel len
der Schrei t 

D 'e Masse fegfe auseinander w i e e in Bie
nenschwarm, i n den e in S p r i t z e ka l ten Was
sers gefahren ist. 

„De r l\at g e n u g l " lachte Popernig, t rotz
dem i h m Blu t aus einer Schramme an der 
Surne über das Gesicht rann. W i e der Spuk 
gekommen war , so war er auch p lö tz l i ch W i e 
del verschwunden. 

W a l t e r Pfeif fer, dumpfe, rö rhe lnde Jammer
laute ausstoßend, Jag am Boden, se i twär ts tor
ke l te F idu l i tas , von dem Schlag noch benom
men, w ieder auf die Läufe, und Schorsch 
Ederle suchte k r iechend die fo t tgesch leuder te 
K t ü c k e zu erre ichen. End l i ch ha t te er sie, 
r ichtete sich mühsam auf und kam zu Pfeiffer. 

„ W a s h a s t . . . " er b rach den Satz ab, e in 
geschwol lenes, b lu tübers t tömtes Gesicht starr te 
i h m entgegen, an der ." tol le des rechten Auges 
war nur e in roter K lumpen . 

„Schorsch, m i c h hat 's erwischt . Das A u g ' 
ist h i n . " 

„ W i r d n icht sein, w i r d n icht se in ! " t röstete 
der A l t e . 

„Doch, ich spür's — w o ist denn der H u n d , 
me in guter H u n d ? " 

„Jetz t denkt der an den H u n d ! Da kommt 
er — ist schon w ieder zuweg . " 

F idu l i tas kam, noch immer unsicher auf 
den Pfoten, he ran : er leck te Pfeif fers b lu t iges 
Gesicht und stieß p lö tz l i ch e in so jammer
vo l les H e u l e n aus, als wisse er u m den 
Schmerz seines H e r r n . 

Schwankend mühte sich der Ve rwunde te 
auf. „ K o m m , gehen w i r — ein Bl inder und ein 
L fhmer , w ie ' s im Lied heiPt. O mein Got t — 
das A u g ' H i n l " 

Sie taumel ten des Weges, e in armsel ig 
Paar. Ba ld leise w inse lnd, ba ld aufheulend 
fo lgte der Hund . 

„ W o is t denn d ie vf i lana?" kam es Ederle 
p lö tz l ich in den Sinn. Er b l i ck te umher, das 
Mäde l wa r ve rschwunden . J 

„Gehetz t hat sie den Popernig auf m i c h l " 
keuchte Pfeiffer. „ N a , wa r t du Luder ! " 

S : e kamen n icht we i t , bei der ersten W a l d 
ecke stürzte der Student ohnmächt ig zusam
men. 

Schorsch Eder le zog ihn etwas abseits l n 
den Busch und bottote Ihn auf weiches Moos. 
Er hät te dem Fidu l i tas gar n icht sagen brau
chen, daß er gut beim armen Her r ! wachen 
sol l te. Der H u n d w i c h n icht v o n dem W u n 
den, und in seinen Sehern funke l te gr immige, 
tück ische W o l f s w u t . Er sah auch n ich t so aus, 
als ob er s ich noch einmal unvorbere i te t 
schlagen lassen würde , und es wäre ke inem 
zu ra ten gewesenen .l ie Nähe des b lu tbef leck
ten Lagers zu kommen. 

A u f s Gera tewoh l g ing Schorsch Ederle zum 
nächsten Bauernhof und traf es insofern gün
st ig, als er, ohne es zu wissen, bei e inem gut
gesinnten Manne vorsprach, der den Studen
ten v o n f rüher her woh l kannte . 

So k a m am Spätnachmit tag e in t raur iger 
Zug in Deutschhäusern an : auf dem vom Roß 
gezogenen Kar ren der noch Immer bewußt lose 
W a l t e r Pfeiffer und neben ihm Im Stroh hok-
kend , Schorsch Ederle, dessen K ra f t versagt 
hat te , den W e g bergauf noch e inmal zu 
mochen. Der Bauer H ln ters to ißer führ te des 
Ebenreuters Roß, das M l l ana ent lehnt hat te , 
v o n dieser jedoch war nichts zu sehen. 

Förster Burgsta l le ' g ing m i t schweren 
Schr i t ten in der Stube auf und ab, die rechte 
H a n d an den Gür te l gelegt, m i t der l i nken 
se'nen Bart / w i r b e l n d . Am Fenster lehnte m i t 
verschränkten A rmen Norber t Hochstad ler 

und b l i ck te m i t l e id ig 'u f das k läg l i che M ä " ! 
le in , welches da im Stuhl kauerte. Jan Srnjf 
t ic w a r in diesen W o c h e n sehr geal ter t , 
g iaue Haar w a r weiß geworden und das 
sieht gl ich, e inem eingeschrumpf ten Apjf l 
Sein v o m Schneidern i h n c h i n k rummer R" 
ken beugte sich ganz Un so daß die lanfff 
A r m e übermäßig w e i t herabhingen. 

Der Förster schnaufte und fuhr von un '1 
her m i t den gespreizten F ingern in den 08^ 
daß sich dieser fächer förmig aufbauschte. 

„ D u tust m i r ja le id , Schneider, co t ' 6 ! 
wahrha f t i g l e i d ! Aber ich kann daran nie" 
ändern. Ich hab für dein Mäde l gesprochf! 
hab al les m i t i h rem gachen Wesen erk lä ' 
E igent l ich, Smert ic , habe i ch dabei gelog» 
denn was geschehen ist, k o m m t n icht al l* 
aus ih rer A r t , das sitzt t iefer. Das ist das 
w.sche Blut , und der Student war n icht i rge^ 
e in bel iebiger Mensch, den sie n icht hat le i° j 
mögen, sondern w a r — j a , der Deutsche vft'i 
gegen den sie sich gestel l t hat aus einem '] 
neren Tr ieb . 

Smert ic machte e ine h i l f lose BewegU; 
„ I c h sag n ichts gegen d ich. Schneider, I 
weiß, daß du zu uns hast gehören wo l ' 1 

aber die Milane. — " Er s tock te etwas, aLs fj 
es ihm schwer, dem al ten Manne alles zu 
gen. „ I c h hab mi t den Leuten gesprochen _ 
es ist n ichts zu machen, W i r leben da ni^J 
i n gewöhn l i chen Verhä l tn issen, s j n d e r n 
'm K r ieg , das weißt . Ver rä te r werden 
Kr ieg erschossen." 

„ Jekusch M a r i a ! " w i m m e r t e der A l t e 8 , 
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j W-PK. W e r durch don Basar von Sara jewo 
' '«reitet, d ie ekstat isch in ih re A rbe i t versun
ken Muse lmanen m i t gekreuzten Beinen 
*"'er i h ren al tersgrauen, vom Rauch der Esse 
**rtußten Werks tä t ten - und Verkau fsgewö lben 
*ken sieht und ihre m i t fast p r i m i t i v e m Hand-
J e rk6zeug entstehenden, kuns tvo l l gearbei teten 
Je r- und Gebrauchsgegenstände bewundert , dem 

«ngt s ich u n w i l l k ü r l i c h die Frage nach Ur-
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Eine Blumenvase Im W e r d e n 
( { { -Kr iegsber ichter HelB, { { - P K . - A u f n . 131) 

J 'ung und Trad i t ion dieses e inz igar t igen H a n d -
Ĵ fk« auf. V o r a l lem ist man angesichts des 
?'ont herausgestel l ten St i ls der Gofäße u n d 
Ĵ er Ornament ie rung und der Grundformen 

i n mühsel iger und geduldiger Handarbe i t 
rikanisch« 1 j^lstandenen Metal lgegenstände geneigt, nach 

an .läge'' J?r Herkun f t dieses auch heute noch in Blüte 
f fnung d< ^henden hochentw icke l ten Kunsthandwerks 

. u forschen. Demjenigen, der s ich in den Städ-
ii*1 t ' e s v o r d e r e n Or ients 6chon umgesehen und 

r, dljjf» Basar von Is tanbul besucht hat, w i r d dabei 
* * Ähn l i chke i t in der Arbe i ts techn ik und der 
J j ' formung den W e g weisen. Es handel t s ich 
!J*ächlich be im bosnischen Kuns thandwerk um 

" "M i t o r i e n t a l i s c h e s V e r m ä c h t n i s , 
f 7 ' r i a"1 e ' n e Hinter lassenschaft des Osmanentums, 
vrij *• fünfhunder t Jahre den gesamten Ba lkan-
r ä l j : ! 1 0 * beherrschte und Land und V o l k manchen 

hjiler Wesenszüge h inter l ieß. Die türk ischen 
?"berer brachten aus dem pol i t ischen, ge is t l -
SJ" und ku l tu re l l en M i t t e l p u n k t der öst l ichen 
r^ ' t von damals, aus Konstant inope l , auch die 
^ ^ e n t w i c k e l t e n handwerk l i chen Fer t igke i ten 
% die im bosnischen Baucrnvo lk im Laule 

Jahrhunder le zusehends Wurze l geschlagen 
'°en. Es ist n icht ve rwunder l i ch , w a r u m das 

t? r ( | de j n Bosnien geschah, Bosnien und die 
j r ' zegowina standen am längsten unter der 

häuser « 

IC 
ald 

lag 

o aus Man 
der traM& 

AUiicr-A«1 

csiclll. 

. 'frschalt des Ha lbm ondes. Hier g ingen wo t lo 
Jj'se der Bevö lke rung 6ogar zur Staatsrel ig ion 

otmanischen Reiches, zum I s l a m , über. 
I * ! s i e bis zum heut igen Tag über al le W e c h -
, . ! ' a l le der sich im letzten Jahrhunder t übor-
u* fMenden geschicht l ichen En tw ick lung auch 

r c' 1 1 gebl ieben 6 i n d . H ie r ist inmi t ten Europas 
G e ^ j £ Stück Or ien t erhal ten gebl ieben. Der Hauch 

uäend'öraaf» 4», ^e i t los igke i t , der durch die engen Gassen 
iwainoll HB ° a s a r e mancher Städte Bosniens und der 

Ooulsc/iio' (j, J e g o w i n a noch heute geht, ist der verb l ie 
be Reslbestand or ienta l ischen Lebensgefühls. 
» d in dieser Atmosphäre der Zei t los igket t 
Aa u n c ' 9 e d c i h t dieses e inz igar t ige Kunst-
j .Mwerk, dessen Techn ik sich im Laufe dar 
« ^ h u n d e r t e kaum geändert hat. Immer schon 

r dieses Handwerk eine Domäne des Muse l -rlagianttllll , ; t T 1 ^ KB 
u«r(i«̂  r ' l en tums , und das muß woh l 6 0 6ein, denn auch 

An« i s . n gi« "Tj*U.t6 hat IjP'e nat man noch den Eindruck, daß Zei t 
den, der wel tvergessen und seiner U m -

i ch e Mä»! 
Jan Sm) 
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l e n 
Die Stahtiläche des Deckels, 
Schmuckkasten schl icM, w i r d mi t dem 
Xauschler -Vcr fahren bearbeitet 

we i t en t rück t m i t dem Stichel Stunde u m 
Stunde ein Stück Meta l l bearbeitet , ke ine Rol ie 
6pielt. Im wahrsten Sinne des Wor tes ist dieses 
Handwerk auch Handwerk gebl ieben, auch be
helfsmäßig w i r d auf die Masch ine verz ichte t , 
die hochentw icke l te handwerk l i che Techn ik 
leistet Bewunderungswürd ige« in bezug auf 
Formvo l l kommenhe i t und Präzision i n Gesta l 
tung und Ornament ie rung der gefer t ig ten Ge
genstände. 

Es ist da6 Verd iens t der nach der O k k u 
pat ion durch die Donaumonarchie im Jahre 1890 
in S a r a j e w o , dem M i t t e l p u n k t de« gesam
ten ba 'kanischen Muselmanentum6, e r r ichte ten 
Kunstgewerbeschule der Dr inska Banovina, d ie
ses K u t i 6 t h a n d w e r k ta tk rä f t ig geförder t und ihm 
seine arteigene En tw ick lung gesichert zu ha
ben. Dieses Inst i tu t hat v ie l dazu beigetragen, 
daß die Technik durch die pol i t ischen Erschüt
terungen und sonst igen E inw i r kungen des auf
kommenden Zei ta l ters der Maschine n icht ver 
loren g ing oder verschüt tet wurde, 6ie hat es 
vor der Verdrängung durch die indust r ie l le 
Herste l lungsmethode des lautenden Bandes be
wahr t und ihm 6e ine S t i le igentüml ichke i ten ge
sichert . Die meisten der alten Handwerke r im 
Sarajewoer Basar s ind durch dieses Schule ge
gangen, die auch heute noch besteht und du rch 
ih re z ie lbewußte A rbe i t dem bosnischen Kunst 
handwerk W e l t r u f verschaf f t und 6 e i n e Ex i 
stenz durch die Erschl ießung von Absatzmög
l i chke i ten gefest igt hat. Es ist ke in großes I n 
st i tu t , die Dr inska Banovina. Unter der A n 
le i tung und Aufs ich t von k a u m fünfzehn Fach
arbei tern werden etwa zwanzig Lehr l inge i n die 
Geheimnisse der al ten Kunst e ingeführ t . H ie r 
w i r d der Nachwuchs für die k le inen Kunst 
werks tä t ten in den Basaren in harter A rbe i t 
herangebi ldet . Die Bedingungen, vor a l lem d ie 
v ie r jäh r ige Lehrzeit , bürgen von vo rnhere in für 
die notwend ige Auslese. N u r die können be
stehen, die die Liebe zum selbstgefer t ig ten 
schönen Stück an den Arbe i ts t i sch treibt , l n 
den l ichten, we i ten Räumen der Technischen 
Mi t te lschu le Sara jewo si tzen Meis ter und Lehr
l inge in den verschiedenen Ab te i l ungen der 
Kunstgewerbeschule an ihren ausgebuchteten 
Arbe i ts t ischen ver t ie f t und andachtsvo l l über 
dem von ihnen bearbei te ten Stück. Sichtbar 
gewinn t das Rohmater ia l unter ih ren Händen 
Form und Ausdruck , 6 ie hauchen ihm g le ich 
sam Leben und Seele e in . Form und Ornament 
worden in zeichnerischem Au f r iß vo rher genau 
festgelegt. Es w i r d hier auch im k le inen nach 
Plan gearbei tet , und d ie Aus führung muß m i t 
der Vor lage auf den M i l l ime te r genau über
e inst immen. A u f Holz- oder Meta l lmode l len , 
d ie ebenfal ls in der Schule entstanden s ind, 
werden aus verschiedenen Blechen durch Rota
t ion und Druck die Ha lb fabr ika te fer t iggeste l l t . 

In e inem anderen Raum erfo lgt die Ornamsn-
t ie tung . Hier s ind die Graveure an der A rbe i t 
die nach Skizzen die L in ien führung der zume.st 
maur ischen Ornamente in mühsel iger A rbe i t In 
die Meta l l l l äche , meistens Silber, Kupfer und 
Messing, e inr i tzen. Daneben hämmern m i t 
sorgsam abgewogenem, s icherem Schlag die 
Ziseleure an den zur Erhöhung der Elastizi tät 
m i t Harz ausgefül l ten Gefäßlormen und an den 
Grundf lächen von entstehenden Ziergegenstän-
den. Unter dem Meißel hebt sich m i t jedem 
Hammerschlag die Verz ie rung plast ischer her
vor . M i t scharfen Augen und bewunderungs
w ü r d i g e m Geschick arbeiten i n der Tauschier-
Ab te i l ung die Männer mi t dem Fez über k le i 
nen Eisen- und Stahlplat ten, i n deren fein auf
gerauhte Fläche sie winz ige Edelmetal l fäden 
u n d Plät tchen aus Silber und Go ld zu einein 
s innvo l len Verz ierungssystem schlagen. In 

.j ....'/ V.v .• .-0 •. 

Die Prämie 

Der fertige Kasten 

einem anderen Raum fügt man aus B i m - odsr 
Nußbaumholz gefer t ig ten Kästchen und Dosen 
genau nach Zeichenvor lage in an den Kanten 
einger i tz te Furchen Ornamente aus Si lberdraht 
e in , d ie 6 ich nach Dunke lbc izung und Pol i tur 

„Vorwärts, Soldaten Chrlsli! W e r über die 
Mauer kommt, dem seine Mutter kriegt die 
Penstoni" 

si- htbar hervorheben. I n einer eigenen A b t e i 
l ung werden die im Rohzus'and fer t igen Ge
genstände nach der Montage auf galvanischen) 
W e g e vergo ldet oder vers i lber t . 

Im Verkau fs raum 6 i n d dann die fer t igen Er-
ze.ugniss der Kun6tgewerbeschule zu bewun
dern : zar tg l iedr ige, gediegen ornament ier te 
Kaffee-, Tee- und Rauchservice i n mat tem 
Goldhauch, schwere 6 i l b e r n e Leuchter, her r l i ch 
z isel ier te s i lberne Pokale, Tabak- und Zigarat-
tenetuis, Vasen aus schwar:.gebeiztem B i rn-
baumholz m i t eingelassenen S i lber f i l ig ranorna
menten, kuns tvo l le sakrale Gegenstände für den 
or thodoxen Ritus, getr iebene Armbänder und 
anderes Geschmeide. W i e verschiedenar t ig die 
Erzeugnisse auch sein mögen — sie stehen in 
ahrer He is tc l lungsweise und ih rer schmuckvo l 
len Aus füh rung unter e inem betont küns t le r i 
schen W i l l e n und unter e inem arteigenen St i l 
gesetz. 

jf-Kriegsberichrer Andreas Albrecht 

Wußten Sie schon. . . 
. . . d i ! ) ln der Gastclner Mineraliensammlung einer 

der bekanntesten GrofJdeutscblands, ein Bergkristall Im Gc 
wicht von 76 Kilo enthalten ist, der in zwciJtlhriRer, mühe
voller Arbeit aus dem Hochgebirge zu Tal geschallt wurde? 

. . . i l . i i ; es In Frankreich und England vom 12. bis 
16. Jahrhundert Sbldncrtruppen gab, die wegen Ihrer man
gelnden Disziplin und besonderen Zügelloslgkelt von der 
Bevölkerung Tauscndtcufel und Schinder genannt wurden? 

. . . daß Wien nach dem von ihm eingenommenen Flä
chenraum die grüßte Stadl das ganzen Reiches Ist? 

. . . dal) die Tuberkulose vor dem Ersten Wellkrieg 
auch die „Wiener Krankheit" genannt wurde? In der Tat 
war die Sterblichkeit an dieser Volksseuchc In der einstigen 
Kaisersladt zu dieser Zelt ungewöhnlich hoch. 

Ein Mann stiehlt seinen Kopf / Das Abenteuer in der Zauberhütte / v f i R2EÄ 
Inspektor M a r t i n ber ichte t dem Verfasser: 

Ic'.i war auf der Reise ins Innere. Me ine Leute 
waren m i t dem Fang junger Gi raf fen und Ele
fanten beschäft igt . I ch hat te einen Transpor t 
zur Küste beglei tet und kehr te nun a l le in zu
rück, nur von e in igen T r ä g e m begle i tet . In 
e inem Dorfe, das von Mkondeneqern bewohnt 
war , mul l le ich Rast machen. Na tü r l i ch gab es 
sowei t im Inneren des Landes ke in Rasthaus. 
Der Häup t l i ng ließ mich nach längerem Pala
ve r v o n seinen Schwarzen zu einer Hü t te füh
ren, die abseits des Or tes im W a l d e 6 t a n d . 
„Sie ist seit längerer Ze i t unbewohn t " , ent
schuld ig te er s ich. M i r f ie l es auf, daß meine 
Träger s ich scheuten, die Hü t te zu bet re ten. 
I ch mochte gerade im Einschlafen gewesen 
sein, als e in Winds toß, der durch das löche
r ige Strohdach der Hü t te s t r ich , eine A r t Vo r 
hang zur Seite bog, der im H in te rg rund des 
runden Raumes h ing . Der Schein der k le inen 
Pet ro leumlaterne f ie l auf eine Gestal t , d ie un 
beweg l i ch in einer N ische der Lehmmauer 
stand. Eine Teufelsfratze starr te m i c h an, deren 
M u n d zu einem höhnischen Gr insen verzogen 
war , e in M u n d , der ein riesiges Gebiß entblößte, 
dessen künst l i che Eckzähne den langen ge
k rümmten Fängen eines Leoparden g l i chen . 
Der Schädel aber wa r der Totenkopf eines 
Menschen, in dessen Höh len man bunte Steine 
gesteckt hat te , Steine, i n denen sich der Schim
mer meiner Petro leumlampe w idersp iege l te . 
Der Körper der F igur war aus Holz , d ie A r m e 
u n d Beine bestanden aus einem Skelet t . Der 
l i n ke A r m h ing senkrecht herab, der rechte 
war- o l fenbar m i t e inem Draht ha lb erhoben 
gehal ten, i n . den langen Knochenf ingern t r ug 
diese H a n d ein gekrümmtes Messer, dessen 
K l i n g e m i t har tem, e inget rockneten Blut be
deckt war . A u f dem Kopf saß eine A r t Krone 
aus Holz , um die Hü f ten hat te dieses Gespenst 
e in Tuch gebunden, das den unteren Te i l ver 
deckte. Dieses Tuch war gelb, m i t roten St re i 
ten, die w i e Blut aussahen. Um diese greu l iche 
Gestal t he rum lagen aufgespießte T ierschädel , 
wahrsche in l i ch stammten sie v o n A n t i l o p e n . 
V o n den St i rnsei ten des Scheusals h ingen röt 
l iche Haare herab. Je mehr der W i n d durch 
die Hü t te s t r ich, desto mehr bewegten sich die 
lockeren Zähne in den K ie fe rnhöh len , die nur 
lose saßen und be i jeder Bewegung e in eigen
tüml iches Geräusch von sich gaben. Um die 
Beine lagen Zehenknochen, F ingerg l ieder und 
Federn. 

I ch w o l l t e eben die Petro leumlampe auf 
k l e i n schrauben — ganz ver löschte ich sie i n 
A f r i k a nie —, als ich e in leises K lop fen hör te . 
Es schien von der Seite zu kommen , i n der die 
Teufelsgestal t stand. I ch tastete nach dem Re
v o l v e r und ents icherte ihn . Sicher war sicher! 
Der Lärm im Dorfe wa r vers tummt . Die St i l le 
hat te etwas Bedrückendes. Ich wünschte je tz t 
das T romme ln und lerne Singen der Neger 
herbe i , das mich so of t im Schlafe gestör t 
hat te. Es war al les w i e tot. Da sah ich, w i e 
sich der Satte l , den ich neben den Eingang ge
legt hat te , bewegte. Langsam kroch der Pferde
sattel über den Boden, gegen das Götzenstand

b i l d zu. A u c h der Feldsessel, don ich selbst 
noch zur Hü t te getragen hatte, bewegte sich 
laut los. Schl ießl ich l i e l er um, d icht an der 
W a n d , aber das Umfa l len erregte ke in Ge
räusch. Nun sah ich zwei leuchtende Augen . 
Sie waren d icht beieinander, ungefähr andert
halb Meter v o m Boden ent lernt . Langsam senk
ten sich diese g lühenden Augen, dann schweb
ten sie w ieder empor. Hat te ich zuerst ge
dacht, daß sie einem k le inen Manne gehören 
mußten, so schätzte ich ihn jetz t fast zwe i Me
ter groß. Der Lichtschein meiner Lampe g ing 
jedoch an der Erscheinung vo rbe i . Kurz ent
schlossen, nahm ich den Revolver . Dann ta
stete ich mich i n die Richtung nach diesen 
g lühenden zwei Augen. M i t der Hand stieß 
ich i n das Dunke l . Und m e r k w ü r d i g , i ch 
konnte unter den Augen durchgre i ien . Der 
Mensch oder das Tier , das diese Augen t rug , 
besaß ke inen Körper , nur einen Kopf, der in 
der Luft schwebte. Ich w a r w i e erstarr t . Der 
Sattel lag jetz t i n der M i l t e des Raumes, u n 
beweg l ich . N u n schienen sich c|ie beiden A u 
gen zu senken, g l i t ten immer t iefer. Ich hob 
den Revolver , z iel te genau einige Zent imeter 
unter diese Augen . Dann kna l l t e der Schuß 
durch die Nacht . W i e i r rs inn ig begannen d ie 
Augen umherzurasen, g l i t ten höher h inauf ge
gen das Strohdach, verschwanden im Gebälk 
des Dachgerüstes. N u n nahm i ch meine La
terne, stieg auf den Feldsessel, den ich zuerst 
zurück in d ie M i t t e des Raumes t rug . M i t der 
Laterne leuchtete ich das Gebä lk ab. Dann 
sprang i ch befre i t h inab. I ch mußte herzhaf t 
lachen. Die Augen gehör ten einer Py thon , d ie 
w o h l ih rer nächt l ichen Mäuse jagd nachg ing . 
Wahrsche in l i ch hat te s ich diese Riesenschlange 
in a l ter Gewohnhe i t v o n einem Dachsparren 
h inabhängen lassen, daher die g lühenden A u 
gen, unter denen nichts als leere Luf t war . Da 
hät te ich so manche Kuge l drunter du rch 
schießen können. Pythons s ind harmlos, w e n n 
man sie n ich t angrei f t , und sie werden von den 
Eingeborenen zum V e r t i l g e n v o n Ratten und 
Mäusen gehal ten. I ch mochte e in bis zwe i 
Stunden geschlafen haben, als i ch v o n e inem 
e igentüml ichen, scharrenden Geräusch auf
wachte . I ch sah einen Neger, der langsam 
und vo rs i ch t i g zu der Götzenstatue an der 
W a n d schl ich. M e i n erster Gedanke war , den 
M a n n anzuschreien und sofort zu schießen, 
w e n n er n icht stehenbl ieb. Dann sah i ch aber 
etwas, das mein Blu t erstarren l ieß. Dieser 
Neger besaß ke inen Kopf . Sein Oberkö rper 
wa r nackt , und es w a r unmög l i ch , daß er sei
nen Schädel e twa in einer Falte seines Ge
wandes verborgen hat te. Da ich den Mann 
v o n der Seite sah, so konnte er auch n ich t 
den Kopf t ief vo rgene ig t t ragen, w i e ich zu
erst angenommen hat te. Jetzt stand die Ge
stalt vo r der Teufelsfratze in der Wandn ische 
und langte nach dem Kopfe des Götzen. Vo r 
s icht ig hob sie den Schädel ab und setzte ihn 
sich selbst zwischen die Schul tern. Ich ver
suchte, meine Hand unmerk l i ch zur Lampe zu 
schieben und den Docht höher aufzuschrauben. 
I ch habe nie im Leben e inen grauenvo l le ren 

A n b l i c k gehabt. Jetzt drehte sich der M a n n 
mi r zu. Die gläsernen Augen in den Höh len 
des Totenschädcls funke l ten und leuchteten 
w i e am Abend zuvor, nur daß sich je tz t der 
Kopf bewegte, i ch hör te das K lappern der lose 
in den K ie fe rnhöh len steckenden Zähne. Die 
A r m e des lebenden Negers begannen sich zu 
bewegen, formten sich zu Figuren, die Gestal t 
begann zu tanzen. Das Gesicht dieses Schä
dels schieu zu lachen, d ie - losen K ie fer bogen 
s ich aul und nieder, loh nahm den Revolver , 
z ie l te wieder genau und 6choß. 

Ich konnte n icht diese Gestalt , diesen Kopf 
gefehl t haben. Ich hör te ke in Aufschlagen der 
K u g e l , ' n i c h t das Kn is te rn getrof fenen Holzes. 
Dieses Gespenst nahm von mi r überhaupt ke ine 
Not i z . 

N u n ver l ießen die Beine der Gestal t den 
Boden, sie schwebte gle ichsam zur Nische em
por. I ch er t rug den A n b l i c k n icht mehr län
ger. I ch nahm die Petro leumlampe und warf 
sie gegen das Gespenst. Sie zersplitterte und 
er losch. A l s ich wieder zur Besinnung kam, 
dämmerte der hinge Tag durch den Eingang i n 
die Hü t te . M e i n erster B l i ck f ie l auf die Py
thon die zusammenger ingel t in einer Ecke z w i 
schen zwei Dachbalken lag. Dann sah ich auf 
das Götzens landbi ld i n der Nische. Der Vor-, 
hang wa r w ieder vorge fa l len . I ch zog ihn zu-« 
rück . Der hölzerne Körper des Teufels wa r 
verstaubt , morsch. Der Kopf feh l te l Im Ho lze 
des Götzen fand ich zwei Einschläge. Einer 
d icht über der Herzgegend, der andere unter 
der Schulter. V o n der Mauern ische zog sich 
eine Blutspur b is zum Ausgang der Hüt te , eine 
Blutspur, die am Abend vorher n icht vo rhan 
den gewesen war . I ch ver fo lg te sie, doch sie 
v e r l o r s ich im Busch. Hat te jemand den Kop f 
der Teufelsstatue gestohlen, ihn vo r seinen 
eigenen Schädel gehalten? W a r u m sah i ch 
einen Neger ohne Kopf? W a s bedeutete dies? 
H a l l e ich das al les nur geträumt, bee indruck t 
v o n der lu rch tbaren Fratze in der Nische? Spä
ter er fuhr ich , daß ich in der Hü t te eines Zau
berers geschlafen hatte, der v o n einer A s k a r i -
pa t rou i l l e eines Tages abgehol t wo rden war . 
M a n wies i hm später mehr als zwanzig M o r d e 
nach. Er wu rde Im Hofe des Amtsger ich ts ent
hauptet . E inmal schon sol l e in We ißer i n d ie
ser Hü t te übernachtet haben. M a n hatte i hn 
am anderen Morgen tot am Bette gefunden, 
Herzschlag . . . I ch g ing zur Hü t te zurück und 
nahm das Messer an mich, das die Figur in der 
Knochenhand h ie l t . Dann zündete ich das 
t rockene Strohdach an. N ich ts bewegte s ich, 
nur d ie Python schoß angsterlüi l l t aus e inem 
Loche im Dach hervor und verschwand i m 
Busch. Sie wa r w i r k l i c h harmlos, das ganze 
Dor f kannte und füt ter te sie. I ch ver l ieß erst 
den Platz, als die Hü t te n iedergebrannt und 
die Lehmmauern unter der G lu t zerborsten und 
zusammengefal len waren . Das Messer wu rde 
später m i t einer Sendung anderer v ö l k e r k u n d 
l icher Gegenstände in einer Kiste nach Europa 
auf e inem französischen Dampfer ver f rachte t . 
Es k a m nie an, der Dampfer verbrannte auf 
hoher See und sank. 



Tu® in m m m m t o n ü t Feiern zum Geburtstag Oes Führers / Jahrgang 1933/34 zur HJL 
Das deutsche Wehrschießen 

Jener deutsche Volksgenosse ist bereits davon 
unterrichtet, dal) Im Grolldeutschen Reich ein Wchr -
schießen veranstaltet wi rd . Nach dem W i l l e n des 
Fütu/ers soll icder deutsche M a n n vom Hi l ler jungen 
bis zum noch rüstigen Greis an dem Wehrschießen 
tei lnehmen. Das deutsche Wehrschießen wi rd von 
der SA. rJurdigefühit. 

In LltzSnannsladt hat leder männl idic deutsche 
Volksgenosse Gelegenheit , Sonnabend, den 22. und 
29. Apr i l , von 14 Uhr sowie Sonntag, den 23. und 
30. Apr i l , von 7 Uhr an sein Können im Schießen 
unter Beweis zu stellen. Es wird auf dem Wehr -
rnachtschießstand in Karlshof, dem Schießstand der 
SdJützciigomeinschaft 1 8 2 4 in der Königsbndicr 
Straße und dem Behellsschicßstand in der Kiesgrube 
der Fa. Mees, Stauferstraße 9 1 , geschossen. Jeder 
Teilnehmer schießt als Bedingung fünt Schuß l iegend 
freih.lndig aul der 12-Rlng-Brustscheibc in 50 Meter 
Fnlfernung mit dem SA.-Wehrsportgewehr. W e r min
destens 5 0 Ringe erreicht, erhalt eine vom Stabschef 
der SA . unterzeichnete Ehrenurkunde, 

Die Angehörigen der Wehrmacht, Polizei und 
Gliederungen der N S D A P , werden durch die Führdr. 
der Einheiten über die genaue Zelt benachrichtigt. 
W e r keiner Gl iederung angehört, erlahrt die Zei t , 
in der er zu schießen hat, durch seine zuständige 
Ortsgruppe der N S D A P . 

Es ist Ehrcnpfl idi l eines jeden deutschen Volks
genossen, i m deutsdien Wchrsdi icßcn tei lzunehmen. 
Er stellt damit seinen W e h r w i l l e n unter Beweis. 
Das deutsche Wchrsehießen muß In Litzmannstadt 
zu einem besonderen Erfolg werden. 

Jeder Deutsche trägt ein Abzeichen! 
Im „Verordnungsblatt des R E I C H S S T A T T H A L T E R 6 

Im Reichsgau Wartheland" Nr. 6/1944 finden 
wir die folgende grundsätzliche Anordnung 
abgedruckt: Jeder Deutsche im R e i c h 6 g a u 
Wartheland ist verpflichtet, ei.t ihn als Deut
schen kenntlich machendes Abzeichen äußer
lich sichtbar zu tragen. Zur äußeren Kenn
zeichnung gehört auch das Anstecken auf 
Dberjacke oder Mantel . 

Verdunkelung: Von 20.55 bis 5.20 Uhr 

Notlandung unserer Jäger sofort telefonisch 
meldenl Vor einigen Tagen wurde eine Auf
forderung an die Bevölkerung veröffentlicht, 
bei Auffinden von notgelandeten oder abge
sprungenen deutschen Besatzungen sofort 
fernmündlich hiervon eine Melde-Stelle zu be
nachrichtigen. Zu den bereits genannten 
Melde-Stellen kommt als weitere Melde-Stello 
neu hinzu: Breslau, Amtsanschluß 84 148. 

Neue Meisterinnen. Nach Beendigung eines 
längeren Meistervorbereitung6leIirgangs im Da
menschneiderhandwerk haben die nachstehen
den Litzmannstädterinnen die Meisterprüfung 
vor dem Meisterprüfungsausschuß der Gauwirt
schaftskammer Abteilung Handwerk, bestan
den: Katharina Ii i ichmann und Lydia Naujoks. 

Zirkus Allholf kommtl In allernächster Zeit 
kommt der Zirku6 Althoff zu einem Gastspiel 
nach Litzmannstadt. 

Hohes A l te r . V g . Gustav Stonzel ln Radcgnst 
fe ier t morgen In geistiger und körper l icher F r i 
sche seinen 81. Geburtstag. 

Goldene Hochzelt . A m 17. A p r i l fe iert der 
Schlossermclster Heinhold Pusch (Karlshof, M u -
sketlorstr. 40) m i t BEINER Ehegat t in- Anna , geb. 
Wagner das Fest der Goldenen Hochzeit . Es gra
tu l ie ren: zwei Söhne (beide bei der Wehrmacht ) , 
eine Tochter , zwei Schwiegertöchter und FÜNF 
Enke l . 

A m Donnerstag, dem 20. Apri l , begeht der 
Führer 6 e i n c n 55. Geburtstaq. Im Zeichen des 
totalen K R I E Q E 6 wird dieser Tag mehr noch 
al« in den verqanqen Krieqsjahren für die 
nationalsozialistische Bewcqunq und für da6 
qanze deutsche Vo lk den Anlaß bilden, ein 
verpflichtende« Bekenntnis zu Adolf Hitler ab-
zuleqen. Da« kostbarste Gebuitstaqsqesehenk 
brinqen die Eltern dar, d : e dem Führer ihre 
Kinder geben. E6 ist der Geburtsjahrqanq 
1933/34, die Schar der Hunderttausende von 
zehn|ähriqen Junqen und Mädel , die am Vor-
ahend des Führergeburtstags, am Mittwoch, 
dem 19. Apri l , in das deutsche Jungvolk, bzw. 
In den Junqmädelbund aufqenommen werden. 
Für sie beqinnen damit die acht Jahre der Ju-
qenddienstpflicht, und es entspricht nur den 
Anstrengungen der ganzen Nation für den 
Sieq, wenn auch diese Jünqsten dann allmäh-

Knochen sind wertvol lster Rohstoff, 
jedoch im eigenen Hausholt wertlos. Jeder 
liefere die In Küchen und Verpflegungsstel
len ausgekochten oder gebratenen Knochen 
regelmäßig on die Schulkinder für die Schul
ollstoffsammlung oder an die Sammelstelle 
im Ortsgruppenbereich ab. Für ein Kilogramm 
Knochen wird eine Bezugsmarke ausgegeben. 
Ein Sommelbogen mit Bezugsmarken im 
Werte von 5 kg abgelieferter Knochen be
rechtigt zum Kaufe eines Stückes Kernseife. 
• ( • RFiCHsKOiiuissmi litis A I T V I T [ r > m m « m u « o 

Rundfunk v o m Sonntag 
Reichsprogramm: 8—8.30 Orgelmusik von lohann Se

bastian Bach. 8—10 „Unser Schutzkästlcin." 11.05—11.30 
Chor- und Spielmusik der Rundtunksplclschar Berlin. 12.40 
bis 14 Das Deutsche Volkskonzerl. 15—15.30 llcldcmaile 
Hatheycr erzählt Volksmärchen. 16—18 Was sich Soldaten 
wünschen. 18—19 Unsterbliche Musik deutscher Meister: 
Werke von Georg Friedrich Händel. Austllhrcndc: Marga
rete' Klose (Alt), Günther Ramin (Orgel), die Berliner Phil
harmoniker, die Preußische Staatskapelle, das Leipziger 
Gcrwandhausorchestcr und der Chor der Berliner Staats-
oper. Dirigenten: Hans Knappcrtsbusch, Hermann Abend
roth und Robert Heger. 20.15—22 „Der Balazzo", Oper 
von Lconcavallo. — Drutschlsindscndcr: 10.30—11 Vom 
großen Vaterland. 

€in „LZ."-ßefuch bei „Peer Gynt" / 
Es ist interessant und n »• I• WaTMJMI iJllK'ilL! 

lehrreich, die Vorberei-
tunq der Aufführunq 
eines Bühnenstücks zu 
beobachten. Als uns da
her kürzlich die Möq-
lichkeit qeboten wurde, 
den Proben zu „Peer 
Gynt"— Ibsens Drama in 
der Eckartschen Bearbei-
tunq wird Ende Apri l im 
Theater in der Moltke-
straßo errstaufqeführt 
werden — beizuwohnen, 
da machten wir von die
ser Erlaubnis mit Freu
den Gebrauch. 

Es war gerade Stoff
probe, al« wir das Thea
ter betraten. Oberspiel-
leitcr Siegfried N ü r n -

nen Darstellern vor ge
schlossenem Vorhang 
Szenen aus Ibsen« Stück. Vor Improvisierten 
Kulissen, die von der Pracht, die sie einmal 
ausstrahlen werden, noch nichts zeigten, be
mühten 6 i c h die Darsteller Hans Reitz, Adolf 
Rebel, Gustav Mahnke und August Hütten 
dem gedichteten W o r t den ihm gemäßen schau
spielerischen Ausdruck zu geben. Oberspiel
leiter Nürnberger stellt die Macht des Wor
tes neben die der theatralischen Wirkunq, an 
der das Stück ja keinesweqs arm ist. Er qeht 
soqar noch weiter und baut den Stoff auf dem 
qesprochenen Wor t auf, wie es ja auch die 
Aufgabe des Theater« qeqenüber dem Film ist, 
wo dem Wor t nur eine sekundäre Bedeutunq 
zukommt. Jede der Szenen, die wir miterleben 
durften, drückte 6 C H O N 6eino Absicht, das qe-

sprochene W o r t zum wirkunqsvollen Stilmittel 
zu erheben, aus. Hier ein notwendiqes Her
vorheben eines zunächst nebensächlich er
scheinenden Wortes, dort ein ebenso nötiqes 
Zurücktreten des Gesprochenen und schließ
lich eine mächtiqe pathetische Wirkunq — 
da« sind im Fluß der Sprache die Teile, auf 
die er 6ein Auqenmerk richtete. Wenn die 
Personen der Handlung auf der Bühne qeqen-
einander stehen, wie das bei einem der Auf
tritte, die qeprobt wurden, der Fall war, 6 0 
dürfen ihre Worte einander nicht b e r ü h r e n , 
sondern sie müssen den Partner t r e f f e n . 
„Herr Reitz muß bei ihren Worten körper
liehen Schmerz verspüren", wendet sieh der 
Spielleiter an einen der Darsteller und lenkt 
dessen Spiel in die rechte Bahn. Er verbessert, 
feilt, verbessert und feilt noch einmal. Das 
geprobte Szenenstück 'wird erst für qut be
funden, als 6ich das künstlerische Wol len end-
qültiq in dem Schauspieler verankert und er 
6 ich so auf seine Rolle konzentriert hat, daß 
er darin lebt und im Moment des Spiels alle« 
Nebensächliche, hesontlers aber da« Publikum, 
vergißt. Bei der Nilrnbcrqcrschen Inszenierung 
ist das Publikum für den Spielleiter und 6 e i n e 
Darsteller nicht vorhanden: des Schauspieler» 
Gesten zum Publikum «ind qenau 6 0 verpönt 
wie ein Blick in den Zuschauerraum. Fast 
symbolisch steht der Rcqietisch des Spiellei
ters, an dem' außer diesem nur noch die Souf
fleuse Platz hat, kurz vor der Rampe. Das be
deutet, daß mit dieser Einteilunq die W e l t des 
Spiel« oder de« Lebens, je nach der Auffassunq, 
ihren räumlichen Abschluß findet. V o n hier 
au« überwacht der Spielleiter die Proben, 
spielt den einen oder anderen Auftritt ge
meinsam mit dem Schauspieler durch, feilt 
da« Übertriebene, da« hier und da der Darstel-
lunq noch anhaften maq, fort und hat bald da« 
Ziel seines Wollens erreicht: die Szene „steht". 

Zwischen zwei „Umbauten" improvisierter 
Kulissen — die die Aufqabe haben, den 

lieh in die ihren Altersstufen qemäßen kleinen 
Pflichten und Verantwortlichkeiten eingewiesen 
werden. Vor allem aber wird ihnen nun das 
Erlebnis der qroßen Kameradschaft der deut
sehen Juqend zuteil, deren Auswirkunqen auf 
so vielen Gebieten qeistiqer und körperlicher 
zusätzlicher Erziehunq in der Hitler-Juqend 
einen bestimmenden Einfluß auf ihr qanzes 
ferneres Leben haben werden. Die feierlichen 
Aufnahmeappelle werden zeitlich so qeleqt, 
daß die Zehnjähriqen spätesten« bei Einbruch 
der Dunkelheit wieder im Elternhaus sind. Die 
Eltern werden, 6 o w e i t ihr Krieqseinsatz das zt> 
läßt, es sich nicht nehmen lassen, der Einrei-
hunq ihrer Kinder in die qroße Gemeinschaft 
des Führer« beizuwohnen: die Partei mit ihren 
Gliederungen und anqeschlossenen Verbänden 
wird selbstverständlich vertreten sein. Im 
Mittelpunkt der örtlichen Aufnahmeappelle 

Im Theater In der Mollkcstraße 
wird Ibsens Stück vorbereitet 

unsj 
steht die Verlesunq einer besonderen BolschlJ 
des Reichsjuqendführers Axmatin. Den Jutifl "Osens / 
worden die Schwurwort i de« deutschen J u f l E i n e r j e r 

volks mit auf den W e q qeqeben: „Pimpfe 'JWlen Selbst' 
hart, schweigsam und treu. Pimple sind Jjäier Verwal 
meraden. Der Pimpfe Höchstes ist die ß^ 'J t Altbürge 
Den Junqmüdeln die Junqmädelleilsä'w, begeht ai 
„Jungmädel, «ei Kanerad, sei treu, qehorsW seltener k 
tapfer und verechwieqen. Jungmädel, v/ajfcj( r v I a c n E 

deine Ehre!" Der Hoheitsträqer oder sein V Jahre 191< 
auftraqter hält eine kurz» Schlußanspra*^ £ r ^ 
und dann wird sich im Elternhaus Geleqeni>Wa, r[h e| a n (j i 

zu einer kleinen Feierstunde im Rahmen 1 Indern zwei 
Familie bieten. itlg s i n d Q , 

A m Abend des 19. April werden die EU (der unoew 
und ihre Zehnjährigen r.och durch eine J I F T L g c ] l m ^ l z i 
sondere Reichssendung des Großdeutsd ü t f I . r m „ . 
n l r , , * . ye iN IE IMC- I 
Rundfunks angesprochen. Iii p o s c n k £ 

A m Geburstag des Führers selbst, d W e u t m i ( I q c 

20 Apri l , werden nachmittags oder abeO ^ = 
. . , . . . . .. , , . , S . . . , , „ I "un aus cir 

soweit die jeweiligen örtlichen Verhaltnl arJi gewand* 
es irgend ermöglichen, n allen Gaiis'äd' Itvvicklunq 
Kie'sen und Ortsgruppen Feierstunden 1 Witsche Staf 
NSDAP, mit den Gliederungen, angeschlo* in Herrsche 
r.cn Verbänden und den Volksgenossen dui' Jnme 

geführt. In kriegsbedingt einfachem, aber « OberbUrger 
sprechend würdigem Rahmen wird dabei 1 w u r d e in ; 
Bedeutung des Tages gedacht werden. Verl jjbcin wind* 
tet der Wehrmacht werden zu diesen EJ""̂ ^̂ ^ 

5"ung seine 

fallenen dieses Krieges ergehen. Zur AUS 
staltung der Feierstunden werden die vei 
denen verfügbaren Kräfte der Parteiorg 
tionen, auch die Gemeinschaften des 
Volkskulturwerks herangezogen. 

stunden eingeladen werden; eine besondjjjl . 

Einladung soll an die Angehörigen von «KJ'wit in se 
-««en w c l t k r 

^«scllenst a: 
**altungsch< 
j rbürgermel 
'en Gemel 

in i 
ber i 

|J 'h vollen / 
i,,; unglüekll i 
UV* Posen zu 

|£j'- i-oien gel 
C ' r s , berufe 

Es wird g e p r o b t . . . (Foto: Jaskow) 

Schauspieler schon während der ersten Pro
ben an den für das Spiel vorhandenen Raum 
zu qewöhnen, haben wir Geleqenheit mit dem 
Reqisseur zu sprechen. Vor allem interessiert 
uns, welcher Unterschied zwischen dem Or i -
qinalstoff des nordischen Dichters und der 
Bearbcitunq des deutschen Nachdichters be
steht. Nürnberqer hebt in der Bearbeitunq eine 
gewisse Vereinfachung gegenüber dem Ori -
nalstoff hervor und betont die stärkeren thea
tralischen Wirkungen der Eckartschen Nach-
dichtunq. Selbstverständlich sei Ibsen« „Peer 
Gynt" das Ursprüngliche und 6eine Idee die 
traqende und alleinige Eckarts. Er meint: 
„Ibsens ,Peer Gynt' ist das Primäre, Eckerts 
Sehöpfunq das Sekundäre", wodurch er das 
Verdienst des deutschen Dichters keineswegs 
abschwächt. 

Hans R e i t z , der den Peer Gynt spielt, 
stellt ihn in seiner Laufbahn bereits zum zwei
ten Male dar. Vor 6ieben Jahren hat er die 
Rolle erstmalig verkörpert. Für ihn stellt da
her diese Figur eine lohnende Aufqabe dar. 
In den beiden Inszenierungen spielt er den 
Peer Gynt durchaus gegensätzlich:- bei «ei
ner ersten Darslellunq vom Temperament und 
Instinkt her — w i e es die Eigenart der Rolle ist, 
wenn man 6ie von einem juqendlichen Helden 
spielen läßt — , und jetzt in einer Charakter
rolle vom Geist und Verstand her. 

So arbeiten 6 ie intensiv an der V o - -
bcreltunq der Aufführunq. Auf ihren Erfolq 
sind wir qenau 6 0 neuqieriq, wio alle, die an 
der Herausstellung dieses Stückes beteiliqt 

6 i n d ' W o / / Delhaes 

I T I 

Was alles in der Welt geschieht ^ ' a 
Der Schuß auf die Leinwand 

L i s s a b o n . Eine aufregende Szene spielte sich dl n „ , d [ e ^ , o s l 

Tage In einem Filmtheater In Mexiko Citv ab. Als im j | S j * j c r d e u 

laut der Handlung eine Szene gezeigt wurde, in d " .,. '"'•P V i " 
Trägerin einer kleinen Nebenrolle mit dem Helden t»5 l a . f ' " ' 1 0 B £ ! 
zog ein lunger Mann Im Zuschaueiraum plötzlich eine» l t * a s s ? n S e D J 
votver aus der Tnschc und begann ein wildes Feuer au1 L n „ l s . 
Leinwand zu cröllnen. Schrcckcnsschrelc ertönten, 1* i " »Parkas 
bllkum drohte eine wilde Panik auszubrechen und • h n - c , , « . . ! , -
strebte den Ausgängen zu. Man vcrhaltctc den scl l '3 u r » 1 

Attentäter und erluhi, daß er In der Schauspielerin ' 
frtiherc Verlobte wiedererkannt hatte, die sich von lh* 
trennt hatte. In einem Anlall von Fllersucht könnt'. 
der Junge Mann nicht länger beherrschen und „ioietc 'T ' lsvorstel ie i 

^ r f s t u b e qe Treulose aul der Leinwand da er, 
wirklichen Mord begehen wollte. 

wie er sagte, 

B R I E F K A S T E N / 

Die Ortsei 
"örend, ha 

.11« 
ft)r| 

Ĵs wurden 
Name und Anschrill " '"»"Ispincheiul 
30 Rpl. Briefmarken J» r O i t s q r u p 

Auskünltc unve 
f ' 

" ' " V ^ h i ' i i 

I N KÜRZT 

lügen. Keine RechtsauskOnftc. 
E. S., Oslrowo. Die Träger der Brillanten: üherst . " t l e s 

ner Mötders, Oberst Adoll Galland, Maior Gordon "0 'ern lu l i rer i 
Oberleutnant Hans-Joachim Marseille, Oberleutnant Hei» B E N E R G H S T I 

Gral, Gencraltcldmarschall Rommel, Korvctlenkapitiin 5 I R M ^ , I • 
gang LUth, Hauptmann Walter Nowotny, Oberst Ad'1' | , L 
Schultz, Maior Rudel. (Dienstgrad bei der Verleihung! /< 

E. H. 1. In Litzmannstadt besteht kein Mictcrsc" ue r A u s d r u i 
verein. 2. In Fragen des Mietzinses Ist die Pmsüt*' *n ie inde i 
chungsstcllc des Regierungspräsidenten die höchste H'»1 « r . . 

F. H. 0. Fachschule lür Zeichnen: Mcisterschuie v n - t e , als ( 
Deutschen Handwerks Posen, Albrccht-DUrcr-Str. 5. ' ' I s tuhe e i l 
nächste Semester beginnt Im September, das Sommers | r r n L j e f j e i 
stcr hat bereits begonnen. Einzelheiten crlahren Sic b" 0 r f 

Bcrulsbcratungsstclle des Arbeitsamts, Spinnlinic 17, ' , " P e m e i n s t 
tags und montags. j G e m e i n d i 

E. Z., Cornau. Ocrade lüt Sic kommt das Langem |8.jge { r o j , e 

Studium in Frage. Wenden Sie sich an die Rcichsstuae'mtij[tri 

lührung In Berlin, Abtl. Langemarckstudium. k j ^ 
A. H. Das Tennisspiel erlernen Sic bei einer d e r j ^ N ^ « 

siebenden Tennisgcmcinschaltcn: 1913; Spurtgemeinjl 
..Union"; Stadtsportgenieinschalt; « -Spo i tgcmcInscha lM^ T H E 
Anschriften erfahren Sic im Stadtamt lür Lcibcsubu«F 
Dlclrlch-Iickart-Straßc 4a. 

.J^. Hühner, 
S. Als Kranfahrer bei der Transporteinheit .hl«it, 1 6 . 4 . , I 1 

melden Sie sich cnlwcder beim Arbeitsamt oder dl 
Berlin (NW 40, Alsenstraßc 4) 

Zum iet 

(Volkspllc 

Hier spricht die NSDAP. 
NSKK. M. 11« Rcsarveslallel. Die Männer der "''fE*., 0 Gailiol 

tK.-LomKJJVIta'^ F Goethepark an. 

iirtttodmit toi t. z . Neuaufbau unserer heimischen Schafzu#w 

Det IZ.-Spott vom Inge / Wehrcrtiktitioung und ftUwsilbunaen 
Tomaschow in Litzmannstadt 

Die Sportgcmclnschalt Union 97 hat Iür den 7. Mal die 
spielstarke Turn- und Sportgemeinschaft Tomaschnw (Ocn.-
Oouv.) nach Litzmannsta,dt zu einem Fußhalllrcundschalts-
splel verpllichtct. Das Rückspiel wird zwei Wochen später 
in Tomaschow ausgetragen. 

Handball In Kallsch 
E in Handbnll -PoknlRptcl f indet am SonntaR, 

16. A p r i l , 14 Uhr Im Stadion statt, und zwar spielt 
die SG. L i tzmannstadt gegen SG. Kaliscli . 

HJ.-Fußballkampf Gornau — Brunnstadt 
I n Brumistndt t rafen sich dio beiden H J . - M a n n -

«chaften von Gornau und Brunnstadt . Brunnstadt 
w a r durch fünf Spieler der Stadtsportgcmelnschnft 
verstürkt und konnte so den Gö inauern e in aus
geglichenes Spiel l i e fe rn . I n der ersten Halbze i t 
zeigten beide Mannschaf ten gute Splel lelstungcn, 
wobei Gornau mi t 3:2 Toren führend In die H a l b 
zelt ging. Nach der Halbzei t nahmen beide M a n n 
schaften Mannschaftsumstel lungen vor , die sich 
sehr gut, besonders bei den G ö i n a u e r n auswi rk ten . 
D i e Görnaucr Ncstvogcl , der sich besonders als 
Ml t te l lHufcr und Stopper auszeichnete, und dio 
beiden Außenstürmer Sauger und Scheidt, dio ein 
sehr gutes Zusammcnspicf zeigten, ta ten sich be 
sonders hervor. Brunnstadt gelang es noch, durch 
ein gutes Spiel auf ein 6 : B-Ergebnls heranzu
k o m m e n , muütc sich dann aber in den letzten 
SO Mlmitr-n den Immer besser spielenden Göinauern 
beugen. D u r c h schönes Zusammcnsplel von Saagcr 
• . „ « ^ . I N . . . » » . . . . . « » » . ! » ^ « » . . . . » . « . ! . « « w « » . 

Der Sport des Sonntags 
H A N D B A L L , i n L i tzmannstadt : Hnndiinl lrunrten-

«piele der H i t le r -Jugend, 11 U h r am Blücherplatz . 

und Scheidt f ielen In den letzten 20 M i n u t e n noch 
drei Tore , die das Endergebnis von 9:6 T o r e n , fü r 
Gornau entschieden. D ie Tore schössen fü r Gor
nau Saagcr fünf , Scheidt v ier ; für Brunnstadt Walz 
dre i , T h l e l e m a n n zwei und Otto eins. 

Neun Neulinge bei den Endspielen 
Das nun feststehende Feld der 31 Bcrelchs-

bzw. Gaumclstcr fü r die am 16. A p r i l beginnenden 
Endspiele um die Deutsche Fußbal l -Meisterschaft 
— V l c n n a - W l e n Ist als wahrscheinl icher Ver t re te r 
vom Donau-Alpcnlnnd einbegrif fen — umfaßt 17 
Vere ine , die auch i m Vor jahre an den Endspielen 
betei l igt waren . U n t e r diesen bef inden sich neben 
dem Ti te lver te id iger Dresdner Sport -Club noch 
drei we i te re f rühere Deutsche Meister , nüml lch 
Schalke 04, 1. FC. Nürnberg und Hols te in -Kte l . D ie 
übrigen 13 Vere ine, die ln Ihren Bereichen oder 
Gauen Ihre Meisterschaft von 1943 erfolgreich ver 
teidigten, sind: K S G . Saarbrücken, V f H . M a n n 
he im, FC . 93 Mülhausen, T u S . Neuendorf , Des
sau 05, M S V . B r ü n n , V f B . Königsberg. E int racht -
Braunschwclg. Wi lhe lmshaven 05, SG. D W . Posen, 
Kickers - OfTenbaeh, Germania - Könlgshüttc und 
V lcnna -Wlen . Unter den übr igen 14 Mannschaften 
f indet rnun In Bayern -München und H e r t h a / B S C . 
zwei wei tere f rühere deutsche Meister , so w i e m i t 
Borussia-Fulda einen Vere in . Ferner w a r e n auch 
zwei Krlcgssplclgcmclnschaften, K S G . Duisburg 
und K S G . V f L . un/Sülz 07 mi t Ihren Tc l lgcmcln-
schaften f rüher dabei . Somit bleiben neun abso
lute Melstcrschafts-Neul lnge übr ig . ScchB davon 
sind Soldatcnmnnnsehaf len, naml lch L S V . H a m 
burg, H S V . Groß-Born , l.SV. Rer ik , W S V . Celle, 
L S V . Danzlg und L S V . Möldei s -Kraknu. Dazu k o m 
men hoch die drei Z lv l lspoi tvcre lnc SV. Göppin 
gen, STC. Hlrschbcrg und N S . Tsd. B r ü x . 

1 

D e r heutige Reg. -Bezlrk L i tzmannstadt w a r vor 
dem Ersten We l tk r i eg , mi t Ausnahme der beiden 
Kre ise K e m p e n und Ostrowo, russisch. Dies drück t 
«Ich auch In Hinsicht auf die Schafhaltung aus. 
Schafzüchterisch w u r d e n die Betr iebe während 
der polnischen Ze l t von Lub l ln aus bearbeitet . 
Seit der Eingl iederung dieses Gebietes In den 
Retehsgau War the land hat der Bestand an Scha
fen ständig zugenommen. D e r größte Tol l der Be 
tr iebe w i r d von der Rclchsland, Zweigstel le L i t z 
mannstadt, bewirtschaftet . Aus der polnischen Ze l t 
her w i r d vornehml ich das sogenannte polnische 
Landschaf gehalten, eine Hasse mi t grober Wol le , 
sehr anspruchslos und hart . Das Körpergewicht 
der Mut terschafe ist woh l darauf begründet, daß 
die JugcndernBhrung der T ie r« sehr schlecht Ist. 
Sie bleiben In der Entw ick lung zurück. Der W o l l 
er t rag der ausgewachsenen T ie re l iegt bei 1 k g . 
D e r W o l l e r t r a g und das geringe Gewicht der aus
gewachsenen T i e r e stellen die Wir tschaf t l ichkei t 
dieser polnischen Landschafe sehr ln Frage. Dies 
w u r d e auch ln polnischen Zel ten e rkannt und des
halb die Rasse, ebenso w i e das Merinoschaf, m i t 
französischen Flelschschafböckcn gekreuzt . D e r 
Er fo lg w a r aber negativ, da die L ä m m e r zu stark 
w a r e n und sehr v ie l Schwergeburten m i t Todes
fä l len auf t ra ten . 

I m Zuge der Vere inhe i t l ichung der Im Rclchs-
gau War the land zu haltenden Schafiassen w u r d e 
In den Jahren 1940 und 1041 das polnische L a n d 
schaf m i t Mci lnof le lschbücken gedeckt. Jedoch 
w a r e n auch diese Umkreuzungen mi t wen ig Er fo lg 
begleitet. Es w u r d e daher ein neuer W e g beschrit
ten. D i e Rasse soll durch bessere Ha l tung und 
F ü t t e r u n g wir tschaf t l icher werden. D i e ersten B e 
arbei tungen in dieser Beziehung haben gezeigt, daß 
tatsächlich durch eine bessere Ernährung dns G e 
wicht und der Wol lc r t rag bedeutend höher w e r 
den können . Da es ausgeschlossen Ist, sämtl iche 
Betr iebe, in denen die polnische Landschafrasse 
gehalten w i r d , gleichzeitig züchterisch so zu be 
arbei ten, daß Böcke aufgezogen werden können, 
wurden auf zwei Relchslandbetrlcben und lp e iner 
Herde des Truppenübungsplatzes Schlcratz die be 
sten und typtreuesten T iere der polnischen Lanr i -
schafrasse zusammengestellt . I m Jahre 1942 begann 
die p lanmäßige züchtci isehc Bearbeitung dieser 
d ie l H e i d e n . Bis die für eine Hcrdbuchaufnahmg 
er forder l iche Abstammung vorhanden Ist, werden 
die H e i d e n als Hcrdbuchvorbcie l tungshorden (Lc l -
stungsherden) bearbeitet . I n diesem Jahr stehen 
ah Herbst schon die ersten Böcke dieser Rasse zum 
Verkauf . Es handelt sich um die Betr iebe Krzcslow 
(Kr . Lask), Remberg (Kr . Schlcratz) und P ion inow 
(Kr . T u r e k ) . Da das polnische Landschaf v o r n e h m 
l ich auch ln den bäuerl ichen Betr ieben gehalten 
w i r d , Ist f ü r dieses Jahr schon die V e r m i t t l u n g von 
gekörten Böcken dieser Rasse mögl ich. 

A u ß e r dem polnischen U n d s c h n f Ist das M e r l -
noflelsehschaf seit 1040 die zweltstHrkste Rasse. U m 
auch fü r die Rasse Im Rcg. -Bcz i ik Lltzmnnnstadt 
Betr iebe zu haben, die zur Bockuufzucht und zum 
Bockverkauf berechtigt sind, wurden Im Jahre 1041 
auf den Relchslandbetrlcben Lucmlcrz und Putz-
nau (Kr . Li tzmannstadt) Hochzuchtherden durch 
den Landcsschafzuchtverband eingerichtet. W ä h 
rend Putznau bisher noch keine Böcke auf Absatz
veranstaltungen zum V e r k a u f brachte, war Luc
mlcrz Im Januar 1944 auf der Wol lstclncr Absatz

russischen und polnischen Zelt , sind auch k 
A-Miete Schafställe sehr pr imi t iv und ausbaubedürfUi:-.JP «1 

Fut tergrundlage ln den Betr ieben Ist grö(.Ucn'jK. W.... 
ausreichend. D ie Schäfer müssen noch sehr Ä 'K»'ech. l» 4 
der w e i d e n . Dies geschieht e inmal d r 
1043 stark ausgebaute zusätzliche Bert. 
durch die Kieisfachschaftswarlc, andererseits dl1] 
den Besuch der Lehrgänge der Schhferschul« *J"« l l r , i , . . j r-
I I . - . I . V . . . - . . . . . . . . . - I I - D . I . I » H I WH. . , " \ r u ' _ ' 

I C S * 1 " - - So 

Freier^ 
Lp ' 3 Ra.Upl.l 

Veranstaltung D H S erste M a l ver t re ten . Vorh«lJ(" ,qulln''. K6 
tungs-(Lelstungs)herden der M e r l n o f l e l s c h s c h s % k >

a ( '-laa* Fr 
sc stehen noch ln Kobc ln ik l (Kr . Kallsch) 
schew (Kr . Schlcratz) . , 

So w ie alle Sta l l - und Wohngcbitudc au-5 * 

und F S P E R Q P I E I , 

16 4 , 
* , N k . tosp. 
kf.'""—Moni 
WilL . C l a v l ' 

durch d l e . I * i l e | n . \ F ; t i 

Auivtr werden. Die Im LitzmannstHdter ReKlcrdJXi»^. 
bezirk tätigen deutschen Schäfer haben steh »c!JLv t » M n 

will igst für diese Arbeit zur Verfügung fic5T^^ 
Die ersten Schwierigkeiten haben gezeigt, da B j 
rade ln dieser Beziehung noch sehr viel A r 

vor .uns Hegt. Doch sie w i rd angefangen , 
durchgeführt. Dr. H u n " 

A| ÖS a ,a lno -
1 W," u- ™'3 

• M I N , . Z J . 

Jahresschluß der Handelsgesellschaft 
D i e Ber l iner Handels-Gcscllschaft , die als <§}] 

..r>le F< 
\ ' 1 Riihmann. 

Moni»« i 

o ffl^"8""' 
lose Zent ra lbank unter"dcn~dcutschen~Grolll ' ' ' '5 ! M » 0 ' — 
eine gewisse Sonderstel lung e inn immt , legt '< JW«. J 5 , ' i 
mehr Ihren Abschluß fü r das Geschäftsjahr ! f 0 | " Tag " 
vor, der bei befr iedigender Gestaltung der r.i'J }•*) , , ~ s ; ' " : 
cntwlck lung ein stabiles Gcwtnnergebnls ausv? u, 19.. 
Das Inst i tut verzeichnet eine Erhöhung der 1 ^«ivr1*.1",.F r i l 

Sätze um 700 M i l l . R M . auf rund 14 M r d . Rhf . 1 ^ . " " ' « l l u n « 
eine Steigerung der Bi lanzsumme von 628,5', Ij»?'ftlto — * 

'542,40 M l l l . R M . D u r c h die Ver lagerung der ^ fljj' 17 u . 19.3 
gen zum nennenswerten Te i l auf u n v c i / i " ' ' | ' 0 , »D| r 8 C | 1 V 

Schatzanweisungen hat die L iquid i tä t gemlUl w . ' l . S O u n l 

K W G . von 370/„ 1. V . auf S20/„ zugenommen!. Iil*' ,lluna „In 
erwei ter te L iquid i tä t belauft sieh auf 630',, V« U?" - Adoll 
sie annährend auf dem Vorjahrssland Hegt. v- jjjO. 17 ( g J n 

Elnrechnung von 366 084 (270 696) R M . Voi li'H4|2j»l»heli» • • 
gibt sich für das Ber ichtsjahr e in erhöhter F l«?' l«r,„„ *" n 
gewinn von 2 567 425 (2 456 084) R M . , woraus " " » t ^ n u 
ändert 6 i / , % GewfnnäVtclf Y u f T a s gewlnnbef lLy i j 

T I . . L , . 1 / . . . . . . . . . . . . . , I N N . . . N N . . a l l l . I M -
t lgtc K o m m a n d l t - K a p l t a l von 28 M l l l R M 
schüttet w i r d . Z u m Vor t rag auf neue Rech 1 

sind diesmal 747 425 R M . best immt. 

Neue Führung der Nöhrstandkaufleute J J J . N , 8 » . ^ 

A u f Vorschlug des Rctchsbaucrnführers h f l | JL-ls* .~ Lude 
Relchsmlnlstcr fü r Ernährung und Landwlr»? "V) i { ' J 0 . 
Im E invernehmen mit dem Rclchswlrtschnfisj , N „"''rhus F 
ster den Relchsfachschaftsleltcr der G e t r c l d c , l i "J. i 7 ^ * n i g . | 
leute Georg Kuglcr (München) zum L e i t e r . JJ,. -30 u . i 
Zentralstel le der Rclchsfachschaften der N l l l i " ' ! jÄna b " c h e r 

kauf leute berufen, der auch zum Stel lvei tretc ' . I J . i " J * - B u a 
Lei ter der Reichsgruppe Handel ernannt • " . 19.30 
ln dem Berufungsschielbcn des Relchsmtnl!, flu Q'abn 
Backe k o m m t zum Ausdruck, daß Kuglcr die L H,7 }— Brtala 
rung al ler In den Faehschaften zusammcif l :c?' 'J M B , ' ' . 1 ' 30, • 
— — » . . „ . . „ « u . . . — ^ — ^ >it t | | • 

'«?, a i«m - 1 betriebe auf dem Gebiete der beruf l ichen 
t i icbl lchcn Betreuung und die Ver t re tung . j««;^ 17, 19 -m 
Nährstnndhandels In den Fragen der M:it'K'J|lS?ll<illche' « 
nung, des Ein- und Ausfuhrhandels und der , * » ] ! , ' ' 
sorgung der Landwir tschaf t mi t Betrlcbsiri"ll i j l i l -
übertragen w i r d . 17, 1 9 
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r HJw 
A / - u i e r der führenden Ver t re te r der gemeind-

, e . „Tc"en Se lbs tverwa l tung aus der ersten deut-
Verwa l tungsper iode der Prov inz Posen, 

selbst 
der abetHfoSei l 

imvmixWmttMUmd Nculanö roirö im einfügen Urftromtal ÖerWetehfel cntftehen 
n Botsehl 

Den . luw rosens Altbürgermeister 80 Jahre 
sehen J«J Ein 
Pimpfe « lch e r i Se lbs tverwal tung aus der ersten deut-
fe sind fcher " 
t die E' 

de Heils«»», begeht am 16. A p r i l seinen 80. Gebur ts tag 
• q c l l o r ' I l seltener kö rper l i cher und geist iger Rüst ig 
ide l , wajpjt. Nach Er fü l lung seines Posener Auf t ragt , 

Jahre 1919 ist er in Ber l in ansässig gewor-
jW 1 ' Er ist auch heute noch m i t dem 

G e l e g e n B W j r l h e | a n t j v e r o u n d c n , w o v o n seinen v ie r 
neu "Ftirjcrn zwe i — ein Sohn u n d eine Tochter — 

r-n»r"9 sind. Oberbürgermeis ter K. hat i n Posen 
n die e in« <i—. i t - i i - J : > - » - . . — 
:h eine 

der ungewöhn l i ch langen Zei t von 1892 bis 
iE* schmerzl ichen Ende der Jahre 1918/19 als 

a c u t s ^ g e r m e i s t e r amt ier t . Diese Spanne Zei t Ist 
d i u ' > o s c n kommuna lpo l i t i sch von besonderer 

"Deutung gewesen; in dieser Epoche hat sich 
. i f c " " aus einer größeren Mi t te ls tad t zur Groß-

r . d l * ' gewandel t und Ansätze für seine we i te re 
Gaus 3 0 »hv i ck l ung gezeigt, an die heute der neue 

f i s c h e Staat nach den 20 Jahren der f rem-
rrschaft i n manchem wieder anknüpfen 

i tunden V 
ngesehl 
>ssen d 
n, aber 

lesen 

sn von 
Zur 

ie vei 
rtcsorg 
i des 

Iberbürgermelstcr K. Ist ein Sohn des Ostens; 
d dabe i V Vviu-de In M a r l e n w e r d e r geboren. Von 17 Be 
den Ver l 1 [™crn wurde er von der Stadtverordneten-Vcr 

Peil G m l u » g I" Posen Im Jahre 1802 zum 2. Bürger 
r j i P i e r E gewühlt . I m Jahre 1916 wurde er in A n e r -

Stadt auf L c -
Wührend des 

i besonliTJJriung" seiner Verdienste um die 
tü'^zelt In seinem A m t bestätigt. 

Au«(j8lcn Wel tkr ieges tat er f re iw i l l ig kurze Ze i t 
h'JJ'c8sdienst als H a u p t m a n n . E r w u r d e dann vom 

i~ r n I?*a l tungschef bei dem Generalgouvcrncur als 
jan iC /bUrgermc ls tc r nach Sosnowltz, einer der w l c h -

Gemelnden des damals noch zu Rus-
Pjl-Polen gehörenden oberschlcslschen Indust r le -
|t'1cis, berufen. Er erhiel t kurze Zel t darauf den 
|>, n v ° H e n Auf t rag , die Bürgermeister-Geschäfte 

S c h l e h t C flandrischen Stadt Gent zu übernehmen. J>" 
L'> unglückl ichen Ausgang des Krieges kehr t 

i n d 

Nach 
•te er 

av.1 Posen zurück. Er führ te dort bis zum Krlegs-
icllc steh (W Er? die Geschäfte der Posener Stadtverwal tung 
ab Als im ' Letzter deutscher Bürgermeister . E r wurde von 
rdc In d'l' £ ' ' " Icn vorübergehend verhaf te t und internier t . 

Helden I i i £ .SfoUo Bedeutung des Jubi lars lag auf dem 
tzlich eine»' E f r !asscngeblet. Nach seiner Posener Tä t igke i t 
s Feuer at>'i S. e r bis 1823 erster Geschäftsführer des D e u t -
rtönten l * y n Sparkassenverbandes. s e h . 

*dnen TeHs-tj 'öorfstube durch Gemeinschaftsarbeit 
u s p i ? l c r l | i i t « L ^ ' 0 Or tschaf t Orchow, zur Or tsgruppe Lask 

konnte1 gä rend , hat unter der rühr igen Le i tung ihres 
ich v 
cht km pj,. 
nd „lUtciC JPWvorslchere in Gemeinschaf tsarbei t 

' ^ f f s t u b e geschaffen. I n e inem 
f reundl iche 

al ten Polen-
und zweck-

r sagte 
['Jis wurden hel le , 

nschrllt ne* »Sprechende Räume herger ichtet . So konn te 
i eu™verbin* Z, O i tsgruppcn le i te r der Og. Lask in A n w e -
cn- Oberst ' ! " ' l e i l c l e s Kre is le i te is Nierentz , des Kre is 

Gordon G0| * ' 'eri i [ührers Blankennegel und we i te rer ge-
lutnant llc'J S e n c r G ä s t e der versammel ten Gemeinde die 
enkapitun *. % 
Oberst A " ( " | i h 

Verleihung.) * 1 

in MielcrsdV 
11c PicisiiM'J'l 
hbchslc I"S'V 
eisterschuir Jh 
cr-Slr. 5. JP' istube e inzur ichten. Die Ubergabe wurde 

" ' c h L ieder und Vo r t räge zu e inem ersten 
' fqemeinschaftsabend ausgestaltet, so daß 
Gemeindemi tg l ieder In den neuen Räumen 

as Sommc 
hren Sie 
inlinlc 

ncr«* njr 

Jas Lange 
Reichs: 

mWn.ii 

einer der 
purlgemalnj 
i.nit'msdi.ii'Jkv 

Lclhcsühtfl ( > • 
* "• H t l l i n e n . Theater Mollkestrafte 

nrteinheit J Mg»»! ig, 16. 4., 15 Gailiplcl Hereid Junk, 
oder dm» Tllo. z „ m i 0 | , , l e I 1 Meie! ..Paganlnl". 

I l i , i , r t t - 1 9 3 H Ga.tsnlel Herald Junk, 
ttergraben J f l n .Froiqulta". Freier Verkauf -
» örtlichen 1 7 . 4 i | 3 0 „».„.„nie K e e . | 8 

rr,A t f . n " , l " U - KdF. 7. T.l lv.rkaut. -ntlichc I ui" l l 'mi,| j . l g 4 . I 9 3 0 > i D o n a l l mit 
TC.'rünen Holen". Freier Verkauf 

AT» IW"^' l". <•. »»• 3 0 „Tlelland". 
A " ' JH l'o Teilverkauf. — Donnaralag, 20. 
ler der R'TMk 3 0 Gestsnlel Harald Junk, Berlin 
NSKK.-I.ok , ,ßi,7, , |l«lla" F-Mlele. Tellv.rkeul. — 

,C'«fL 21. 4 , 18.30 „Hamlet". Freier 
Jl i , , ; , u l ' - Sonnab.nd. 22. 4., 19 30 

J e n f r a i l f l W i . , ' . ' ' ! .'unk, Berlin ..Fraa. 
UdIZU»tVi* ' Freier Verkauf. - Sonntag, 23 

.u">e als fer t ig übergeben. Der Kre is le i te r 
in kurzer Ansprache seiner Freude dar-

* f Ausdruck , daß es gerade die k le ins te 
'•Heinde im Or tsgruppenbere ich mög l i ch 
!'C r>te, als erste in der Or tsgruppe Lask eine 

'9e f rohe und gesel l ige Stunden ver leben 

Meh r als es a l lgemein ge läuf ig ist, stel l t 
unser W a r t h c l a n d ein Zwischenst romgebie t 
dar — das Land zwischen War the und W e i c h 
sel. Was w i r aber heute daran sehen, daß 
außer der Namensgeber in des Gaues, der 
War the , auch d ie We ichse l am Nordos t rand 
des Reichsgaues uns berühr t , wa r einst noch 
v i e l ausgeprägter. Die We ichse l hat näml ich 
im Lauf der Jahrtausende ih r Strombet t stark 
gewechsel t und ih r Urs t romta l re ichte e inmal 
verhä l tn ismäßig nahe an L i tzmannstadt heran. 
Das ausgedehnte Moorgeb ie t im Lcntschützer 
Kre is , also rund 50 k m von L i tzmannstadt ent
fernt , stel l t das Überb le ibse l eines solchen ehe
ma l i gen . Stromlaufes dar, zumal es sich stark 
nach Osten bis in die Gegend v o n Warschau , 
also zur heut igen We ichse l , for tsetzt . 

Die Mäch t i gke i t des Torfes von e twa 2,50 
Meter macht d ie einst ige Weichse l t ie fe in 
i h rem ursprüng l i chen Ver lau f durchaus g re i l 
bar. Abe r auch sonst ist dem Beschauer, der 
das M o o r l a n d e twa zwischen den Ortschaf ten 
W i c h r o w und Blonie (Kreis Lentschütz) heute 
In einer Brei te v o n etwa ander tha lb K i lomete r 
bet rachtet , deu t l i ch , daß h ier die Dör fer einst 
Uferdör fer waren . A u c h jetzt noch zeigt ih re 
erhöhte Lage im a l lgemeinen Flachland dies an. 
Es gehör t ke ine Phantasie dazu, nm sich aus
zumalen, w i e f rüher e inmal beide Orts lagen 
durch das Wasser get rennt diesseits und j e n 
seits des Stromes sich befanden. 

U n d dies We ichse l ta l v o n dereinst , durch 
das zwischen den beiden Dör fe rn eine moor ige , 
ke ineswegs hochwasser l re ie Wegeve rb indung 
führ t , sol l w i r k l i ches Neu land durch Regelung 
des Wasserhaushal tes werden . Es handel t s ich 
insgesamt um eine zu verbessernde Fläche v o n 
rund 2500 ha. Gewiß g ibt es bis zur Er re ichung 
dieses Zieles, dessen Planung in Händen des 
Reichswasserwir tschaf tsamtes Hegt, noch v i e l 
zu tun , doch i«t der große, v ie le K i lometer 
lange Hauptentwässerungsgraben schon gezo
gen, der durch Seitengräben und zahl re iche 
Staue eine Doppelau lgabe erhä l t : die der Ent
wässerung im F rüh jah r und der ebenso w i c h 
t igen Bewässerung i m Sommer. Es ist j a so, 
w e n n entwässerter Moorboden Erträge br ingen 
so l l , er i n der Ze i t der T rockenhe i t befeuchtet 
we rden muß. Es kommt also dalür e in Rück
stau von Wasser i n Frage, wobe i zu schaffende 
bzw. zu belassende Moor te i che die Rol le v o n 
Speichern für eine benöt ig te Wasserreserve 
spielen werden . 

Selbstvers tändl ich w i r d die M o o r k u l t i v i e -
rung, für d ie e in Fünf jahresp lan aufgestel l t 
wu rde , auch das Landschaf tsbi ld ändern, es 
aber durch Baumgruppen, Hecken , Busch
bestände bere ichern. Dami t aber auch die 
Eigenart des Moores m i t seiner besonders v i e l 
gestal t igen V o g e l w e l t erhal ten b le ib t , sol l e in 
Naturschutzgeb ie t i n Größe v o n rund 150 ha 
in b isher iger Form erhal ten b le iben. Insgesamt 
w i r d h ie r eine w i r k l i c h e Aue landschaf t m i t 
Te ichen, i n deren M i t t e l p u n k t eine Fischbrut -
anetalt geplant Ist, m i t e inem Ausf lugsor t und 
v o r a l lem der ersten hochwasser f re ien Straße 

durch das einst ige Urs t romta l entstehen. Durch 
Bepflanzung sol l ein ausreichender Windschutz 
geschaf len werden , so beispielsweise am 
Hauptentwässerungsgraben durch e inen 20 m 
bre i ten Baumslre i fen. Die Vöge l und das W i l d 
werden also auch später Nis tge legenhei t w i e 
Unterschlupf f inden. 

Ernährungswi r tschaf t l i ch aber werden die 
neu entstandenen Wiesen eine er f reu l iche Auf
s tockung insbesondere des Mi lchv iehbestandes 
ermögl ichen. A u c h Tor fgew innung w i r d es 
noch geben, aber sie w i r d ge lenkt und vere in 
he i t l i ch t werden, wodu rch dann g le ichzei t ig 
die p ro jek t ie r ten Teiche entstehen. U m diese 
landschal t l iche Neuordnung zu erre ichen, muß 
e in Flächenaustausch in dem jetzt durch w a h l 
loses Tor fs techen stark zerr issenen, v o n v ie len 
Wasser löchern durchsetzten Gelände er fo lgen. 
Gerade in diesen Tagen wurden die ersten Aus
tauschstücke abgesteckt, wobe i z. B. die W e i 
denku l tu ren v o n W i c h r o w mehr moore inwär ts 
ver leg t würden . 

W e r sich dem Moorgeb ie t nähert, g laubt 
zunächst, es sei „ to tes L a n d " , so s t i l l , unbe
arbei tet und e in tön ig l iegt es da. Doch schrei tet 
man, ha lb vers inkend, in dem nachgiebigen. 

durchwässerten Boden, dann kre ischt es laut 
auf, steigt i n d ie Lüf te, f la t ter t aufgeregt h i n 
und her: das gef iederte Vö l kchen der Sumpf
vöge l . Da rascheln Dutzende von Enten der ver
schiedensten A r t auf, ebenso die v ie le r le i Ral len 
da meldet s ich meckernd die „H imme lsz iege" 
— w ie die Bekassine (Sumpfschnepfe) wegen 
ihres z iegenart igen Balzf luggcräusches genannt 
w i r d — , die Bleßhühner f l iegen auf, der Kampf
läufer mi t seinem langen Schnäbelchen und 
seiner Halskrause sto lz ier t recht e i te l daher, 
dazwischen kreischen ein paar Lachmöwen auf, 
auch ein Rotschenkcl laßt sich aufgescheucht 
f lücht ig sehen, e in paar k lo ine Fasane, die je tz t 
noch gar n ichts v o n ihrer späteren Gef ieder
pracht zeigen, schwi r ren schr i l l a u f . . . Ja, es 
ist schon Leben in dem scheinbar so to ten 
Moor . V ie l l e i ch t w i r d manches Lebewesen 
durch d ie K u l t i v i e r u n g dieses Vogelparadieses 
etwas gestört , aber sicher w i r d auch das ver
b le ibende Wasser und Gestrüpp die W i l den ten 
anziehen, dazu werden als neue „ E i n w a n d e r e r ' 
Hasen, v ie l l e i ch t auch Rehe kommen. A u f dem 
t rockengelegten We ichse l -U is l rom w i r d Neu 
land auch m i t Freuden für den Natu r f reund 
entstehen. oe. 

Wicöer üermirlu eine Pächchenöiebin ihr Leben 
Ungeachtet der w iederho l ten Ve ru r te i l ungen 

von Poetangestel l ten, die Diebstähle an Post
sendungen m i t dem Tode hat ten büßen müs
sen, l ieß sich die Postgehi l f in Erna Ober-
Blöbaum in M o l t k e s r u h m (Kr, Jarotschin) n ich t 
davon abschrecken, 6 ich am Postgut zu ve rg re i 
fen. Seit F rüh jahr 1943 hat 6 ie in einer Reihe 
v o n Fäl len Postsendungen, insbesondere Feld
postpäckchen beraubt. A l s Vo lksschäd l ing 
w u r d e sie nunmehr vom Sonderger icht in Posen 
zum Tode ve ru r te i l t . 

Gefängnis wegen gehamsterter Watte 
M i t zunehmender Ve rknappung der Spinn

s to f fwarenversorgung konnte von den zustän
digen Dienststel len die W a h r n e h m u n g gemacht 
werden, daß einige besonders „ k l u g e " Ze i tge
nossen dazu überq ingen, s ich auf „ lega le 
W e i s e " zusätzl ich Spinnstoffe zu verschaf fen. 
Sie l iefen näml ich von Apo theke zu Apo theke 
oder Droger ie zu Droger ie und hamsterten 
W n t t o , um diese dann, zu Garn versponnen, 
zur An fe r t i gung von S t r i ckwaren zu ve rwen 
den. Ein ähnl iches Ver fahren wurde auch zur 
Auswer tung von Mu l l b i nden oder Jutesäcken 
eingeschlagen. 

W e r glaubt, auf diese Weise die Versor 
gungsbest immungen umgehen zu können, 
täuscht sich. Jeder, der derar t ige zur Deckung 
des lebenswicht igen Bedarfs der Gesamtbevöl 
ke rung notwend igen Stoff« der ordnungsmäßi
gen Ve r te i l ung entzieht und ihrer w i r k l i c h e n 
Zweckbes t immung entf remdet, begeht e in 
Kr iegswi r tschaf tsde l ik t , das von den Ger ich-

• ten m i t strengen Strafen geahndet w i r d . 

Das Amtsger ich t in Jarotsch in ve ru r te i l t e 
deshalb kü rz l i ch die poln ische A rbe i t e r i n Eva 

Sweda aus Klangdor f , im Kreise Jarotschin, zu 
einem Jahr und acht Monaten Straflager, we i l 
sie fortgesetzt größere Menqen von Verband
wat te für verschiedene Auf t raggeber gegen 
Entgel t versponnen hat te. Ba. 

W o Kisten abgeliefert werden 
Für die bereits angekündigte Kis tensammel

ak t ion ist auch für den Bereich der W l r t -
schaftskammer L i tzmannstadt einschl . des K r e i 
ses Kutno ein Bezirksbeauft ragter bestel l t 
wo rden . Bekannt l i ch müssen al le leere K is ten 
sowoh l des z i v i l en als auch dos Wehrmach t -
Sektors den Sammelstel len angeboten werden . 
Für L i tzmannstadt (Stadt und Land) bef indet 
s ich d ie Sammelstel le für die Weh rmach t bei 
der F i rma Rosner (Rohprodukte) , Ziethenstraße 
118, und für Ab l i e fe rung aus z i v i l em Besitz bei 
der Sp ie lwarenfabr ik Hans Lipps (Ado l f -H i t le r -
Straße 82). Interessenten, die Kis ten benöt igen, 
können sich an beide Sammelstel len wenden. 

Konin 
Co. Der „Große Z a r ' e n s l r e l c h " begeisterte. 

Verbunden m i t e inem Konzer t der 120 M a n n 
starken Kape l le und des Spielmannszuges der 
SA.-Standarte „Fe ldher rnha l l e " fand in Peisern 
eine Großkundgebung der Parte i statt, auf der 
Kre is le i te r Gissibl sprach. Aus al len Dör fern 
der Or tsgruppe, aus den Nachbaror tsgruppen 
und aus dem N. ichbarkrc is Wreschen waren 
die deutschen Menschen in einer großen Zahl 
erschienen. Ansch l ießend fand eine Kamerad
schaftsstunde der SA. -Männer m i t der Bevö l 
kerung statt, und bei Beginn der Dunke lhe i t 
zog die Kapel le auf dem Platz der Fre ihe i t un 
ter Fackelbe leuchtung zum großen Zapfenstre ich 
der SA. auf, der a l lgemein begeisterte. 

T H E A T E R 

• R f l t l 

J i * , 5 Oattsplel Harald Junk. Berlin 
«i.»<qultn". KdF 9 Aunverkaull. 19.» nrb^lt l 

und j s ^ h l e r s n l e l e . Gen-UlT.mann-Slr.21 

"*n Voru^jNU "lunn • * o r . ' «Auiven 
lclschsch»/EJ"' freier Verkeul. 

. 16 4 . 15 „Welhiteufel" KdF. 6. 
äude au* , t '»trk. 10 np „ciavleo". KdF. 11. Aui-
nd auch , k"«u!|._ Montau. 17. 4 , 19 30 „Weibs-
. b e d ü r f t i g . t " « r . A-Miel. .Tellv.rk.-DUmslag. 18. 
ä t K r ' * ß , ( ' J» l Wj ' 3 0 Clavlgo". KdF. 2. T e l l v e r k . -
;h sehr lO-icl,. to. 4., 19.30 „Bezauberndes 
l u r c h die,, tJUIeln". Fr.ier Verkauf. - Donners, 
-ufsfor bil», 20. 4 i 1 9 3 0 „ C | ,v lgo" . E-Miete 
ärersclts fi » » . , , , „ » . _ Freitag, 2t. «.. 19.30 
üfcrschulCj j l « l i a h e r d . H-Mlele. Teilv.rkauf. -

c r l hie» C"b«n<l. 22. 4.. 19.30 „Der Brau-
? S , C V.? l , nJ ?ft "" ' "«r F'au". Kreier V e r k a u f . -
H k H,ZWWy- 2 3 - * : »9.30 Ballettabend, 
• n r e r o " ^ Ausverkauft. 

zeigt, da» 
r v ie l A 

1 , N > L L M 
',-:' i t w ^ l n o -. M " u. 19 

Adotf-Hltler-Strafle 67. 
.30. 2.Wochel ErstauHfllv 

T)le Peuerzangenhowle"" mit ?cfangen Iffit 
Dr. H u n ° J i H > « R ( i h m l i n n i H e u l , 9 3 0 i 11.15 u. 13, 

oft 
, die als ' W l 
in G 
mt, le 
Ä E r V Ä S P » - "S 'eh . , , e l . r . t r . n . 94 
•bnls a u s ^ firii l 7 u, 19.30 Erslauffähu , 
iung der C * " Frühling».« Heute 1' 
M r d . R M ' ' » « b i ' , l , l l u n f < »Prinzessin Slasy' 
von 528,3'. l | j ? l n , t O — MelslerbaueslraBe 71. 
ung der '\Q 17 u. 19.30. Fin lustiger Bavarla-
unverzinf' 1107. «bte schwache Stunde"*** Heute 

Hin, M " " i " i ' und Diensta« 13, „Rum 
V,","- ' h i 'n" * und „Der Haee und der 

r o n b 8 r * f j | 0 l - Ziethensfranc 41 
" V i t 4*ttj«- 1 7 ' 5 , 19.45. ErslaullOhrung „Ein 

a n r j f e W ' " ' 

Erstaufführung «Ge 

11" ii —•» "Cbwache Sfunu* ....... 
ät gi-inlil' I V , '2 10 und morgen 12 30 Sonder 
onommc», Jt | , .V l u ng ,.ln letzter Minute" • 

Adolt-Hiller-StraBe 108. 

Icute 

K S t " l ° 

f v c ? ! ; » g *äÄJJ- « 9 3 0 • R E | " | N <"• V » R « " 
y," 1 ^ > » e l l " . « * * Heule um 10 „ 1 2 

woraus ' U»j * nender. ,„g.ndvor,..llung. 
Eewlnnbcf 1 ! ' 1 ,7: "usehllnle 121. 

" ü e Reell" S. i „ n | c n " i a i * a 1 | , » e e n * -
•*-,V.0'*0 >'• 52 .30 .Die Wlesenzwer-

\ "l'rehcnlllm. 
'«lo 7- Schlagelerslrafle 55. 
IIm' 19.30 „Verwehte Spuren".*** 

Uhrers h» 1 , jMs , t.udemlnrttsiralle 74/7i>. 
Land wir»? IMQ.' i"-3f|. 19-45, sonntags 14.30, 17, 

rirt8chnft»2 .«I »Jl'kui I tc.u".* 
G e t r c i d " ' i , K ° n l g - Heinrich -Streue 40, 

im Leiter j Ml , . ' .30 „. to,™, sonntags euch 1 3 
der N«hr»3 Ä „ . ' b " c h * r Waleer".* 
e l lvertrr to^ !, ̂ "a - Kuschllnle m 
mannt w°l Wl,''. '-. 19.30, sonntags aueh 1 J »Das 
telchsmli'IJ Orabraal".*'* I I . Teil , 
uglcr die j IJ,T,~- Breelauer StraOe 178. 
mmeiflicsci! j , >, 19 3 0 , o n n t , ä , , U C B l ( l Zirkus 
nden Ha"»] tt||' * 
liehen un l | I, j u i u m - Böhmltche Linie 16. 
ertrcti in? „ »a,,!,1,7/ 19 30, sonntags auch 12. „Die 
der M.ul 'V ««,«'""liehe Wandlung des A l e . Ro 

und dei , t t f ̂ iri actrlcbKm" l'Jt? T.HeeretraDe 84. 
*»chr ~ 1 9 ' . 3 0 , _ , l > , " l t * l ! , 

•• »Zirkus Renz".' 
aueh 12, 

Wochenschau-Theater ( T u r m l -
Mei»t-ri,.uii.tr. 62. Tigllch, stOndllch von 
10 bis 20i 1. Allleg In Barcelona, 
2. Sonderdienst, 3. Ula-Magaztn, 4. Die 
neueste Wochenschau. 

Hninnstndt — Lichtspielhaus 
17.15, 19.30 „Kohlhlesels Töchter".* 13 u/ 
15 .Heinzelmännchen",Kindervorstellung. 

Freihaus — Lichtspielhaus 
17, 19.30, sonntaga auch 15 .Marlelta*.*'* 

Frelhaus — Ulorla-LIchtgplele 
16.30. 19, sonntags auch 14 „Seine beste 
Rolle".** 

Gi irnau — »Venus" 
17.30, 20, sonntags euch 15 „Der kleine 
Grenzverkehr" .*•• 

Kallsch — F i lm-Eck 
15, 17.30 u. 20, „Henker, Frauen und 
Soldaten". Heute 10 Matlneevoist. .Wae 
da kreuch! und fleucht". 

Kallsch — Vlctorla-Llchtsplele 
15, 17.30, 20 „Wunschkonzert".*** 

Kallsch —Apol lo 
15, 17.30, 20 .Diener lassen bitten".*** 

Lask — Fi lmtheater 
Infolge Renovierung geschlossen. 

Lentschütz — Lichtspiele 
14, 16 30 u. 19 „Symphonie eines Le-
bens".*** 

Ll iwenstadt —Fi lmthea te r . 
17. 20 „Kollere kommt gleich".** 13 
„Wie elnat Im Mal".* 

Ostrowo —Corso-Llchtsplele . 
17.30, 20, sonntags auch 15. „Hab mich 
Heb".*** 

O s t r o w o — A p o l l o 
17.30. 20. sonntags auch 15. „Schwarz 
aul WelH".* 

Pabianitz —Capltol _ , „ 
9.M für Deutsche. 12 für Polen (Jugend 
Vorstellung) Pat und Patachon tn „MKd-
chenräuber", 14.30 für Polen, 17 u. 19.30 
für Deutsche „Tolle Nacht"."* 

Pabianitz —Lun a 
14.30 für Polen, 17, 19.30 fflr Deutsche 
„Der Wildvogel".*** 

ruchtngen — Lichtspielhaus 
14.30, 17, 19.30 „Münchhausen" • •* 10 
u. 12 „Buntes Allerlei". Jugendfilm. 

Tu rok — Lichtspielhaus 
„Die kluge Marianne".*** 

W i rkhe lm — Kammersplc le . 
16.30, 19 „Der zweite Schuf! 9, 18 
14, „Blinde Passagiere", Jugendvorst. 

V E R A N S T A L T U N G E N 

Das „Deutsche WehrschieOen 1944" In 
Kaiisch wird Im Bereich der SA.-Stan
darte 21 — Kallsch — gebietsmäßig 
wie folgt durchgeführt: Im Be
reich des Sturmbanns 1/21 am 22. 
und 23., 29. und 30. 4. 1944 auf dem 
KK.-SchieBstand am Akazienweg In 
Kallsch für die Teilnehmer aus den 
Ortsgruppcnbcrclchen Kaiisch - Nord, 
Kallsch-Ost, Kalisch-SUd. Kalisch-Wcst, 
Kalisch-Land, Steinholen und Vogel-
leld. Im Bereich des Sturmbanns H/21 
am 2 * . und 30. 4, 1944 aul dem 
Schießstand In Slavensheim für die 
Teilnehmer aus den Ortsgruppenhercl-
1 li 011 Stavenshclm. Treuensiegen, 
Schrammhausen und Petersried. Je
der deutsche Mann wird zur Teilnah
me aulgefordertl Die Bedingungen, 
Antrltlszclten und näheren Einzelhei
ten sind bei den SA.-Dienstslellen zu 
erfahren. Aul den Aushang in den 
SA.-Pressckästcn wird hingewiesen. 

Stundonhuchhaller tllr Gaststättenbetrieb 
solort gesucht. Ang. u. 769 an LZ. 

•) Jugendliche zugelassen. •*) Ober 14 J. 
zugelassen, ***) nicht zugelassen. 

Kabarett — Var iete 

Kabiirett „Tabar ln" . Scblageteretr 94 
Wegen Programmwechsel heute nur 
Abendvorstellung. ElnlaBi IB.31) Uhr. 

ApOllo-Variete, AdoU-Hltler-Str. 243 
„Köstliches Variete" im April. Aue dem 
Programm : Polly Pfeifer — das Berliner 
Wsschemädel / Will i Lille — Humoi am 
laufenden Band / 4Llvieri — akrobatische 
Sensation auf Kugeln u. a. m. Werktags 
19.30, sonntags 1 16 und 19.30 Uhr, Kar 
tenverkaufi Adolf-Hitler-Slr. 67. 

tV. S. R. L. 

Gymnastik. Ich bitte alle Teilnehmerin 
nen an der Gymnastlkstundc, am Mitt 
woch, dem 19. 4. 1S44. zahlreich zu 
erscheinen. Isa Wolahn. 

Als Abschlug der Wlnlcr-Sportarbelt lädt 
die Sportgcmelnschalt 07 am Sonntag, 
dem 23. 4, 1944, um 17 Uhr, in die 
Städtische Sporthalle zu einer Sport
veranstaltung unter der Bezeichnung: 
„Turnen, Tanzen. Spielen der Kinder 
und Frauen" ein. Außerdem werden 
die beiden spielstarksten Frauen- und 
Mähncr-Munnschaftcn ein Hallenhand 
ballsplel durchführen. 

Der Oemclnschaftslühtcr 

Der Litzmannstädter Lunapark am Was
serring täglich ab 15 Uhr gcöllnct. 

VOLKSBILDUNGSSTÄTTE 

Lilzmannsladt. Melstcrbausstraße 94. 
Fernrul 1 2 3 - 0 2 . 

Führungsdlentl: Heute. Sonntag, den 1 6 . 
April, früh 8 Uhr. „Vogelkundllcho 
Führung durch den Hltler-Jugend-
Park". Führung: Alfred Schneider, 
der Leiter des Reichsbundes lUr Vo
gelschutz. Zweig Litzmannstadt. Treff
punkt: LudendorffstraBe, Ecke Ost-
fandstr. Teilnehmergebühr 3 0 Rpl. 
am Treffpunkt. 

Dichterstunde: Am Dienstag, dem 1 8 . 
April 1 9 4 4 , 1 9 Uhr, Kleiner Saal: 
„Dlchterslundo mit Herherl von Hoer-
ner", der als Balte unserem Ostraum 
besonders verbunden Ist, und aus sei 
nen Werken lesen wird. Eintrittspreis 
5 0 Rpl.. mit Hörcrkarle 3 0 Rpl. 

Kulturlllmbllhne: Am Mittwoch, dem 1 9 . 
April 1 0 4 4 . 1 9 Uhr. Oroßer Saal: „Die 
weite Welt". Eine Reise vom Mittel 
meer bis Japan. Ein Zyklus vlelseiti 
gcr Eindrücke von lernen Ländern und 
Völkern. Dazu die neueste Deutsche 
Wochenschau. Eintrittspreis 5 0 Rp(„ 
mit Hörcrkarle 3 0 Rpf. 

VortragiUlenst: Am Freitag, dem 2 1 . 
April 1 9 4 4 , 1 9 Uhr. Kleiner Saal 
„Deutsche Feste des lahreilauls" 
Dieser Vortrag von Prof. Dr. Mudrak 
will uns zeigen und deuten, wie sich 
die großen Feste des Jahrcslaufs Im 
Laufe der Zelt bewahrt haben. Ein
trittspreis 5 0 Rpf.. mit Hörerkartc 
3 0 Rpf. 

Muslkablellung: Am Freitag, dem 2 1 
April 1 9 4 4 . 1 0 Uhr, Musikraum. Ein 
gang A, Ollene Singstunde. Alle Volks 
genossen sind eingeladen, gemeinsam 
deutsche Volkslieder aller Zellen zu 
singen. Leitung: Alfred Hense. Teil
nahme kostenlos. 

O F F E N E S T E L L E N 

Bilanzsicherer Buchhatte' lür eine Groß
handlung (Lcbensmittclbranche) in Pa 
biagitz zu sotortlgcm Antritt gesucht. 
Angebote unter 371 an Zcitungsvcrtr, 
Elchmann. Pabianitz. Schioßstr. 10, 

Versandleiter, erlahrcncr Disponent und 
Expedient, lür gröBcrcn Betrieb In aus-
baulähige Dauerstellung sofort gesucht. 
Angebote unter 670 an LZ. 

Buchhelter(ln) (Ur einige Tage, abends, 
gesucht. Litzmannstadt, Ostlandstraße 
174. Frlseurgcschält, 

Hamburger Textllkaufhaus sucht Ein 
katilsvcrtreter für Litzmannstadt/War-
thegau. Angebote mit Bedingungen 
unter A 2877 an LZ, 

Zwei Kraftfahrer mit 2. Kl. Führerschein 
lür LKW. und Zugmaschinen von dem 
Transportunternehmen Artur Bergmann, 
Litzmannsiadt. Askanierstr. 4, gesucht. 

Ollsetdrucker sofort gesucht, NS.-Qau-
vl 1 ].--.-. und Druckerei Warthcland 
0. m. b. 11.. Posen. 

Stenotypistin für AnwaltsbUro sofort ge-
sucht. Schrlltl. Ang. u. 731 an LZ. 

Stenotypistin lür Übertragung von Nach
richten und Aufnahme von Telefona
ten ins Stenogramm gesucht, auch Halb
tagsbeschäftigung. Angebote unter 
A 2876 an LZ. 

Maschinenfabrik hier sucht zu möglichst 
sofortigem Antritt Buchhalterin. An
gebote unter A 2873 an LZ 

Tüchtige erfahrene Telefonistin zu so
fortigem Eintritt gesucht. Angebote 
unter 598 an LZ. 

Stenotypistin u. gleichzeitig Rcchnungs-
schrclberin und Buchhalterin möglichst 
solott gesucht. Wohnung vorhanden. 
Baustollzentralc Schieratz in Schie
rau , Fernruf 159. 

Industriewerk sucht zu möglichst soforti
gem Antrlt* selbständige Korrespon
dentinnen. Sarhbcarbcltcr(lnnen) und 
pertckte Stenotypistinnen. Angebote 
unter A 2841 an LZ. 

OrKBeret Industriewerk Im Warthegau 
euch! für die Bauleitung eine Sekre 
t.iiin. perfekt in Stcnogratie und 
Schreibmaschine, zu sofortigem An 
tritt. Angebote mit den üblichen Un
terlagen unter A 2827 an LZ. 

Suche dringend lür größeren Betrieb 
Sekretärin für Dauerstellung. Gehalt 
nach Vereinbarung. Schriftliche oder 
persönliche Meldung bei Sägewerk V. 
Mayer. Schieratz, Fernruf 14. 

Stenotypistin solort gesucht, gegebenen 
falls auch Dame, die mit kaulmännl 
sehen Büroarbeiten vertraut ist. Sit 
vars Holzindustrie Paul Meissner K0„ 
Litzmannstadl. Gartcnstr. 80, Fernruf 
268-37. 

Junge Frau sucht Büroslcllung lür gan
zen oder halben Tag In Ostrowo. 
Wohnung, bestehend aus 1 Zimmer u. 
Küche, erwünscht, Angebote unter 
A 2860 an LZ. 

Wirtschafterin, 50 1., ohne Anhang, sau
ber, ehrlich, sucht Stellung In lum-n 
losem Haushalt. Ang. u. A 2875 an LZ. 

Ing., Anlang 50er. sucht entsprechenden 
Anschluß lür gemeinsamen Kino- und 
Theaterbesuch. Muslkpflcge u. spätere 
Ehe. Angebote unter 709 an LZ. 

Junggeselle, 53 Jahre, sucht Fräulein 
zwecks späterer Heirat kennenzulernen. 
Angebote unter 708 an LZ. 

Suche Stellung als BUroangcstellte. halb-
täglich, längere Praxis vorhanden. An
gebote unter 776 an LZ. 

V E R L O R E N 

Achtungl Am 9. 4 . 1 9 4 4 , zwischen 1 8 
und 20 Uhr, wurde In der Straßen
hahn Erzhausen — Litzmannsiadt oder 
Litzmannstadt — Pabianitz eine Foto-
Icdcrtasche 9 X 1 2 mit Fotoapparat 
6 X 0 . 2 belichtete Rollfilme 6 X 9 und 
zwei Schachteln Blitzlicht liegengelas
sen. Der ehrliche Finder wird gebe
ten, diese Gegenstände gegen Beloh
nung an das Foto-Atelier Lindner, Pa
bianitz. SchloBstr. 11. abzuliefern. 

Lebensmittelkarten aut den Namen Ta-
tlana lanlk verloren. Abzugeben 
Vlllachstraße 7. 

Verloren kleine Damenarmbanduhr mit 
dem Lltzmannstädtcr Wappen auf dem 
Wege Danziger Str. — Ludcndorllstr. 
Andenken vom vermißten Gatten. Ge-

f;cn Belohnung abzugeben bei der 
leereszahnstation, Litzmannstadt, Dan

ziger StraBe 37. 

H E I R A T S G E S U C H E 

Norddeutsche, 32 Jahre, gute Ersehet 
nung, rquslk- und sportllcbcnd, mit 
Eigenheim, sucht auf diesem Wege, da 
sonst keine Gelegenheit, für Ihr zwei-
fahriges Kind liebevollen Vati in gu 
ter Position. Witwer mit Kind ange 
nehm. Angebote unter 631 an LZ. 

Mehrere tüchtige Stenotypistinnen lür 
aussichtsreiche Position in Litzmann
stadt gesucht. Angebote unter H. 0. 
9033 an Ala, Hamburg 1 . 

Suche ab sofort oder 15. Mai eine tüch
tige KUdicnleltcrln. Fremdenhelm 
..Sonneck", Hcrmannsbad. 

Hlltsbuchhalterln zu baldigem Eintritt 
gesucht. Angebote an Deutsche Ge
nossenschaftsbank, Hermann - Döring -
Straße 107. 

Suche für Bühne Dame, auch Krlegcr-
witwe. schlanke Figur, Alter bis 35 
Jahre, als Assistentin für Reisen. An
gebote mit Gehaltsangabc an Zahncttl, 
Arstorp, Hotel Westfalenhot. StraBe 
der 8. Armee, erbeten. 

Wlrtschallerln oder Hausmädchen, das 
kochen kann, zu alleinstehendem 
Herrn Im Landkreis Litzmannsiadt 
zum 1. 5. 1944 gesucht. Angebote 
unter A 2B78 an LZ. erbeten. 

Retuscheure (Vergrößerungen), Printen-
Ilclmarbclt, für dauernd solort ge
sucht. Angebote u. 733 an LZ. 

S T E L L E N G E S U C H E 

Bilanz- und Lohnbuchhaltcr sucht Stun-
denbcschättlgung. Ang. u. 795 an LZ. 

Stenotypistin sucht für die Abendstunden 
Beschäftigung. Angebote u. 798 an LZ. 

Lehnbuchhalterln sucht Stellung ab 15, 
4. 1944. Angebote u. 740 an die LZ. 

Gebildete 40rln aus dem Altrelch sucht 
ab solort Wirkungskreis In einem 
fraucnlosen Haushalt. Angebote unter 
793 an LZ. 

Blonde Dame. 30 fahre alt, ruhiger Cha 
raktcr. mit eigener Wohnung, wünscht 
die Bekanntschaft mit soliden Herrn 
(Witwer mit Kind angenehm) zwecks 
späterer Heirat. Bildzuschriltcn unter 
623 an die LZ. erwünscht. 

Kriegsversehrter Betrlebslührer mit et 
genem Häuschen, 1.83 groB. dunkel 
blond, wünscht die Bckanntschalt einer 
gebildeten Dame bis 23 Jahre zwecks 
Heirat. Nur ernstgemeinte Bildzu
schriften unter 650 an LZ. 

Junggeselle, 42 Jahre, Bchördcnangest. 
sucht mit Dame bis 35 Jahre zwecks 
bald. Ehe bekanntzuwerden. Angebote 
unter 634 an LZ. 

Herr, 47 Jahre, sucht Junge Ehegefährtin 
bis 36 Jahre. Ang. u. 763 an LZ. 

Diplom • Chemiker, Dr., Mitte 40, vor
nehm im Denken und Fühlen, sucht 
svmpatischc Lebenskamcradln, die 
Wärme und Fröhlichkeit in (ein Helm 
bringt. Näh. u. 177 den. Briclbund 
Trcuhclf, Briefannahme Danzig, 
SchlicBIach 271. 

Junggeselle, Kim.. In lelt. Stellung. 40 
Iahte, schlank, von angen. Äußeren 
eigenes Heim, wünscht als Ehckame-
raden lebenstrohe, gesunde, Junge 
Dame bester Erz.. 2 3 — 3 3 1.. bis 1 ,65 . 
Bildzuschriften an Werbedienst Rudi, 
Posen. Wilhelmstr. 1 1 . u. Nr. 1 3 4 6 2 . 

Suche für meine Schwägerin, ledig, 1,65 
groB, heiteres Wesen, ohne deren 
Wissen, strebsamen Lebenskameraden 
von 30 bis 45 Jahren zwecks baldiger 
Heirat. Geschiedene zwecklos. Nur 
ernstgemeinte Blldzuschrllen unter 714 
an LZ. erbeten. 

Ostdeutsche Eheanbahnung, Posen, Kohl 
clsstraße 6, W. 2, Fernruf 4113, ver
mittelt Ehepartner für Stadt und Land 
In allen Gesellschaftskreisen. Aus
kunft kostenlos. Clalrc Lopp 

Grelel, Hell suchen netten frohen Kame
raden Im Alter von 30—40 lahrcn zum 
gemeinsamen Kino-, Theaterbesuch u. 
zwecks späterer Heirat. Bildangebote 
unter 706 an LZ. 

Erika, Annelles suchen netten frohen 
Kameraden Im Alter von 3 0 — 4 0 Jah
ren zum gemeinsamen Kino-, Theater
besuch und zwecks späterer Heirat. 
Bildangebolc unter 707 an LZ. 

2ljähr. Apothekerstochter, blond, mittel
groß, gute Erscheinung, wünscht einen 
intelligenten autrichtigen Lebenskame
raden tut sich sowie einen treusorgen-
den liehen Pap! lür Ihr bildhübsches 
Töchterchen zwecks baldiger Ehe ken
nenzulernen. Blidztischr. u. 683 LZ. 

Nalurl. ehrlichen Lcbcnskamcradcn, gu
ten Vati lür mein lOlähr. Töchterchen 
zu baldiger Ehe ersehnt. Angebote 
unter K. 801 an LZ. erbeten. 

Welches Mädel vom Lande (Landwirti-
tochtcr) a. d. Ostgauen, wo Einheirat 
mögl., wünscht Brlclverk. zw. Heirat 
mit 29j. geb. Mann In lelt. Stellung, 
1,70 gr.. der gern wieder zur Land
wirtschalt zurück möchte; z. Z. nicht 
Soldat. Bildzuschr. (Rucks.) erbeten 
K 617 Annoncen Knothc. Breslau I. 

Intell. nettes Mädel. 20 J. alt. mittelgr.. 
dunkelblond. Im Erzleherbcruf tätig, 
wünscht die Bekanntschaft eines gcbild. 
sympathischen Herrn Im Alter von 
25—35 Jahren zwecks späterer Heirat. 
Nur ernstgemeinte Bildzuschriften un
ter A 2868 an LZ. 

Berufstätige Dame von zierlicher Figur 
wünscht die Bekanntschaft eines net
ten Herrn bis 45 .1. zwecks späterer 
Ehe. Nur ernstgemeinte Zuschriften 
unter 581 at^LZ^ , 

Alleinstehende Intelligente Witwe. An
lang 40. hcrulstätig. möchte gebilde
ten sympathischen Herrn entspr. Al
ters zwecks spät. Heirat kennenlernen. 
Ernstgem. Zuschriften u. 770 an LZ. 

Zwei |unge hübsche Mädel Im Alter von 
18 Jahren (sport- und musikliebend) 
wünschen eine Bekanntschaft mit zwei 
Jungen Männern In passendem Alter 
für gemeinsame Kino- oder Theater
besuche, zwecks späterer Heirat. Bild
zuschriften erwünscht unter 741 an 
LZ. Diskretion Ehrensache. 

Junggoselle, 40 Jahre alt. Angestellter, 
cvang.-luth., 1.70 gr., blond, schlank, 
vermögend, möchte schlichtes gläubi
ges Fräulein im Alter bis zu 32 J . 
zwecks späterer Heirat kennenlernen. 
Ernstgemeinte Zuschritten unter 753 
an LZ. erbeten. 

Frau, Ende dreißig, schuldlos geschieden, 
wünscht die Bckanntschalt eines Herrn 
Im Alter von 40—60 Jahren zwecks 
Heirat. Angebote u. 704 an LZ. 

Fabrikantin, vermögend, verw., 40erln, 
sucht gebildeten Lebensgelährten. Ein
heirat geboten. Näh. u. 278 dch. 
Briefbund Treuhelf. Briefannahme 
Danzig, SchlicBIach 271. L 

Dunkles Jg. Mädchen, interess. Typ. 2 1 , 
mittelgr.. Sekretärin auf aussichtsr. 
Posten, z. Z. im Osteinsatz, vlelselt. 
interessiert, wünscht lieh, herzensgut. 
Ehegatten durch Brietbund Te-Be-Bc, 
Bcrlln-Ch. 5/68. Stellensandstr. 4. LZ. 

Witwer, 38 .].. mit 2 Kindern, sucht 
herzensgchlldclc Ehckarnciadin. Mög
lichst Bildzuschriltcn u. 572 an LZ. 
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F A M I l l E N A N Z E I C i E N | 

Y B u l l i D ros t geb. Vogt und J 
H-Oilul. Oskar Drost, Reg-

Rat, zeigen in dankbarer Freude die 
Geburt ihres zweiten Kindes, eines 
gesunden Sonulagsjungen, INGOI.F 
ECKEI1ART, an. 2. 4. 1044. Posen, 
Mollkcstr. 8, z. X. Gaulrauenklimk, 
Priv.-Slut. Prol. Dr. Schultz. 
W Die glückliche Geburt ihres er-

l Sien Kindes ERHARD RICHARD 
zeigen in dankbarer Freude an: 
Gerda Ballullis geb. Otto 
Richard B a 11 ut t i s, Stadtober-
scAiclar. Litzmannstadt, d. 11. April 
1944. 

Y RenateLange geb. Sdiaack 
u. Text.-lng. Heinz Lange, 

t. Z. Wehrmacht (Sdi. G), geben die 
Geburt ihrer zweiten Toditer BE
NIGNA DAGMAR bekannt, den 9. 
4. 1044. Litzmannstadt, »einziger 
Straße 56, W . 9. 
Q 3 Als Verlobte grüßen: EUGEN1E 

FREI u. Obersdnitze HERBERT 
'ADAMSKI, z. Z. Bcrlin-Heidekrug. 
Litzmannstadt.** 
f j Q Ihre Verlobung aeben bekannt: 

IRENE WELL und BRUNO MA-
THES. Litzmannstadt. den 16. 4. 44. 
f-v-\ Wir haben uns verlobt: US-

BETI1 SCHRAMM. EMIL BEU
GER, Ultz., •/.. Z. im Urlaub. Litz-
niannstadt, V.-Plettenberg-Str,__ f7/34\ 
rj~> Ihre Verlobung geben bekannt: 

IRMA HENSCH und WALDE
MAR SCHNEIDER. Ultz. b. d. Mar.-
Artl., z. Z. im Urlaub. April 1944. 
Wirkheim, Grüne Straße 17. 
fY-) Ah Verlobte grüßen: RUTH SER-

WATKA, HERBERT SCHOLL. 
Litzmannstadt. im April 1944. 
0 0 unsere am 75. 4. 44 statlqelun-

dene Vermählung geben be
kannt: ARTUR BECKER und Frau 
ANNA geb. Klausner. Litzmann-
Stadl, Samlandslraße 10. . 
OO " l r e sfaiTc/e/undene Eheschlie

ßung beehren sidi anzuzeigen: 
KARL GEORG KOSCHADE und 
Frau ALEXANDRA MARIA geb. 
Hubert. Litzmannstadt. den ?5. 4. 44. 
0 0 " , r c a m ®- April 1944 staltge-

lundene Vermählung zeigen an: 
Obgelr. ARTHUR MATHES. z. Z. im 
Urlaub, und Frau ELLA geb. GAUS-
LF.R. Mariendorl — Litzmannstadt. 
n Q Ihre Vermählung aeben be-

kann / : M A X GEORG G R / M M , 
Pollzeilnspektor, z. Z. Ltn. d. R., und 
ELFRIEDE OLGA G/.OR. Lilz/nnnri-
Stadl-Erzhausen. Donaustraße 49. 
O q Ihre Vermählung geben be

kannt: Ullz. FRITZ LEPPERT, 
'ALIS LEPPERT gesch. Warning. Litz
mannstadt. den tS. 4. 1944. 

Oolt gefiel es. nach langem schwe
rem Leiden meine tnnigstgellcbte 
Frau, liebe Mutler, Schwester, 
Schwägerin. Tante und Kusine 

E l s e T s c h e n s e 
geb. Hentschel, im Alter von 39 
lahren tu sich zu rulcn. Die Be
erdigung der lieben Entschlalcncn 
lindet am Montag, dem 1 7 . April 
1944 , um 1 7 . 3 0 Uhr von der 
Leichenhalle des Hauptlriedhols, 
Sulzleldcr Strafte, aus statt. 

In ticler Trauer: Dar Gatte, 
Kinder, Mutter, Geschwister und 
weiter» Verwandte, 

litzmannstadt, Spinnlinle 7 . 

Nach Gottes Ratschluß entschlief 
nach langem schwerem, mit großer 
Geduld ertragenem Leiden unsere 
liebe teure Mutter. Großmutter, 
Schwester. Schwägerin und Tante 
A m a l l e H e r m i n e W e r n e r 
qtb. Fiedler, am 13 . April 1 9 4 4 
im Alter von 75 lahren. Die Be
erdigung lindet am Sanntag. dem 
16. 4 . 1 9 4 4 . um 14 Uhr von der 
Leichenhalle des Fricdhols Garten-
S T R A ß E aus statt. 

In ticler Trauer: 
Die Hinterbliebenen. 

Nach langem schwerem Leiden ver
schied .im 13. 4 . d. J . mein Innlg-
rri . i t tu Gatte, unser treusorgen
der Vater. Sohn, Bruder, Onkel, 
Vetter u. Schwiegersohn, der Krttf. 

E d u a r d R a d k e 
geh. am 12 . 9 . 1905 . Im Reserve-
Lazarett I. Die Beerdigung lindet 
am Sonntag, dem Iß, 4 . 1944 , um 
15.30 Uhr. In Tuchingen. Goethe-
Straße 14 . statt. 

In ticlcr Trauer: 
DI» Gattin und Kinder. 

Tuchingen. Gocthcslraßc 14 . 

SchmerzerlOilt teilen wir allen Ver
wandten und Bekannten mit, daß 
mein lieber Mann, unser lieber 
Bruder. Schwager und Onkel 

H e r n h a r d M a n i s c h 
am 13. 4 . 1 9 4 4 nach kurzer Krank
heit Im Alter von 59 Jahren ver
storben Ist. Die Beerdigung lindet 
am Sonntag, dem 16 . 4 . 1 9 4 4 , 
vom Tradcrhause, lordanow, aus 
statt. 

In ticler Trauer: 
Dl» Hinterbliebenen. 

lordanow. 

Gott dem Allmächtigen hat es ge
tanen, unsere liebe Mutter, Schwie
germutter, Großmutter. Urgroßmut
ter, Schwester. Schwägerin u. Tante 

E m i l i e H e r m e l 
geb. Schastak, im Alter von 82 
Jahren zu sich zu rufen. Die Be
erdigung lindet Montag, den 1 7 . 
4 . 1944 , um 17 Uhr. vom Mauso
leum aus aul dem Deutschen Fried
hof in Pablanltz statt. 

In ticlcr Trauer: 
DI» Hinterbliebenen. 

Pabianitz, Carl-Peteis-Str. 3 0 . 

Nach schwerem Leiden hat Gott un
seren Sonnenschein 

U d o E w a l d 
geb. 2 8 . 4 . 1 9 4 2 . am Donnerstag, 
dem 13. 4 . 1944 zu sich In die 
Ewigkeit genommen. Die Beerdigung 
lindet Sonnlag. den 16. 4 . 1044 , 
um .15 Uhr. von der Leichenhalle 
des Iriedhols Ga i tcnstraOc aus 
statt. 

In tiefer Trauer: DI» Eltern: 
Benno Asmus fg. L. im Urlaub), 
Lud», geb. Rokit, und alle, die 
Ihn lieb hatten. 

L'tzmannsladt. 
Straße der 8. Armee 7 1 , 

A M T L I C H E B E K A N N T M A C H U N G E N 
Polizelverordnung Uber dl» unschädlich» Beseitigung von Tlerkörpern, Tier-

Körperteilen und als genuOuntaugllcli belundenen Lebensmitteln tltrlscner Herkunlt. 
Im Einvernehmen mit dem Oberbürgermeister in Litzmannstadt wird auf Grund des 
Viehseuchengesclzcs vom 26 . 6. 1009 (RGBl. I S. 5 1 9 ) . des Gesetzes Uber die 
Bekämplung der Rinderpest vom 7. 4 1869 (RGBl. S. 1 0 5 ) . des Fleischbeschau-
gesetzes vom 2 9 . 10 . 1910 (RGBl. I S. 1463 ) . des Tierkörperbeseitigungsgesetzes 
vom 1 . 2 . 1939 (RGBl. I S. 187) und des Polizciverwaltungsgesetzcs vom 1 . 6 . 
1931 sowie der zu diesen Gesetzen erlassenen AuslUhrungsbcstimmungcn und Er
gänzungen folgende Polizeivcrordnung erlassen: 

§ 1 . Im Stadtkreis Litzmannstadt müssen alle Tictkörpcr (Kadaver) und Ticr-
kärpcrtcilc sowie als genußuntauglich belundcnc Lebensmittel tierischer Herkunft 
(einschließlich des Wildes sowie der Fische und der Weich- und Krustcnticrc) der 
Tlcrkörpcrbestitigungsanstalt in Ruda bei Wirkhelm (Alcxandrow) überlassen wer
den, und zwar: a) Tierkörpcr und Ticrkörperlcilc (Fleisch. Blut. Eingeweide 
und, soweit das Abhäuten verboten ist. auch Häute. Kölner. Klauen usw.) ge
storbener oder getöteter seuchenkranker oder seuchenverdächtiger Ilere, deren 
unschädliche Beseitigung gesetzlich vorgeschrieben ist, auch des Wildes: b) die 
sonstigen Tierkörper und Tierkörperteile gestorbener, nicht zu Schlachtzweckcn 
getöteter und tot geborener (auch ungeborener) nutzbarer Haustiere (Plcidc. Esel. 
Maultiere. Maulesel, Tiere des Rindcrgeschlrcbtcs. Schweine. Schafe, Ziegen. Hunde, 
Katzen sowie alles Wild, mit Ausnahme der im Städtischen Tierpark gehaltenen 
Tiere, lür die eine Sonderregelung getroffen wird, sowie des Nieder- und Feder
wildes); c) i-y, bei der Fleischbeschau beanstandete Heisch, darunter ganze Tier-
körper mit der Haut, sofern hei der Fleischbeschau Seuchen festgestellt werden, 
bei denen die Haut zu vernichten ist; d) sonstige untaugliche Lebensmittel tieri
scher Herkunft einschl. des Wildes, der Fische. Weich- und Krustcntlerc, mit Aus
nahme der Milch und Milchprodukte. 

§ 2 . (I) Alle Im § 1 genannten gestorbenen oder nicht zum Genüsse dir 
Menschen getöteten sowie alle genußuntauglich belundenen Tiere und alle genuß
untauglichen oder verdorbenen Lebensmittel tierischer Herkunft einschließlich des 
Wildes, der Fische und der Weich- und Krustentlcre. mit Ausnahme der Milch und 
der Milchprodukte, sind durch den Besitzer oder dicienige Person, in deren Obhut 
oder unter deren Aulsicht sich das Tier usw. befindet, der Abteilung V des Polizei
präsidiums, Hcrmann-Göring-Straße 114, (Fernsprecher 2 5 8 - 6 0 — liausanschluß 
8 2 2 8 ) unverzüglich anzuzeigen. (II) Die Anzeige lür herrenlose Tierkörper usw. 
hat der Grundstücksbesitzer oder Betriebsinhaber, heim Anfall solcher Tierkörpcr 
usw. auf öllcntlichcn Plätzen oder Straßen sowie in Gewässern der Unterhaltung«-
pllichtige oder Slautierechtigte zu erstatten. (III) Die Anzeigen nach Ziller I u. II 
sind durch Fernsprecher oder persönlich durch die anzeigepflichtigen Personen 
so rechtzeitig zu erstallen, daß sie binnen 24 Stunden nach Ableben des Tieres 
bzw. Eintritt des Schadcnlallcs bei der Polizeibehörde eingehen. (IV) Die Polizei
behörde leitet alle bei Ihr eingehenden Anzeigen unverzüglich fernmündlich an die 
Ticrkörpcrbeseitigungsanstalt weiter. Zur Vermeidung von Verwechslungen sind 
hei Vorliegen einer Seuche oder eines Scuchcnverdachtes hierbei Art der Seuche 
sowie Tierart, Geschlecht. Farbe und Gewicht des Tierkörpers genau zu bezeich
nen; auch sind vom Tierkörper bereits abgetrennte, aber mitabzuliclernde Teile 
besonders anzugeben. 

S 3. (I) Die Tierkörperbcscitiguogsanslalt in Ruda ist verpflichtet: 1 . alle aul 
öllentlichen Plätzen und Straßen liegenden Tierkörper unverzüglich; 2 . alle Tier
körper seuchenkranker oder seuchenverdächtiger Tiere innerhalb von 15 Stunden; 
3 . alte seuchenfreien Tierkörper im Einzelgewichte von Uber 25 kg sowie alle 
genußiintauglichcn Lebensmittel tierischer Herkunlt Im Gesamtgewicht von über 
25 kg Im ' um ihalbti in Innerhalb von 24 Stunden, im Winterhalbjahr Inner
halb von 48 Stunden nach Eingang der Metdung mittels Spezlallransportwagcns 
abzuholen. Tierkörper, die mit einer anzeigepflichtigen Seuche behaftet oder 
einer solchen verdächtig sind, dürfen erst :iach Untersuchung durch den zu
ständigen beamteten Tierarzt oder mit dessen Zustimmung abgefahren werden. 
(II) Verzögerungen und sonstige Unregelmäßigkeiten sind dem Polizeipräsidium, 
Abteilung V, Fernsprecher 2 5 3 - 6 0 . liausanschluß 8 2 2 8 , unverzüglich anzuzeigen. 
(III) Die Abholung und Beseitigung der vorstehend unter (I) Zill . 1 — 3 aul
geführten Tierkörper usw. erfolgt unentgeltlich. (IV) Die Selbstzuluhr der vor
stehend unter ( l i Zill . 1 — 3 auIgetUhrten Tierkörpcr usw. zur Tlerkörper-
bescitigungsanstalt Ist verboten. 

$ 4 . Der Tierbesitzer ist verpflichtet, alle scuchcnlrcicn Tierkörper und 
Ticrkörpcrtclle von Hunden und Katzen sowie von Schweinen. Schal- und Ziegen
lämmern im Einzelgewicht bis zu 25 kg innerhalb von 24 Stunden nach unver
züglicher Mitteilung an das Polizeipräsidium. Abteilung V, Fernsprecher 2 5 3 - 6 0 , 
liausanschluß 8 2 2 8 , in eine der beden al im Städtischen Grundstück, Cleinow-
straße 1 /3 , b) In dem Grundstück. Hohensteiner Straße 7 3 . eingerichteten Sam
melstellen elzuliefern. Die Pllicht zur Einlielcrung der als genußuntaugllch belun
denen Lebensmittel tierischer Herkunlt (§ 1 d) im Gesamtgewicht bis zu 25 kg 
obliegt demjenigen, bei dem die Beanstandung erfolgt ist. bzw. bei dem die 
Ware lagert. 

§ 5 . (1) Die Enthäutung, Erölfnung und Zerlegung von Ticrkörpctn sowie die 
Entfernung von Teilen vor der Ablieferung an die Tieikörpcrbcseitigungsnnstalt 
sind verboten. Das Vcibot gilt nicht lür Zerlegungen von Tieren durch den 
beamteten Tierarzt und durch Frciberulstierärzte. soweit die letzteren zur Vor 
nähme von Zerlegungen von Tieren außerhalb der Ticrkörperbcscitlgungsanstallcn 
berechtigt sind, (li) Die Tierkörpcr. Tierkörperteile und als genußuntauglich 
belundenen Lebensmittel tierischer Herkunlt sind his zum Abtransport so zu ver
wahren, daß weder fremde Menschen noch licmde Tiere zu Ihnen Zutritt haben 
Weiterhin ist dalür Sorge zu tragen, daß weder Blut noch sonstige Abgänge ver
streut werden oder in die WasscrIUulc. gelungen können. (III) Bei der Abholung 
und Verladung der Tierkörpcr hat der Tlcrbcsltzcr unentgeltlich Hille zu leisten. 
Er Ist Insbesondere zur unentgeltlichen Hilfe hei Hcranschalfung der Tierkörpcr 
aus besonders ungünstigem Gelände bis zum nächsten lahrbarcn Weg vcrpllichtct. 

S 6 . (1) In den Sammelstellen sind undurchlässige Behälter lUr die Aufnahme 
der eingelieferten Tierkörpcr usw. bereitzuhalten. Die Entleerung der Sammel
behälter hat nach Bedarf, spätestens iedoch innerhalb von 48 Stunden, zu erfolgen. 
(II) Die Sammelbehälter sind nach der Entleerung regelmäßig zu reinigen und 
zu desinfizieren. Zu diesem Zwecke sind trockene Dc.'inlcktionsmittcl (Chlor
kalk, Chloramin) und Torfmull durch die Untcrhallungspflichtigcn in ausreichen
der Menge bereitzuhalten. Es ist dalür zu sorgen. daB die Tierkörper usw. 
unmittelbar nach dem Einbringen in die Sammelbehälter mit den vorgenannten 
Desinleklionsmittcln Uberstrcut werden. 

§ 7 . Zuwiderhandlungen werden, soweit nach den gesetzlichen Bestimmungen 
keine höheren Stralcn verwirkt sind, mit Geldstrale bis zu 1 5 0 , — RM., ersatz
weise mit Haft bis zu zwei Wochen geahndet. 

$ B. Diese Polizelverordnung tritt am 18 . April 1944 In Krall. Mit dem 
gleichen Tage tritt meine Polizelverordnung über die unschädliche Beseitigung 
von Tierlcichcn vom 19. Juni 1 9 4 2 außer Krall. 

Litzmannstadt. den 14. April 1944 . Der Polli»lprätltf»nt. 

| Schafböcke, deren Dcckcrtauhiils über den Termin der Ilauptkörung 1°14 hinaus) 
lautet, und Sclraibückc der KsrakuHFersianer)-RanC. Vatcrticre fcUJ Orten, die; 
infolge von Seuchen vclcrinärpolizcilich gesperrt sind, dürfen nicht aul den Kör] 
platz gebracht werden. Sic sind zur Nachkörung beim Ticrzuchtanit Litzmannstadt 
schriftlich anzumelden. Für Vatcrticre. die wegen sonstiger Krankheit nicht vor-
gelühn werden können, müssen tierärztliche Zeugnisse aul dein Körplatz vor
gelegt werden. Fü; Bullen, Eber. Ziegen- und Schalböcke, die bereits zum öllcnt
lichcn Decken zugelassen waren, sind die Deckhlöckc aul dem Körplatz vorzu
weisen. An Gebühren sind aul dem Kurplatz zu entrichten: lUr Bullen 3 bzw. 
4 RM.; lür Eber 2 RM.; lür Schafböcke 1.50 RM.; lür Ziegenböcke — . 4 5 bzw. 
1 RM. Termine der Ilauptkörung 1944 sind: 17. 4. 194-1. 9 Uhr: Kurplatz Wirk
helm (Viehmarkt) lür den Stadt- und Amtsbezirk Wirkheim. Amtsbezirk Tuchingen 
und der westliche Teil des Stadtkreises Lilzmannsladt: 18 . 4 . 1944 . 9 . 30 Uhr: 
Körplatz Gornau (Vlehmarkl) lur den Stadt- und Amtsbezirk Gornau und den 
nördlichen Teil des Stadtkreises Litzmannstadt: 2 2 . 4 . 1944 . 10 Uhr: Korplatz 
Beutow lür den Amtsbezirk Bcldow; 24 . 4 . 1944 . 8 Uhr: KUrplalz Strickau (Vloh-
markt) für den Amtsbezirk Strickau: 24 . 4 . 1944 . 14 Uhr: Körplatz Neusulzleld lUr 
den Amtsbezirk Neusulzleld und den östlichen Teil dis Stadtkreises Litzmannstadt; 
2 5 . 4 . 1044 , 8 .30 Uhr: Körplatz Lancellenstätt (Markt) lür den Amtsbczllk I in-
cellcnstätt und den südlichen Teil des Stadtkreises Litzmannstadt: 25 . 4: 1 9 4 4 , 
13 .30 Uhr: Körplalz Tuschln lür den Amtsbezirk Tuschln: 2 6 . 4. 1944 , 9 Uhr: 
Körplatz Löwtnstadt (Viehmarkt) lür den Amtsbezirk Löwenstadl: 2 7 . 4 . 1944 , 
9 Uhr: Körplatz Königsbach (Bukowlce) lür die Amtsbezirke Königsbach u. Galkau. 
Bullen und Ziegenbock» sind sauber geputzt vorzulUhr»n. Die Bullen müssen 
auBcrdcm mit einem Nnsenring versehen sein. Bullen. Eber. Ziegen- und Schaf
böcke, die auf dem lUr sie zuständigen Körplatz und zu der angegebenen Zeit 
n'chl vorgelührt werden, gellen als nicht- bzw. abgcköil. Der Halter kann außer
dem mit einer Geldstrafe bis zu 150 RM. bcstralt werden. Wer »In nicht gekör-
les oder abgekörtes Vntertier zur Zucht benutzt, macht sich nach $ 29 der 
„ I . Verordnung zur Förderun« der Tierzucht" Stroth, r. Für die angekörten 
Vatcrtlerc erhalten die Besitzer ein amtliches Körhuch mit einem Deckerlaubnis-
schein. Das Valcrticr dar! nur im Rahmen der erteilten Dcckcriaubnis zur Zucht 
benutzt werden. Litzmannstadt. am 6. April 1944 . 

Der Oberbürgermeister Litzmannstadt als Ortspolizcibchörde. 
Der Landrat des Kreises Litzmannstadt als Kreispoliz.cibchördc. 

Das Amtsgericht Litzmannstadt. aesculus. In dem Aufgcbotsverlahrcn zum 
Zwecke der Todeserklärung des verschollenen Bäckergesellen Karol S w 1 -
t a l s k i , geboren am 21. August 1876 In Wielun. zuletzt wohnhaft gewesen 
In Lodsch (Litzmannstadt). hat das Amtsgericht in Litzmannstadt am 12. April 
1944 beschlossen: Der verschollene Bäckergeselle Karol Switalski wird lür tot 
erklärt. Als Zeitpunkt des Todes des Verschollenen wird der 3 1 . Dezember 
1918 , 24 Uhr, festgestellt. Die Kosten des Vcrtahrens — einschließlich der 
notwendigen außergerichtlichen Kosten — trägt der Nachlaß. 

Litzmannstadt. den 12. 4 . 1044 . Das Amtsgericht, Abt. 10. 

D»r L , I I I I I I . I L dts Kr»lt»s Litzmannstadt. In lolgcndcn Orten ist die H 
erloschen: Amtsbezirk Neusulzleld: Miltschkl: Amisbezirk Wlrkhcim: Schatonia, 
Piaskowa Oora; Amtsbezirk Oalkau: Huta Schklana. Oiemzow: Amtsbezirk Bcl
dow: Cicnskow, Pucznicw; Amisbezirk Strickau: Lipa, Lugi, Sosnowiec Plcnki; 
Amtsbezirk Lancellenstätt: Lancellenstätt: Amtsbezirk Gornau: Macieiow Rosa-
linow, Dombrowka, Malice; Ortsteil Gornau: Stcmpowizna, l.aglcwnlki Wald-
rrleden, Krogulec, Probosz.czewlce. Die Spcrrmoßnahmen werden aufgehoben. 

Litzmannstadt. den 8 . 4 . 1944 . Der Landrat. 
In Stefanow, Amtsbezirk Lancellenstätt Ist amtstierärztlich Hühnerpest fest

gestellt worden. Der Ort wird zum .Sperrbezirk erklärt und unterliegt damit 
den Bestimmungen meiner Vichscuchcnpollzeilichen Anordnung zum Schutze 
gegen die Hühnerpest vom 2 3 . 7 . 1 9 4 3 . veröffentlicht in der Litzmannstädter 
Zeltung In Nr. 2 0 5 am 2 4 . 7 . 1 9 4 3 . 

Litzmannstadt. den 1 1 . 4 . 1944 . 0»r Landrtt. 
Der Landrat das Krslses Lask. Betr.: Verttllung von Kochfisch. Deutsche V i r 

brauchcr der Stadt Pabianitz erhalten aul den Abschnitt 3 7 , der Lebensmittel-
zutellungskarte 2 5 0 gr Kochllsch. Die Belieferung erfolgt: Montag, den 17 . 4 . 
1044 . vormittags lür die Buchstaben A, B. C, D, nachmittags für die Buch
staben E. F. 

Pablanltz, den 15. April 1944 . 
Der Landrat des Kreises Lask. Ernährungsamt Abt. B. 

Dar Landrat des Kreises Schieratz. Betr.: Hühnerpest. In dem Geflügel-
bestände von Frau Oral. Frclhaus. Mühlcngassc 2 2 . ist der Ausbruch der Hühner
pest amtstierärztlich lcstgestellt worden. Aus diesem Anlaß wird das Gebiet der 
Stadt Freihaus zum Sperrgebiet erklärt. Für dieses Sperrgebiet gelten die Be
stimmungen meiner Viehseuchenpolizeilichen Anordnung zum Schulze gegen die 
Hühnerpest vom 1 1 . 9 . 1 9 4 3 , veröffentlicht In Nr. 257 der „Litzmannstädtcr Zei
tung" am 14. 9 . 1 0 4 3 . 

Schicratz, den 1 1 . April 1944 . Der Landrat. 

Wlrtschaltsgruppe Einzelhandel — Bezlrksunlergrupp» Litzmannstadt in dar 
Wlrtschaftskammar Litzmannstadt. An alle I.ebcnsmiltel-Einzelhandelskaullcutc im 
Kreise Litzmannstadt-Stadt und -Land. Am Dienstag, dem 1 8 . 4 . 1 9 4 4 , 2 0 Uhr, 
lindet in dem Saal des llelencnholcs. Litzmannstadl. Nordstraße 3 6 , eine Krels-
versammlung des gesamten Lebensmittel-Einzelhandels statt. Es spricht 
Pg. S c h w e r e n . Bezirksgeschältslührcr der Wirtschallsgruppe Einzelhandel, 
Bezirksfachgruppc Nahrungs- und Genußmittel. Posen. Wir richten an alle Lc-
bensmlttelkaulleutc des Kreises die dringende Bitte, mit ihren Familienan
gehörigen und deutschen Gelolgschaltsmitgliedcrn an dieser Versammlung teil
zunehmen. 

Wlrtschaltsgruppe Einzelhandel, Bezirksuntergruppe Litzmannstadt 
In dar WK. Litzmannstadt 

gez. Druse gez.. Buddeberg. 

Oer Oberbürgermeister Lilzmannsladt. Autgabe von Kochlltchtn. Die kU-
chentührenden Gaststätten, Kantinen, Angestelltcnkkchen und Krankenhäuser 
erhalten ab solort Ißr die aul ihrer Fischkarte vermerkten 
lisch je Gast zugeteilt. Ferner erhalten die deutschen 
Kochtisch. Aul den Abschnitt 2 der Fischkarte hei: 

Gäste 2 5 0 g Koch-
Verbraucher 2 5 0 C 

Bauer, Erich Nr. 2 2 5 1 • 
Braun. Else . . 3 3 2 1 • 
Bruck, Robert ., 5 1 5 1 • 
Ciotuch. Irene .. 7 9 1 • 
Ernst, Elwira .. 5 0 0 1 • 
Fischhalle ., 1121 • 
l'ischhandlung Hohen-

stelner Straße 
Fritze. Irma 
Follak, Alfons 
Gampe, Hugo . 
Oampc, Robert , 
Gebr. Gricscl 

Aul den Abschnitt 3 
Ciotuch. Irene 
Gebr. Oriesel 

Verbraucher, die 

1601 -
5 4 7 1 • 
1251 • 
4 5 7 1 • 
3 2 6 1 • 
5 9 5 1 • 

- 3 5 1 0 
- 5 5 7 0 
- 7 8 0 0 
- Ende 
- 7 7 0 0 
- 2 6 5 0 

- 3 3 6 0 
- 8 1 2 0 
- 2 4 7 0 
- 7 2 0 0 
- 8 1 1 0 
- Ende 

Hampel, Hugo 
Laudcl. Klara 
Lüde, Otto 
Mcwus, Oskar 
Müller. Julius 
Mündel, Gustav 
Owsiak. Karl 
Roth. Irma 
Schmidt. Rudoll 
Skwlrsch, Lorenz 
Ziclkc, Emma 
VOMI Litzmannstadt 

Nl. 1901 — 4 8 5 0 
1221 — 2 7 7 0 
1921 — 4 2 2 0 
2 4 3 1 — 5 8 0 0 
1 3 5 1 — 2 2 3 0 
1881 — 3 6 5 0 

M 
601 — Ende 

3 1 0 1 — 7 2 1 0 

( 
6 3 0 1 — 9 7 2 0 
1041 — 2 2 2 0 
2 2 3 1 — 4 3 1 0 
2 2 0 1 — Ende 

bei: der Hschkartc 
Nr. 1 — 4 0 0 
. , 1 — 4 3 0 0 

eine bestimmte Fischart ablehnen, verlieren den Anspruch 

Owsiak. Karl 
VOMI Litzmannstadt 

Nr. 1 — 5 0 
1 — 700 

schallsamt, Alter Ring 2 , an die 
die Sihw.il/mreiilciit'ih'n und an 
ausgegeben: Am Montag, dem 17 
Zimmer 5: Adm. Hinpcr-, Adm 

Bekanntmachung. Ausgab» dar neuen Kohlenkarte an dl» deutschen Haushalte. 
Am Montag und Dienstag, dem 17 . und 18. d. M. weiden die Kohlcnkartcn lür 
das Kohlenwlrtschallslahr 1 9 4 4 / 4 5 ( 1 . 4. 1 9 4 4 — 3 1 . 3. 1945) im S T A D T . Wirt-

deutschen Haushalte, an die Evakuierten, an 
die Lclstungspolcn In lolgcndcr Reihenfolge 
d. M., von 7,50 Uhr bis 12 Uhr vormittags: 
Schecr-, Adm. Spce-, Ahnen-, Alb.-Brcycr-, 

Blinde-, Bomben-, Brunnen-, Bachgassc. Armin-, Bühmcrsdorlcr-, Burgunder-, 
Beethoven-. Bahnhof- und Dcssaucr Straße, Alter Ring. Alte Standtgrcnzc, Boh
len- und Dammweg. Zlmmtr »: Eichen-, Frhr.-v.-Stein-, Friedens-, Friedhof-, 
Oen. Bülow-, Halergasse, Dr. Roh.-Koch-. Dorf-, Espen-, Evangelische-, Feld-, 
Fricdcrlcus-, Gottl.-Kruschc-, Groschen-, üulberlctt-, Gen.-Lilzmann-, Gießerei-, 
Litzmannstädtcr Straße, Eug.-Naumann-Weg, Göttcrhaln, Grüner Berg. Zimmer 7: 
Hosengassc, Horst-Wessel-, lohannis-, Kamerun- und Karlsdorlcr Straße. Am 
Montag, dem 17. d. M„ von 13.30 bis 14 Uhr nachmittags: Zimmer 5: Bis-
marckslraße, Blücher- und Danzigergasse. Zimmer 4: Deutsche- und Gnciscnau-
gassc, Herbcrt-Norkus- und Uocthc-Straßc. Zimmer 7: Hindcnburg-, Jäger- und 
Kapellen-Straße. Am Dienstag, dem 18. d. M., von 7.30 Uhr bis 12 Uhr vor
mittag»: Zimmer 2: Tuchmacher- und Wcidcngassc. Tuschiner, Veit-Stoß-, Franz-
Xaver-Schwarz-. Wcberslraße. Urnen-, Wandalcr- und Wlcsenwcg. Zimmer 4 : 
Karl-Peters-, Winkel-, Wißmann-. Ziegelei- und Zielkentaler Straße, Ziethen
gasse, Kiebltzwcg. Zimmer S: Kirchen-, Königin-Luise-, Krähen-, Kurze, Leine
weber-, Lco-Schlagcler-, Lcuthen-, LUtzow-, Ludwig-lahn-. Maria-Theresia- und 
Mariengasse, Kopcrnikus-. Karnlschewitzcr. Lärchen-, Lehm-, Lettow-Vorbcck-, 
Lüdcrltz-, Ncrtalcr Straße, Kurt-LUckwcg. Zlmmar f. Potsdamer- und Richthofen
gasse, Markt-, Milch-, Moltkc-, Moor-, Nibelungen-. Park-, Preußische-, Prinz-
Eugen-, Rcdsiner, Radetzky- und Roggenstraße, Riptowltzerwcg, Pastor-Zlmmer-
Park. Zimmer 7: St.-Gcorgs-, ST.-Michaelis-, Scharnhorst-. Töplcr-, Schwaben-, 
Stuttgarter, Tannenberg-, Teich-, Theod.-Körnergasse, Sachsen-, Samoa-, Sarad-
siner, Scydlitz-, Schienen-. Schadckcr, Schlnkelsdorlcr-, Schlachhaus-, Slcg-
Iried-, Sparer-, Sticßer-, Sudeten-, Togo- und Treustädtcr Straße. Sandgruben-
weg. Am Dienstag, dem 18. d. M.. von 13.30 Uhr bis 16 Uhr nachmittags: Zlm
mar 2: Waid-, Warschauer und Widkindstraßc. Windmühlenweg. Zimmer 5: 
Kraltwcrk- und Ludcndorlstraße. Neue Welt. Zimmer a: MUhleng.issc. Nachtigall-
und Rlcta.-Wagner-Strußc. Zlmmar 7: Strickeldrchcrgasse, Seb.-Bach-, Schill-, 
Schiller- und Sicdlerstraße. 

Die Kohlenkarten lür Ernährungsbetriebe (Bäcker, Fleischer. Gaststätten 
usw.) sowie lür alle anderen gcwcrhliehen und kriegswichtigen Betriebe wer
den aul Grund besonderer Bekanntmachungen vom Landratsamt ausgegeben. 
Alle Verbraucher sind verpllchlct, die Kohlcnkartcn solort nach Aushändigung bei 
dem gleichen Kohlenhändler zur Eintragung in die Kundcnlislc abzugeben, von 
dem sie Im abgclaulcncn Kohcnwirtschaltsiahr mit Brcnstoll beliclert worden 
sind. Die Umschreibung aul einen anderen Kohlenhändler ist nicht gestaltet. 
Bei der Eintragung in die neue Kiindcnllstc muß außer der neuen Kohlenkartc 
auch die jetzt abgelaufene alle mit vorgelegt werden. Als Legitimation sind 
die Hausbaltsauswcise vorzulegen. L'bcr die Ausgabe der Kohlcnkarten an die 
polnische Bevölkerung ergeht noch besondere Bekanntmachung. 

Pabianitz, deri 12 . 4 . 1944 . Der BUigcrmelster: gez. Dlethelm 

H A N D E L S R E G I S T E R 

aul Belieferung. Litzmannstadt. den 15. April 1944 
Der Oberbürgermeister — Ernlhrungsamt Abt. B. 

Nr, 1 5 3 / 4 4 . fillantllch« Mahnung. Folgende hei der Stcucrkasse der Stadl 
Litzmannstadt, Ilermann-Göring-Straßc 8 2 , I.. zahlbaren Steuern und öllentlichen 
Abgaben sind am 15. 4 . 1944 bzw. Irüher lällig geworden, und zwar: 1 . Beiträge 
gc-in.iit § 9 des Kommunalabgabengesetzes (Anlicgerbeiträgc); 2 . Fäkallenablubr-
gcbühicn; 3 . Grund- und Grundstück-(Gebäude)-Stcuer; 4 . KanalgcbUhren, 5 . 
MUllabluhrgebührcn; 6. Straßcnreinlgungsgcbührcn; 7. Verwaltungsgebühren lür 
GrundslUcksverkäulc; 8. Werlzuwachsstcucr; 9 . Hundesteuer: 10. Lohnsummcn-
steucr; 1 1 . Schulgelder; 12 . Unterhaltsbeiträge lür Schutzangehörigc; 13. Octränkc-
steucr; 14. Schankerlaubnissteuer; 15 . Vergnügungssteuer; 16 . Feucrvcrsicherungs-
beiträge 1 0 4 3 ; 17 . TicrseuchcngebUhrcn 1 9 4 2 / 1 9 4 3 ; 1 8 . Frlcdholsgcbührcn. Alle 
Rückstände an diesen Steuern und öllentlichen Abgaben, einschl. der früher an
gemahnten Rückstände aus Vorlahren. sind nunmehr binnen drei Tagen vom Tage 
der Veröllcntllchung dieser Bekanntmachung an gerechnet, an die Stcuerkasse der 
Stadt Litzmannstadt abzuführen. Für alle Zahlungen, die erst nach den auf dem 
Steuerbescheid angegebenen Fälligkeitstagen geleistet oder Uberwiesen werden, 
sind 2 v. I I . Säumniszuschläge zu entrichten, ohne Rücksicht darauf, ob Mahnung 
erfolgt Ist oder nicht. Nach Ablauf der dreitägigen Mahnfrlst werden alle Rück
stände kostenpflichtig; und zwangsweise eingezogen. Bei der Bürger- und Ge
werbesteuer haben nur noch die Steuerpflichtigen an die Steuerkasse der Stadt 
Litzmannstadt zu zahlen, die Steuerbescheide lUr 1 9 4 0 . 1941 und 1 9 4 2 erhalten 
haben und mit ihren Zahlungen noch Im Rückstand sind. Bei bargeldloser Zah
lung sind stets Absender, Stcuerart und Konto-Nr. genau anzugeben. Die Steuer
kasse der Stadt Litzmannstadt unterhält lolgendc Bankkonten: .Stadtsparkasse 
Litzmannstadt, Giro-Konto Nr. 12 2 0 0 : Rcichsbank Litzmannstadt, Giro-Konto 
Nr. 1 6 8 ; Postscheckamt Breslau. Postscheckkonto Nr. 4 6 . 

Litzmannstadt, den 16. 4. 1944 . Der Oberbürgermeister — Steuerkasse. 
Nr. 1 5 2 / 4 4 . Zahlungen an dl» Umil»dl»r Im Monat April. Die Zahlungen an 

die Empfänger der Umsicdler-Krcisfürsorgc lür den Monat Mal 1944 werden wie 
folgt lestgesetzt: Montag, den 2 4 . April 1 9 4 4 : Für die Emplänger mit den An
fangsbuchstaben A. B. C, D und E von 9 bis 11 Uhr: F und 0 von 11 bis 12 Uhr; 
I I . I und J von 13 bis 14 .30 Uhr. Dienstag, den 25 . April 1 9 4 4 : K, M und N 
von 9 bis 11 Uhr: L von 11 bis 12 Uhr; 0 . P und Ou von 13 bis 14 .30 Uhr. 
Donnerstag, den 2 7 . April 1944 : R und S von 9 bis 11 Uhr; T. U und V von 
11 bis 12 Uhr; W und Z von 13 bis 1 4 . 3 0 Uhr. Im Behlnderungslall kann das 
Geld durch einen Vertreter In Emplang genommen werden. Der Bevollmächtigte 
muß außer der Vollmacht den RUckkehrcrauswets vorlegen. Die Zahlungen crlol-
gen Deutschlundplatz 14. I. Stock, Zimmer 1 1 1 . 

Litzmannstadt. d. 1 1 . 4 . 1944 . Der Oberbürgermeister — Volkspllegeamt. 
Der Oberbürgermeister Litzmannstadt. Nr. 1 4 8 / 4 4 . Hauptkörung 1 * 4 4 tür 

Bülten, Eber, Ziagen- und Schafbock». Nach der I. Verordnung zur Förderung der 
Tierzucht vom 26 . Mal 1936 (ROBI. 1 S. 4 7 0 ) dürlcn nur angekörte Bullen, Eber, 
Ziegen- und Schafböcke zur Zucht benutzt werden. Zur Hauptkörung sind vorzu
führen: a) Bullen im Alter von 12 Monaten und älter, b) Eber Im Aller von 
6 Monaten und älter, c) Ziegenböcke im Alter von 6 Monaten und älter, d) Schaf
böcke im Altct von 9 Monaten und aller. Von dei Vorführung sind belrcil: 

Amtsgericht Litzmannstadt 
t'ur die Angaben In ( ) keine Oewlhr. 

N c u c l n t r a g u n g : 
HRA. 1334 „Baumwollwaranlabrlk W. 

Freymark & Co., Kommanditgesell
schaft" in Litzmannstadt, Clauscwitz-
Straße 5 / 7 , Herstellung von baum
wollenen, baumwollhaltlgcn und ähn
lichen Geweben. Kommandltgescllschalt. 
Die Gesellschalt hat am 1 . Januar 
1942 begonnen. Persönlich hallende 
ücscllschalter sind die Industriellen 
Wilhelm Frevmark und Arthur Frcy-
mark senior, beide in Lilzmannsladt. 
Drei Kommanditisten sind beteiligt. 
Zur Vertretung der Gesellschalt sind 
die beiden persönlich haltenden Gc-
seilschnltcr nur beide gemeinschaftlich, 
oder ein Jeder von Ihnen in Ocmein-
schalt mit einem Prokuristen berech
tigt. Dem Betriebsleiter K u r t Wol-
demar Freymark und dem Büroange
stellten Arthur Freymark, beide in 
Litzmannstadt, ist derart Gesamtpro-
kura erteilt, daß der Prokurist K u r t 
Woldemar Freymark nur in Gemein
schalt mit dem Gesellschafter Arthur 
Frevraark senior und der Prokurist 
Arthur Freymark junior nur In Ge
meinschaft mit dem Gcscllschaltcr Wil
helm Freymark vcrlrctungsbcrechtigt 
sind. 

V c r ä n d c u n g e n : 
HRA. 325: „Arthur Behsler KG." In Litz

mannstadt (Adoll-Hltler-Str. 1 5 9 ) . Die 
Gesamtprokura des Kaulmanns Oskar 
Lange und der Ehefrau Ingehorg Behs
ler. geb. Lange, Ist erloschen. I r l . 
Johanna Benndorl und dem Kaulmann 
Kuno Neumann, beide in Litzmann
stadt. ist Gcsamiprokuru erteilt. 

HRA. 19 15g (poln. Reg.) „B. Ntldntr, 
Inn. Gebrüder Neidner" In Litzmann
stadt (Rhclnstraßc 2 3 . Druckerei und 
Appretur). Ollcnc Handelsgesellschaft. 
Gesellschafter sind die Kautlcutc AI-
Ions und Arlur Neldnct in Litzmaun-
sladt. Sie sind zur Vertretung der 
Gesellschaft nur heide gemeinsam be
rechtigt. Den Ehclraucn Wunda Neid-
ncr, geb. Weber, und Hedwig Ncldncr, 
geb. Wollmann. beide In Litzmann
stadt,- ist derart Gesamtprokura er
teilt, daß sie nur beide gemcinschalt-
llch vertrclungsbcrcchtigt sind. Die 
Firma und der Gegenstand des Unter
nehmens Ist geändert. Die Firma lau
tet nunmehr . . C h e m i s c h e R e i 
n i g u n g s a n s t a l t G e b r ü d e r 
N e I d n c r". Gegenstand des Unter
nehmens Ist der Betrieb einer chemi
schen Reinigungsanstalt. 

E r l o s c h e n : 
HRB. 1444 (polnisches Register) „W. 

Wagner & Co., Gesellschaft mit be
schränkter Haltung" In Litzmannstadt, 
Adoll-Hltler-Str. Nr. 67 — Apotheke. 
Durch Beschluß der Gcsellschalterver-

I Sammlung vom 3 . Mai 1 9 4 3 Ist die 
: Gesellschalt, unter Ausschluß der Li

quidation, durch Übertragung des Ver-
' mögens und der Verbindlichkeiten aut 

den Gcscllschalter. den Apotheker 
A l b e r t Alois Zieglcr In Lilzmann
sladt in eine Eluzcllirma „ K r o n e n -
n p o t h e k e A l b e r t A l o i s 
/ . ! • : : i c i " umgewandelt worden. 
(Gesetz Uber die Umwandlung von 
Kapitalgesellschaften vom 5. Juli 1934 
— RGBl. I. S. 5 6 9 . ) Als nicht einge
tragen wird noch vcröllentlicht: „Den 
Gläubigern der Gesellschalt, die sich 
binnen sechs Monaten nach der Be
kanntmachung der Eintragung des Um-
wandlungshcschlusses zu diesem Zweck 
melden, ist Sicherheil zu leisten, so
weit sie nicht H E L L i i T L I G U M : verlangen 
können." Die Gläubiger werden hier
mit auf dieses Recht hingewiesen. 

V E R S C H I E D E N E S 
Leistungsfähige Llaterllrma preisgeprüf-

ter Textilwaren von Altrcich-Uandels-
vertr. gesucht. Angcb. unter P. M. 
3 7 8 4 an Anzcigen-Hapanex, Erlurt, 
ScharnhorststraBe 2. 

Nähmatchina gegen Bezahlung zu 
gesucht. Angebote u. 7 5 7 an 

leihen 
LZ. 

W I L H E L M Kart, Montage - Demontage von 
Textilmaschinen, nun Ziethenstraße 5 5 , 
Fcrnrul 2 2 1 - 6 8 . 

Wer übernimmt Iiir einige Tage Garten
arbeiten? Zu melden Maurergasse 58, 
von 1 9 — 2 0 Uhr. 

Such» für 12|ährigcn Jungen Mittags-
tisch. Angebote an Feldw. Paulig, 
Filderlcusstraßc 18 , Rai 1 9 6 - 7 1 . 

Bekannt», gut eingeführte Kurzwaren-
Großhandlung In Oberschicsien sucht 
Verbindung mit Fabriken, Liclerantcn 
und Vertretern, die geeignete Waren
partien lUr diese Branche anbieten 
und liefern können. Gell. Angebote 
erbeten an Hindenhurger Kurzwaren-
Großhandlung Karl Stancczck, lllndcn-

_ bürg O./S.. Tuimstraße 2. 
Ein LandgrundttUck mit Wohnhaus. Gar

ten und etwas Land zu pachten oder 
kauten gesucht Ostlandstr. 6 3 . I'crn-
rut 1 4 2 - 7 9 . 

Wer Übernimmt Fertigung von Beton
waren. Langjährige Aulträgc. Bau
platz nötig. Anlr. u, A 2 8 7 0 an LZ. 

Theater zu LitzmannstavJ 
_ Städtische Htlhnen 

A c h t u n g 
n e u e A n f a n g s z e i t e n ! 

Ali Sonnabend. iL 15. April. b<Ä 
neu die Aufführungen in bew 

Thratern einheitlich um 

1 9 . 3 0 U h r 
Ausnahmen bilden die Vorstellt». 

„Hamlet" Anlanp; 18.30 
„Peer Gynl" Anfang 18 
Die Sonntag-Nachmittag«-Vor* 

lungen beginnen um 

1 5 U h r 

AG l 
tätlich 2 , 5 0 

i*jpl. Zeltuni 

~J- J a h r f j 

Dienstag, d. 18. April VMi, um 1' 
Uhr in der .Sporthalle .am 11.1-° 

7. SINF0N1EK0NZEI 
.Solist: 

Prof. Karl Heimann Pillney, 
Klavier 

Leitung: Adoll Bautze. 
Musikfolge: 

Hon« Plllzner. Sinfonie .An -
Freunde" op, 40. Allegro i i m d r t * l 
Kehr längs»in. Presto Iin einem 5»1! 

Ludwig v. Beethoven Klasirrkoatf | ( n a . . 
l i i l i i r np. 58. Allegro muilrraWKi,, " • u l e B 

Andante i-on motu, Hundo IV'lvaJ 110, trat dl 

1' I I I I B I 
J o n ! llaydn. Sinfonie 103 in E>9 

(mit Pnukcnwirbel und VloliniC 
Adagio, Allegro eon Fjiirito — ™ 
•laute — Menuotto — Allegro 
spirito. 

Siebente« Kontert der Vlstzto'^ 
Preise: HM. 5, 4, 3, 2. 

Vorverkauf: Tlir-ittnr und Kon«"! 
kassc, Adolf Hitlcr-Slr. 65 

Kreiskulturring UtzRianiW 
NSG. „Kraft durch Frcuff 

,Cr>en Reich 
rvclällslräqe 
klten I ta l ic 

Minis 
t Zu Begii 

B r u i n i e r - Q u a r t i 

V . Kammermuslk -Abet» 
Am Mitwoeh, dem 19. April 1 9 4 * i 
19 Ihr , in der Vulkiliilduiig»tt*T 
.Mrifili ili:iu::-lr !HI 

t | n n der Sit 
r'lZunq Z U B 
'•'kommlssl 
*«mmissloa 
c»end habe 
'•Ikominissl 
?«ter der 

" < ! • M I L M I , 

H i a i i i i s i l i w c ig 
Ausführende: 
A u g u . i Heinrich Brulnier l-Yj^K, 
Fritz. Wehmpyor " V i ° 1 * 
Fritz Steiner Viol« 
Puter lli-.rbert Lehmann Cell 0 

Im Programm Werke von: , 
Mozart ll-diir / Vrnl i <• ro* 
Brahma a-moll, op. 51 Nr. S. 

Ei 
Kan 
Achtung, Hinginitglicilur! Dia. 
trittfkurteii für da« abgesagte 
iiicrkoiizr.rt den Stroll "uartett' 
20. 4.1944 gelten nur für da '" 

Quartett am 19. 4. 1944 

^chni6cher 
»{achte qal 
{'»erblick 

rft h l 

N T R I T L B I I R E L S O : HM. 4.—, 3.50. *|Mann p« I 

I R L H I V O R V I - R K A U F : Ad.-LLITLI -R-s- l»«t l jQ t ^ 

• M 

habei 
die 

*> N iedc r l 
,, 0 Gerjene 
J.»* i m ' O s t 
J«te der A' 

C A R I T O 
Anfangszeiten: 14.45, 17.10 

Heute Kr8tauIIUhriinijl 

Ein Totiislilm mit: Gertrud M*>" 
« . I I . 1 .1 Lock.Sabine Peter», Volk<j 
Collande, GUnth. LUders.Jupp llu*5 
Die Holclishauptstiult im Kr 
den Hintergrund einer heile 
i;, hm Begegnung zweier jut 
»ehen an einem scheinen So 

Jugendliche nicht z.ugelaerr»--1 i , : - i u u i | 
Vorverkauf werktags ah 12 UWI r 6r d re i 

eoiintagsNU 11 Uhr I Im. Qro l 
nur für denselben Tag. „*.1l» » > , , » . 

Beachten Sie die neuen A n f a n g « * ' 1 ! ^ ^ 8 c ^ 

lern, i: 
Jei» Endsiep 

.-„ '«qbarkeit 
i'.rutaWehr n o f e s 

£"*»n den 

. 'Henischpt 
N ist sei 
?itsche ) 
i?nt den i 
vSlit-liln qo 
j"ttloii im 
i„"-und dal 1 

? Schri t t 
Nerc-n Fi 
, j t

r auf t r i t t . 
j T 8 . deren 
•Jülich wäc 
s^er als t 
f,Bf Z w e i 
1**8 AbPl l t 
ts j" 1 se i t I i 
7 e r z c u q u n 
f i s c h e \ 
. ^ c h l a r i c n 
„^oriknnisi 

l l a q I 

T A B A R I N 

Wegen Programm W E C H S E L 

heute nur 

A b e n d v o r f t e l l u f l f 
Linlnß 18.30 l'hr. 

A c h t u n g ! 
Am Sonnabend, dem 15.11' 
erlolgte die 

Eröffnupg 
meiner 

Roßschlächter4 
K a u l e lau fend jeden V0> 
SchlBOhtpfiH'dezu'rarri 'spiC 1 

Gottlob Wallnhof'1 

lloUschlitchtur 
Mel8terbaus8tr.108.Rul201' 

A 
Achtung Eisverbraucl> (] 
Ab Mal dieses Jahres liclef? 
Kunsteis in Stangen von <',i| 
(auch unterteilt) an gewcff'j' 
und private Verbraucher. ln,5(i 
senten werden gebelcn. Ihren , 
liehen Bedarf lUr Sommer* J 
Winlcrhalbiahr zwecks ElnttjT 
in die Kundcnliste schriltlid1 

kanntzugeben. 
t ii;in.iii i i ' .t. i i i i i-i Eiswirk Frlix t"! 
Mcisterhausstr. 5 8 , Fcrnrul 2 J 5 ' 

Rufen Sie an 233-'* 
ich kaute Ihre Altkist»n, so!» 
Abholung wird garantiert. Bi-1 

Bcaultraglen lür die Sammlung 
brauchter Kisten amtlich clogt'.'p 
Sammelstelle gebrauchter 
und verwandter llolzpack-'j 
Hans Lipps. Lilzmannsladt, 'l. 
linic 1 9 8 / 2 0 0 , Pcrnrul 2 3 3 

, "udapes 
J * Sonnab 
' 8 c he Hon 

1 D e r K r i 

iV «m ent 
H r L i n i , 
7 Peind 
> • Es ist 
>*;teidicjn, 
£ t l -n soll 
tg-FutHap 

lT,!fferi i n 
• r j * bewa 

tegen 

Ick" h e u t 

f Ä - A r r r 

D a 4 b i s 1 £ 

r » i h l n d i ' 
SchaftBl 
C r n e h r o 

WZ 
H 

S*>ri iet 

lösche,, 
h, Lord 
Ederen 
I M . U ™ 

8 t 0 f l e Lul 
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